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Va§ Neueste vom Lage.
Die Finanzrcform genehmigt.

B e r l i n , 13. Juli . Der B u n d e s r a t hat
in der gestrigen Sitzung den Gesetzentwürfen zur
Finanzreform  in der vom Reichstage be¬
schlossenen Fassung die Zustimmung  erteilt.

Der Tod in den Bergen.
Bern, 13. Juli . Am Sonntag stürzte zwischen

Kandersteg und Adelboden ein englischer Kurgast
Percy Shannon aus London ab. Hilfe kam in¬
folge des dichten Nebels, Neuschnees und der
drohenden Lawinengefahr zu spät. Der Bruder
Shannons hielt bei dem Toten 14 Stunden , trotz
der furchtbaren Witterung , stehend Wache. Da
jede Bewegung gefährlich werden konnte, durfte
er sich nicht setzen.

Ein Verbot des Schleppetragens.
Nürnberg, 13. Juli . Zum 1. August tritt die

Verordnung in Kraft , die die Kleider¬
schleppe  auf der Straße verbietet.

Die Gefahren der Sec.
Christiania , 13. Juli . Das Touristenschiff

„Olaf Kyrre", das am Samstag nachmittag mit
50 Passagieren Molde verlassen hatte , stieß nachts
10 Uhr bei dichtem Nebel auf eine Schäre bei
Bjogna. Nur der musterhaften Disziplin der Be¬
satzung ist es zu verdanken, daß kein Menschen¬
leben zugrunde gegangen ist. Sämtliche Passa¬
giere wurden von den, auf der Reise südwärts
begriffenen, in der Nähe der Strandungsstelle
ankernden „Merkur " ausgenommen.

Um ein Weib.
Rom, 13. Juli . In Genzano lauerte ein jun

ger Mann , der von einem Mädchen abgewiese:
wurde, in Begleitung seines Bruders dem Brude
des Mädchens auf und stieß ihn nieder . De
Ueberfallene gab Schüsse ab, durch die z w e
Personen getötet  und mehrere schwer ver
letzt wurden.

Kriegsstimmung in Südamerika.
Lapaz (Bolivien ), 13. J .uli . Die Unruhe,

wegen des argentinischen Schiedsspruches in der
peruanisch-argentinischen Zwischenfall nehmen zr,
Das B - l k w i l l d e n K r ie g. In Balparais
glaubt man, daß ein bewaffneter Konflikt bevor
llehe. Chile hat erklärt , Neutralität zu bewahren

Des Exsultans Vermögen.
Konstantinopel, 13. Juli . Heute werden di

Dwektoren von vier fremden Banken dem Exsul
tan Abdul Hamid seine Depots gegen seine eigen
händige Unterschrift zurückerstatten.

Ufa.
Strcifziigc durch die Jnicruatinnalc Luftschiffahrts-

Ausstellung.
I.

„Wenn heut' ein Geist herniederstiege", etw
oerienige jenes kühnen Echneiderleins , das übe
die Donau bei Ulm fliegen „wollte", oder de
lustigen Fahrenden Till Eulenspiegel , der di
biederen Magdeburger zu Scharen zusammen
ffleb, als er vom Rathaus fliegen „wollte", un
§Enn heute diese Geister nach der alten freie
Reichsstadt kämen — sie würden an Wunde
maubea lernen . Die Zeiten haben sich geänder
und mit ihnen schritt rastlos der Menschengei'
7- über Opfer und Leichen hinweg — von Er
M zu Erfolg, van naiven Ikarus -Anfängen z
glanzenden Siegen . Was sind die ohnmächtige,
IWhetieen längst vermoderter Männlein vor
Schlage des Jesuitcnpaters Francesco Lan

am  Ende des 17. Jahrhunderts schrieb
««Sott toirb niemals zugeben, daß eine solch
-Maschine sein Luftschiff) wirklich zustand
T̂ umt, um die vielen Folgen zu verhindere

die bürgerliche und politische Ordnun
Menschheit stören würden ." Wie konnte sic

leidst eia sonst .weitblickender Geist wie de
Klotze Friedrich irren , als er in der nach ihr
,^ l>liten lapidaren friedericianischen Manie

das Gesuch eines unternehmungslustige,
^ltjchiffers fchcieb: „Alle nützlichen Sachen sin,
bereits erfunden I"

*

r, ri$ n der Metropole am Main , der Aus
pnr exeellence, sind alle dies

" eitel zuschanden geworden. Heute -
hpr°c*r0m '.ni 1909 — steht Frankfurt im Zeiche,
einn * r’ Zeichen dreier Buchstaben, die ge

zum Schlagwort eines achtunqge
uns dev Jahrhunderts zu werden. Wie sich bc
m?  un reichgese.gr, eien Gau der Mattiakci
Sit-i« ^ dein wie von selber zum klingende,
fan„?r. 'Wen , so gliedern sich spielend die An
s„f,°5buchstnben der Internationalen Luftschif

yrts-Aasstellung zusammen. Wer am Sonnte

Ende.
Von parlamentarischer Seite erhalten wir fol¬

gende Aeußerungen:
„Nach neune ist alles vorbei", bemerkte Fürst

Bismarck, als er das Haus in der Berliner
Wilhelmstraße, in dem er die Geschicke des Deut¬
schen Reiches und zum Teil auch der Welt mit
weisem Blicke geleitet hatte , untep bitteren Emp¬
findungen verließ . Noch eine Anzahl bon Stun¬
den, und dann setzt Fürst Bülow den Fuß über
dieselbe Schwelle. Seine seelische Stimmung ist
die gleiche, in der Bismarck schied. Beiden Staats¬
männern wurde die Stellung untergraben , in der
sie noch großes wirken konnten. In den Aeuße¬
rungen der Gesinnung unterscheidet.sich der vierte
Kanzler von dem ersten bei dem Rücktritte von
den Staatsgeschäften ebenso sehr, wie die Hand¬
lungen beider verschieden waren . Während Fürst
Bismarck nicht darauf verzichtete, bis zum Schlüsse
der amtlichen Tätigkeit seine Meinung in ent¬
schiedener Weise geltend zu machen und später
vom Sachsenwalde aus seine Gedankenblitze gegen
alle diejenigen schleuderte, die nach seiner Auf¬
fassung gegen den Nutzen des Reiches handelten,
hüllte sich Fürst Bülow schon in den letzten Wochen
seiner Kanzlerschaft in tiefes Schweigen, und
seine Gegner , die seit Monaten planmäßig auf
seinen Sturz hinarbeiteten , sind sicher, daß ec
ihnen keine Schwierigkeiten mehr bereitet.

Nur ungern übernahm Fürst Bülow den Auf¬
trag des Kaisers , die Finanzreform zu beenden,
und die formelle Fortführung des Amtes durch
den Kanzler , der seine Ueberzeugung nicht mehr
vertreten konnte, hat sich als ein heilloser Fehl¬
griff erwiesen. Das Staatsschiff trieb führerlos
auf den brandenden Wogen umher, wurde von
Klippe zu Klippe gestoßen und erlitt Beschädi¬
gungen in einem Umfange, die kaum wieder ans-
zubessern sind. Wer den Sitzungen des Reichs¬
tages in Ausübung seiner Pflichten als Volks¬
vertreter beizuwohnen hatte , kann nur mit tiefem
Schmerz an die Verwilderung aller parlamen¬
tarischen Gepflogenheiten zurückdenken. Das
Schicksal der Deutschen Nation war einer Körper¬
schaft überlassen, die es an jeglicher Gewissenhaf¬
tigkeit bei einer tief in das Volksleben einschnei¬
denden Gesetzgebung fehlen ließ. Die Krone hat
sich der Mehrheit des Reichstages unterworfen,
die ihren Sieg mit vandalischer Freude und Zer¬
störungswut ausnützte.

Das Deutsche Volk befindet sich keineswegs in
der Stimmung , mit gleichem Galgenhumor , wie
er das hohe Haus am Königsplatze beherrschte,
die Beschlüsse desselben hinzunehmen . Es er¬
wartete )mit Recht endlich Ruhe für sein geschäft¬
liches Leben, da Handel und Wandel seit mehr
denn Jahresfrist stocken und unendliche Verluste
bringen ; doch jetzt wird ein Kampf entbrennen,
wie ihn das Deutsche Reich in seinen inneren Ver¬
hältnissen noch nicht erlebt hat, denn es geht nicht
nur um seine materiellen , sondern auch um seine
geistigen Güter . Die weit überwiegende Mehrheit
des Deutschen Volkes steht unfraglich im schroffen
Gegensatz zur Mehrheit des Reichstages , die einer
Dampfwalze gleich, über alles hinwegging.

Der Gang der Dinge wurde am deutlichsten
durch den Handelsminister Delbrück gekennzeich¬
net, als er das Zentrum anflehte , es möge „uns
nicht immer weiter zu Konzessionen zu drängen
suchen, die wir mit unserm Gewissen nicht verein¬
baren können". Eine Regierung gab es in Wirk¬
lichkeit nicht mehr, und ein Redner , der von den
„Verbündeten Regierungen " sprach, traf ins
Schwarze. Die Gesetzentwürfe, die weittragen¬
den Einfluß auf das Wirtschaftsleben im Reiche
ausüben werden, sind nicht einmal von den be¬
rufenen Körperschaften des Handels , der Indu¬
strie -und des Gewerbes begutachtet worden. Als
bald nach dem Drucke wurden die Vorlagen durch¬
gepeitscht und zu Beschlüssen erhoben. Wie der
Casablankastrcit auf höheren Befehl in 48 Stun¬
den beendet sein sollte, so mutz auch die Reichs¬
finanzreform bis zum Beginn der Nordlandfahrt
des Kaisers unter Dach und Fach gebracht sein!

Nur um einen Ausweg handelte es sich infolge¬
dessen für die Vertreter der Reichsregierung , die
ohne den leitenden Kanzler kopflos im Parla¬
mente saßen. Obwohl Schatzsekretär Shdow , die
preußischen' Minister Delbrück und von Rhein¬
baben, sowie der Reichsbankpräsident Havenstein
zugabcn, daß den rneisten Stsuern eine Reihe ge¬
wichtiger Bedenken entgegenständen, so nehmen
die Verbündeten Regierungen die Bestimmungen
doch an. weil cs an einem Entschlüsse fehlte, sich
aus der Zwangsjacke zu befreien . Durch die bür¬
gerlichen Parteien klafft ein tiefer Riß , und ob
nun Bethmann -Hollweg, Tirpitz oder ein anderer
Kanzler kommt, der „fast bei allen Parteien be¬
liebt" sein soll, es wird ihm schwerlich gelingen,
das erschütterte Vertrauen des Volkes wieder in

die alten Bahnen zu lenken. Bülows Ende mit
Schrecken erzeugte im Reiche einen Schrecken ohne
Ende. .

Rundschau.
Die Gegenzeichmmg Bülows

In Bundesratskreisen wird angenommen, daß
Fürst von Bülow,  entgegen einer vielverbrei¬
teten Annahme, die sich auf Quellen aus der
Umgebung des Reichskanzlers stützt, die Reichs¬
finanzreform doch selb st unterzeich¬
nen  werde , um seinerseits auch keinen Zweifel
zu lassen, daß es sich um ein ovdnungsmäßig
zwischen den gesetzgebendenKörperschaften des
Reiches vereinbartes Werk handle.

Das Volksbad in der Statistik.
Ueber die Verbreitung des Volksbadewesens

im deutschen Reich gibt eine Statistik inter¬
essante Aufschlüsse, die wir der „Umschau" ent¬
nehmen. Danach gibt es in Deutschland 2847
öffentliche Badeanstalten , so daß auf je 2 1 0 0 0
Einwohner eine Warmbadeanstalt
kommt. Dabei sind die Kurbäder und Badeein¬
richtungen industrieller Anlagen nicht einbevech-
net . Die wenigsten Badewannen, 20,9 auf
100 000, hat Schaumburg-Lippe, die meisten Bre¬
men, 88,4. Dann folgen Württemberg mit 58,8,
Sachsen mit 58,3 und Baden mit 61,9 Badewan¬
nen auf je ' 100 000 Einwohner. In Anhalt sind
die Brausen besonders beliebt; man zählte Ti
auf je 100 000 Einwohner, während Lübeckz. B.
nur 6,6 zählt.

deutscher Reichstag.
<281. Sitzung Mm 12. Juli.)

Auf dem Platze des Wg . Scherre (Rp.) prangt
aus Anlaß seines 70. Geburtstages ein Blumen-
stissen. Auf der Tagesordnung steht die zweite
Beratung des

Besoldungsreformgesctzes.
HamibuvgischerWundesratsbevollmächtigter Dr.

S ü tzm a n n gibt seinem Bedauern Ausdruck, daß
Hamburg nicht in die Servisklasse A ausgenom¬
men 'sei und bittet um entsprechende Abänderung
des Kommissionsbeschlusses.

Württembergischer Oberst Dorr er:  Ich muß
dasselbe Bedauern und dasselbe Ersuchen hin¬
sichtlich Stuttgarts auKsprechen.

Oberst von Salza  gibt dieselbe Erklärung
ab in Bezug auf Dresden und Leipzig.

Mg . D r ö s che r (Kons.) erstattet ausführli¬
chen Bericht über die Kommissionsverhandlnngen.

Schatzsekretär Shdow:  Das Wohnungsgeld
beträgt jetzt drei Viertel des ermittelten wirkli¬
chen Durchschnitts der Wohnungsausgaibe. Alle
Eingaben in Bezug auf die Servisklassen sind

„drüben" war , wird der Jla nirgends entgan¬
gen sein. Die Jla -Postkarten zählen noch zu
den elementarsten Erscheinungen. Man verkauft
Jla -Waffeln neben den Zeppelin -Würsten , drückt
den Kindern Jlafähnchen in die Hand , raucht
Jla -Zigaretten und läßt sich aus dem weiten
Plan der Ausstellung den flotten Jla -Marsch
Vorspielen. Ich denke, flugfertige Chansonettchen
werden demnächst auch in den Tingeltangels
Jla -Couplets „schwungvoll  st e i g e n las¬
sen". Etwa mit einem Refrain nach Art der
Leipziger Meßwalzer : „Jla — Jla — du b-ist
mein Ideal . . ."

Kürze ist die Würze ! Offizielle Titel haben
etwas Bürokratisches, Schwerfälliges . Ergo —
Jla ist die Parole . Der größte Sohn der lieben
Mainstadt , der Wolfgang der Frau Rat , der
heute hochragend durch die Vergangenheit ge¬
schritten kommt, behält recht. Denn es

„ist jedem eingeboren,
Daß sein Gefühl hinaus und vorwärts dringt,
Wenn über uns , im blauen Raum verloren,
Ihr schmetternd Lied die Lerche singt.
Wenn über schroffen Firstenhöhen
Der Adler ausgebreitet schwebt,
Und über Flächen, über Seen
Der Kranich nach der Heimat strebt."*

Francofurtia rief und alle, alle kamen! Die
Wiesbadener dürfen natürlich nie fehlen, wenn
die stolze Nachbarstadt „vierspännig fährt ". Und
bei der hartnäckigen Mindesttemperatur eines
Sommers , der seinenBeruf verfehlt hat , rückt man
in den Coupes gern dichter zusammen . Es ist ge¬
radezu staunenswert , wie gelehrig die Menschen
sind, wenn es gilt die neuesten Errungenschaften
des Jahrhunderts in raschester Kürze kennen zu
lernen , um „sich nicht zu blamieren ". Die einsei¬
tigsten Fachmenschen werden zu wissensdurstigen
Autodidakten, wenn es gilt „orientiert " zu sein.
Man zündet sich zwischen den Polstern der zwei¬
ten Klasse eine Kyriazi an und beteiligt sich leb¬
haft am Gespräch. Das wirbelt nur so von Dra¬
chenfliegern, starren und halbstarren Systemen,

Aeroplanen und Motorballons hinüber und
herüber. Mein Nachbar — er ruht auf den Lor¬
beeren eines zweckmäßig erfundenen Insekten¬
pulvers aus und schneidet Coupons ab — ver¬
gleicht sogar seine mollige Gattin mit einem
„Fesselballon" und der frischgebackene Referendar
in der Ecke, der nie aus den Mysterien der
herausgekommen, entfaltet eine geradezu fabel¬
hafte Kenntnis der aerologischen und meteoro¬
logischen Verhältnisse. Er fachsimpelt wie
ein Ilr . ing. und kopiert endlich das Schnur¬
ren der Propeller zur animiertesten Heiterkeit
der Anwesenden.

So steht alles, schon in der Eisenbahn , im
Banne der Jla , um ebenso einmütig , sobald Groß-
Frankfurt in Sicht kommt, den aschgrauen Him¬
mel nach Luftschiffen und Ballons abzusuchen.
Erobert doch Frankfurt im wahrsten Sinn des
Wortes „im Fluge" die Herzen.*

Von den Höhenzügen des Taunus , die den
Horizont rnalerisch begrenzen, in weitem Kreis
umrahmt , steht das bekannte Ausstellungsgeländc,
wie es keine deutsche Stadt aufweisen kann, ganz
und gar im Zeichen der Luftschiffahrt . Wo sich
die Turner aus allen deutschen Gauen im vorigen
Sommer in Kraft und . Gewandtheit gemessen,
wo ein Wald von Fahnen in der Sommersonne
rauschre, wo jüngst die Sänger das deutsche Volks¬
lied zu neuem Glanz und Ruhm brachten, donii-
nieren heute die himmelstürmenden und hoch-
fliegenden Pläne des 20. Jahrhunderts.

Rund um den majestätischen Millionenbau
Thierschs gruppieren sich die zahlreichen Bauten,
die teils der ernsten Forschung, teils der heiteren
Unterhaltung dienen. Eine Welt für sî c, er¬
schließt sich hinter den weißen grünumsponnenen
Portalen des Ausstellungsplatzes, eine Welt voll
Wundern, in der sich in diesen Monden ein fried¬
licher Wettkampf der Nationen abspielcn lvird,
eine Welt, die von der Kraft des Wolleus und
der Macht des Handelns aus ödem Brachland ge¬
staltet und gescbaffen wurde . Bis das Werk aller¬
dings ganz vollendet sein wird , düvften noch ei¬
nige Wochen verstreichen. ^Denn die Elemente

hassen das Gebild von Menschenhand". Wenn es
einen Kanzler für die Wettermacherei gäbe —
wenn ein Beschwerdebuch all die Klagen, Wünkche
und Flüche aufnehmen sollte — vielleicht wäre
dann auch die „Jla " am Eröffnungstage fertig-
geworden. Borläufig müssen wir uns in Resig¬
nation mit der gegenwärtigen „Depression" ab-
finden , die sich wie ein Alp jede fröhliche, sonnige
Arbeit hemmend, auch aus jenes Stück Welt ge¬
legt hat , das wir das Zauberland der Jla nennen.

Wilhelm Clobes.

Wiener BurgmuHk.
Wien , 10. Juli.

Man kann es jeden Tag beobachten: wie die
Fremden — hört, hört! es gibt Fremde in Wien
seit der bosnischen Weltreklamel — wie die
Fremden , die um die Mittagszeit herum auf der
Ringstraße spazieren, plötzlich aufhorchen und es
in ihren Augen verwundert aufblitzt. Die Sonne
glänzt über den Monumentalgebäuden der
Straße , die Alleen erglühen in Düften und aus
der Ferne erklingt Marschmusik. Alle Menschen
gehen auf einmal im Takt, leicht beschwingt, mit
einem Lächeln im Gesicht. „Die Banda kommtl"
Die Burgmusik zieht auf. Das ist einer der
Momeiffe, wo sich einem wenigstens ein Teil
des" Zäuber der Wiönerstadt entschleiert. Man
sieht sie da in Licht und Musik getaucht eine
Weile ganz einer Melodie hingegeben, heiter und
sorglos, die Luft vibriert, und alles hat einen
gemeinsamen Rhythmus, eine gemeinsame An¬mut bekommen.

Mit dem Schlage 1 Uhr muß die Burgmusik
' " nercn Burghof erscheinen. Denn die Mili¬

tärkapelle begleitet die neue Wache, die die alte
in der kaiserlichen Burg abzulösen hat . Aber
diese Ablösung ist nach und nach Nebensache ge¬
worden, Hauptsache die Musik. Eine riesige
Schar von Müßiggängern und Pöbel — Pilger
nennt sie die Mundart , oder vielmehr „Pül<
eher", was den russischen Beigeschmack aus-
schlieht — zieht mit vor die Residenz des Kai¬
sers . Sie marschiert wundervoll im Schritt,
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genau aenrirft worden. Was die 'Gehälter be
trifft , so veveuten die Beschlüsse

ein Mehr von 17 Millionen
über die Vorlage, womit sich die Regierung ein¬
verstanden erklärt . Im Durchschnitt betragen die
Gehaltszüschläge bei höheren Beamten 8.12 Pro¬
zent, bei mittleren 13.08 Prozent , be , den unte¬
ren 16.06 Prozent . Nur ein Punkt erregt msier
Bedenken: bei den Unterbeamten , Briefträgern
und Postassistenten sind die Gehälter jetzt höher
als bei den analogen Kategorien in Preußen.
Dabei war es bisher stets Grundsatz , daß das
Reich und Preußen bei der Gehaltsbemessung
gleichartig vorgesehen. Trotz dieses Bedenkens
aber glauben die verbündeten Regierungen in
dem vorliegenden Umfange dem Kornmissionsbe¬
schluß sich anschließen zu können. Die Kommis-
sionsbeschlüsse enthalten das äußerste Maß des¬
sen, was gewährt werden kann. Weitergehende
Beschlüsse könnten nur die Vorlage zu Fall brin¬
gen, nicht aber an den Entschließungen der ver¬
bündeten Regierungen etwas ändern.

Mg . K o p sch (sreis . Vp.) : Meine Freunde
hckben schwere Bedenken im Einzelnen , werden
aber dem Ganzen zustimmen. Zu bedauern ist,
daß § 2 der Regierungsvorlage von der Kommis¬
sion gestrichen ist, der dahin lautete , daß Aende-
rungen der Besoldungsordnung durch den Reichs-
haushaltetat erfolgen können. Die Beseitigung
dieser Bestimmung bedeutet eine Schmälerung
des Budgetrechtes des Reichstages. Meine
Freunde werden gegen jede Einschränkung des
Petitionsrechtes um so entschiedener Widerspruch
erheben, als dm Beamten nicht das volle Koali¬
tionsrecht, nicht das Streikrecht zugestanden wer¬
den 'kann. Redner wendet sich dann der Ge¬
haltsregelung zu, bedauert , daß nicht mehr zu
erreichen war und hebt unter Zustimmung der
Linken hervor , wie ja erst die Notwendigkeit der
Besoldungserhöhnng durch die

Verteuerung aller Lebensmittel
hervorgerufen worden -sei. Weiter schildert Red¬
ner den Umfall des Zentrums in der Frage der
Höherbemessung der Unierbeamtengehälter . Auch
die Hinausschiebung der Erhöhung der Mann¬
schaftslöhne um ein Jahr sei bedauerlich.

Abg. Spahn (Zentrum ) : Die Kommission
ist mit ihren Beschlüssen wesentlich über die Vor¬
lage hinausgegangen , da kann man uns doch
nicht vorwerfen, daß das Zentrum nichts getan
hätte. Den Bundesrat können wir nur ersuchen,
er möge über etwaige Abänderungsbeschlüssedes
Hauses sorgfältige Erwägungen anstellen und
ihnen Wohlwollen entgegenbringen.

Mbg. Beck - Heidelberg (Natl .) : Die Natio
nalliberalen haben viele Wünsche zurückgestellt.

ff <*rv * X/*vi '»taut * o tt Ihrtf» ifYltj" ^)t0
moh-

Sie sind sich klar darüber gewesen, daß auf
wirtschaftliche Lage der Einzelstarten und x . . v
rerer anderer Korporationen Rücksicht genommen
werden muß . Wir stehen hier vor einer Ge
setzesvorlage, der wir mit gutem Gewissen zu
stimmen können. Bedauern müssen wir aber doch,
haß die Beschlüsse der Kommission über die Un¬
terbeamten - und Assistentengehälter aus erster
Lesung bei der zweiten Losung nicht aufrechter¬
halten worden sind. Diese Beschlüsse waren be
rechtigt und sind nach der Ueberzeugung der Na
tionalliberalen auch jetzt noch sachlich berechtigt.

Inzwischen sind eine Anzahl Anträge einge¬
gangen, die die Versetzung von so und so vielen
Orten in eine neue Servisklasse anstreben.

Abg. Singer (Soz .) weist darauf hin, daß
jetzt gar nicht mehr das Material iherbeigeschasft
werden könne, um die Berechtigung solcher An¬
träge zu prüfen . Nur für Stuttgart liege das
Material bereits vor. Alle übrigen Orte sollten
sich begnügen , sich zunächst mit ihrem Material an
den Bundesrat zu wenden. Wenn die Mehrheit
in der Kommission sestgeblieben wäre , so hätten
die Regierungen sicher sofort nachgegeben.

Finanzminister von Rhein  b ab en  weist
die Vorwürfe zurück, als ob etwa

Preußen der Vater aller Hindernisse
sei. Grade die Unterbeamten wären erheblich

aufgsbessert. Wir sind den Wünschen der Kom¬
mission in jeder Weise entgegengekommen. Der
Staatssekretär schließt: Ich wiederhole nochmals,
daß dieses Gesetz scheitert,  wenn S,e wetter-
gehende Beschlüsse fassen. (Hört , hört.)

Der Minister sprach diese Worte mit starker
Betonung.

Abg. Freiherr von Gamp (Rp .) begxün-
det seinen Antrag auf Gewährung einer Zulage
zwecks Gleichstellung der Postverwalter mit den
Assistenten.

Schatzsekretär S y d ow lehnt den Antrag ab.
Abg. D r ö s che r (Kons.) : Es hieße, die end¬

gültige Verabschiedung dieser Vorlage wndern,
wenn hier noch lange Reden gehalten werden . Wo
es sich wm neue Steuern handelte , mußten die
Regierungen nachgeben, hier brauchen sie es nicht.

Mg . Graf Mielzhnski (Pole ) bedauert
die Mängel der KommissionSbeschlusse, evklart
aber, im Interesse der Sache würden jetne
Freunde nur für einen Zentrumsantrag stim¬
men, der lediglich in Form einer Resolution eine
pätere Gehaltsaufbesserung für Postschaffner ver-
kangt. . , . .

Abg. Lattmann (w . Vg.) meint , in der
Hoffnung , daß die Regierung nicht immer an
ihrem Unannehmbar gegenüber den Unterbeamten
und Assistenten beharren wird , werden wrr vre
Kommissionsbeschlüsseannehmen.

Schatzsekretär Sydow  erklärt , heute Nach¬
mittag habe eine Bundesratssitzung stattgesun¬
den. Der Bundesrat habe einstimmig beschlossen,
daß jedes Hinausgohen über dieKmnmtssronsbe-
schlüsse ein Scheitern dieses Gesetzes zur >Folge
hüben werde.

Nach weiteren Bemerkungen wird ein Schluß-
anirag angenommen . Es folgt dann dre Einzel¬
beratung über die Klassen der Besoldungsordnung
I . Bei den untersten Klassen 1 bis 4a befür¬
wortet Abg. Emmel (Soz .) die sozialdemokra¬
tischen Anträge auf weitere Erhöhung der Ge¬
haltssätze, u. a. für Unterbeamte beim Kanalamt,
der Eisenbahnverwaltung , der Post einschließlich
der Schaffnerklasse. Hierauf geht sofort ein
Schlußantrag ein auf Schluß der Debatte über
die ganze Besoldungsordnung I und desgleichen
II . Der Antrag wird angenommen. — Zunächst
erfolgt namentliche Abstimmung über einen An¬
trag Beck-Heidelberg (natl .) und Ablaß (frs. Vp.),
bei den ersten vier Unterbeamtenklassen die höhe¬
ren Sätze der Kommissionsbeschlüsse erster Lesung
wieder herzustellen. Der Antrag wird ange¬
nommen.  Von Klasse 21 an gelangen die Kom¬
missionsbeschlüsse unverändert zur Annahme.
Auch die Besoldungsordnung II wird nach den
Beschlüssen der Kommission erledigt.

Abg P o t t h o f f (frs. Vg.) legt nochmals Ver¬
wahrung ein gegen etwaige Beschränkung des Pe¬
titionsrechtes der Beamten . Weiter wird die

meter Abstand vom Rande . Der Antrag Neu¬
mann -Hofer wird angenommen und mit ihm das
Gesetz in zweiter Lesung.

Debattelos genehmigt das Haus in erster und
zweiter Lesung den von der ^Kommission be¬
schlossenen Gesetzentwurf betreffend Gewährung
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer.

Heute 10 Uhr kleine Vorlagen in dritter Le¬
sung, ferner dritte Beratung der Besoldungs¬
vorlage und Wahlprüfungen . Schluß 814  Uljr.

Besolbungsordnung für Heer und Marine
debattelos genehmigt und ebenso der Rest des Be¬
soldungsgesetzes. Die zahlreichen zur Servis-
klassen-Einteilung der Orte vorliegenden Anträge
beantragt der Abg. Bassermann sämtlich dem
Bundesrat zu überweisen mit Rücksicht auf die
Geschäftslage und auf die Unmöglichkeit, sich jetzt
noch über diesen Antrag schlüssig zu machen. Die¬
sem Vorschläge Bassermanns stimmt das Haus zu,
worauf die Ortsklassen-Einteilung in der Kom-
missionsfaffung angenommen wird. Damit ist
die zweite Lesung der gesamten Besoldungs¬
reform -Vorlage erledigt . Auch die Resolution der
Kommission findet Annahme.

Nach 734  Uhr tritt das Haus noch ein in die
Beratung der Novelle zum

Schankgefötzgesetz.
Abg. Behrens (w . Vg.) beantragt , die

höheren Verwaltungsbehörden zu ermächtigen, bei
undurchsichtigen Gesäßen das Minimum des
Schaumrandes auf 8 und das Maximum auf 4
Zentimeter zu erhöhen. Auch ein Antrag Neu-
mann -Hofer will die Bestimmungen über den
Schaumraum ändern , zwischen 2 bis 4 Zenit-

Die neuen 5teuerlasten.
Die Reichssinanzreform ist fertig unö_ die

Abgeordneten können endlich in die ersehnten
Ferien gehen. Seit Ende Oktober vorigen wahres
tand die Bewilligung neuer Abgaben und
Steuern , im Mittelpunkte aller Beratungen des
Reichstages, und bis Mitte Juli mußten die
Erwählten des Volkes ausharren , um ein Wert
zustande zu bringen , aus dem unserem Reiche
die Mittel für sein ferneres Bestehen slietzen
vllen . Hätte es sich lediglich um Geldfragen ge¬
handelt , so wäre die Lösung leichter und sschnet-
ler erfolgt, als es leider der Fall war . Die par¬
teipolitischen Machtfragen führten indes eine
Entscheidung herbei, die dem Vaterlande schwere
Wunden schlug und die Ursachen zu erbitterten
Kämpfen in sich birgt , bei denen jeder einzelne
Mann fest auf seinem Posten zu stehen haben
wird , damit seine Ansichten über Rechte und
Pflichten des Staatsbürgers nicht dauernd bei
Seite gedrängt werden. Die kommenden Ereig¬
nisse helfen aber nicht über die erfolgte Gesetz¬
gebung der Gegenwart hinweg und das Volt mmz
die neuen Steuerlasten tragen , mit denen das
Parlament und die Regierung die tfamtlten-
orgen beschwert haben.

Die Bewilligung von 500 Millionen Mark
durch den Reichstag erhöht die Abgaben des Vol¬
kes mit einem Schlage um 14 Prozent . Bisher
konnte man die Anforderung an Steuern ieder
Art mit rund 50 M für den Kopf berechnen, der
Zuschlag von Mitte des laufenden Jahres wurde
die Abgabesumme auf etwa 58 Jl  steigern . Da zu
den bewilligten 500 Millionen aber die bisher
chon vorhandene Zuckersteuer und Fahrkarten¬
teuer mit 55 Millionen Mark kommt, so smd in
Wirklichkeit nur 445 zu begleichen. Dadurch er¬
halten wir 7 M pro Kopf mehr, also eine Gesamt-
summe von 57 <Jt als Ädgaöe für bcn einzelnen
Steuerzahler . Der Verbrauch fällt in der Haupt¬
ache auf die mittleren und kleineren Steuerzah¬

ler , folglich haben der mittlere Beamten - und
Gewerbeftand, sowie der Kleinbürger - und Ar¬
beiterstand die neuen Lasten zu tragen , Religion
und Konfession spielen dabei keine Rolle, sondern
die Wähler jeglichen Glaubens können sich bei
den Abgeordneten, die die Mehrheit machten, be¬
danken, daß sie die leistungsfähigen Großgrund¬
besitzer jenseits der Elbe beschenkten, und die
Mühseligen und Belädenen im Reiche mu einer
noch schwereren Bürde als bisher bedruckten.
Reichskanzler Fürst Bülow , der die Grundlagen
für eine gerechtere Verteilung der —asten für
alle Zukunft schaffen wollte, mußte von seinem
Amte zurücktreten.

Die verschiedenen Stempel , der Kaffee- uno
Teezoll, die Zündwarensteuer , die Fahrkarten-
und Zuckersteuer, die Bier -, Tabak-, Brannt¬
wein- und Glühkörpersteuer , die weit über 540
Millionen Mark ausmachen, fallen rm wesent¬
lichen unbestreitbar auf die breite Masse des
Volkes, denn wenn auch die oberen Zehntausend
des Reiches selbstverständlich daran teilnehmen,
so ist ihre Anzahl doch im Verhältnis so germg,
daß nur ein kleiner Prozentsatz der Abgaben
auf ihre Häuser kommt. Die Beeinträchtigung
von Handel und Wandel ist das Schlimmste der
ganzen Gesetzgebung. Wir wissen aus der Ge¬
schichte, daß unter den Hohenzollern. die Preu¬
ßen groß machten, immer die Industrie und der
Handel im Lande gepflegt wurden , das kann
man jetzt leider nicht sagen. Es hat sich eine
verhängnisvolle Kluft zwischen Stadt und Land
aufegtan , die den Jnteressenkampf verschärft
und bei dem das Gesamtwohl in Scherben geht.

Die schweren Bedenken, die noch in jüngsten

Tagen bei der dritten Lesung gegen die Steuer,
gesetze, die die Industrie treffen , ^ orgebracht
wurden , sind kurzer Hand beiseite geschoben wor¬
den. Die Brausteuer muß unbedingt eine Preis¬
treiberei Hervorrufen, denn um rund 100 Mil¬
lionen werden die Abgaben aus diesem Gewerbe
erhöht werden. Diese so stark in Mitleidenschaft
gezogene Industrie wird die Lasten auf die Ver¬
braucher abwerfen und das Volksgetrank, das
bisher schon teuer und teurer geworden war,
wird so viel kosten, daß der Konsum zuruckgehen
muß. Damit wird der Steuerertrag auch wieder
üaglich. Die bestehenden Brauereien werden zu
Ringen und . Kartellen getrieben, die für die All¬
gemeinheit stets einen Schaden bedeuten. Durch
die Tabaksteuer , die gleichfalls einen Rückgang
im Verbrauche herbeiführen dürfte , werden nach
ungefährer Berechnung 20 000 Arbeiter brotlos
werden. Es ist zwar eine „Unterftutzungssumme
von 4 Millionen vorgesehen, aber diese tonnen,
nur einen Tropfen aus einen heißen Stern be¬
deuten. Die Branntweinsteuer mit ihren 4o
Millionen dauernden „Liebesgaben" für die
Großbrennersien und mit dem Denaturierung ---
zwange dient beb Zwecke ein Privatmonopolder
Spirituszentrale zu errichten. Durch die Talon¬
steuer dürfte das deutsche Volksvermogen um
2 Millionen Mark erleichtert werden . Die Aus¬
wanderung deutschen Geldes nach der Fpemce
wird nicht ausbleiben können und der einhei¬
mische Geldmarkt wird davon schwer betroffen.
Wenn der Nationalökonom Professor Paasche
'aate, datz der oberste Grundsatz der steuerlichen
Gerechtigkeit bei der jetzigen Reichsfinanzreform
ganz außer Acht gelassen sei, so muß man ihm in
Ansehung der neuen Steuerlasten , die der ganze
Mittelstand und der sogenannte kleine Mann zu
tragen haben wird , völlig beipflichten.

Die neuen BeamtengehMer.
Die Budgetkommission des Reichstages hat

ihren Bericht über die R e i chs b e s 0 l d u n g s -
a e s e tze am Samstag sestgestellt, so daß er
am Sonntag früh im Reichstag zur Verteilung
gelangen konnte. Das Gesetz tritt mit Wirk u n g
v 0 m 1. April  1908 in Kraft . Neben den den
Beamten , Offizieren und Unteroffizieren für 1908
zukommenden Nachzahlungen an Gehalt , ^ohnung
und Wohnungsgeldzuschutz oder Mietentschadi-
gung sind auch die Zulagen zu gewahren, welche,
in dem Nachtragsetat für 1909 vorgesehen sind.
In den Besoldungsordnungen  sind die.
wichtigsten Abänderungen die folgenden:

Bahnwärter bei den ^Reichseisenbahnen 1100
bis 1300 Jl (Vorlage 1000 bis 1200), Unterbeamte
der Landbriefträgerklasse 1100 bis 1400 Jl (1100
bis 1200), Schaffner der Reichseisenbahnen 1100,
bis 1500 (1000 bis 1500), Portiers und Bahnsteig-
schaffner der Reichseisenbahnen 1100 bis 1500 M
(1000 bis 1500), Unterbeamte der Schaftnerklasse.
der Reichspost 1100 bis 1700 Jl (1100 bis 1600),
Lokomotivheizer der Reichseisenbahnen 1200 bis'
1800 Jl (1200 bis 1700), Unterbeamte der Post!
1400 bis 2100 Jl (1400 bis 2000), Waffenmeister,
Regimentssattler , Büchsenmacher 1600 bis 2200
Jl (1500 —2100.)

Oberstabs - und Stabsveterinäre 3400 bis 8100.
Mark (3200 bis 5000), Militär - und Marine¬
pfarrer 3000 bis 6600 Jl (3000 bis 6000), Ab¬
teilungschefs in den Kriegsministerien und un
Reichs-Marineamt , Vortragende Räte , Inten¬
danten , Oberpostdirektoren 8000 bis 12 000 Jl
(7500 bis 10 000), Reichsgerichtsräte , Rechtsan¬
wälte 13 000 Jt (12 000).

Die neuen  O ff izi er  g eh  ä lt er  der
Armee betragen:

für Leutnants,  resp . Oberleutnants vom
1. bis 3. Jahre 1500 Jl,  vom 4. bis 6. Jahre 1700
Mark, vom 7. bis 9. Jahre 1900 ott,  vom 10. bis
12. Jahre 2100 Jl,  vom 13. Jahre ab 2400 Jl;

für A s s i st e n z - und Oberärzte  1700 Jl,
2100 Jl,  vom 7. Jahre ab 2400 Jl,  für Zeug-,
Feuerwerks -, Festungsbau -Leutnants , resp. Ober¬
leutnants 2000 Jl,  2300 Jl,  2600 Jl,  2900 Jl,  3100
Mark:

Burschen haben Mädels untergefaßt , alle Le-
bensnot ist vergessen, die Stunde ist ein Fest, im
Burghof gibt's ein Freikonzert . Denn während
sich der komplizierte Prozeß der Wacheablösung
und Wacheverteilung in den weitverzweigten
Trakten des Schlosses abwickelt, hat sich die .Mi¬
litärkapelle neben dem großen Denkmal des
Kaisers Franz aufgestellt und musiziert.

Zkvei längere oder drei kürzere Stücke werden
vorgetragen . Und man weiß, wie ausgezeichnet
östereichische Militärorchester spielen. Sie be¬
stehen znm größten Teil aus slavischen Musikan¬
ten, die ihre Lieder im Blut haben. Walzer
klingen hinreißend , Märsche- elektrisierend, aber
auch seriösere Konzertstücke kommen vorzüglich
heraus . Man muß sich selbst als musikalisch an¬
spruchsvoller Mensch nicht genieren , auch stehen
zu bleiben und eine Viertelstunde zuzuhören.
Und man geniert sich nicht- Kein Wiener passiert
dieses große kaiserliche Durchhaus , wenn die
Burgmusik spielt, ohne stehen zu bleiben. Es
ist, wie den Fremden gesagt wird , nicht _ bloß
eine Sehens -, sondern auch eine Hörenswürdig¬
keit.

Jeden Tag herrscht da in dem Burghof eine
sehr schöne Stimmung . Der Rahmen dieses Frei¬
licht-Konzertes ist ja wirklich ungewöhnlich.
Drüben hinter den hohen Fenstern im ersten
Stock befinden sich die Appartements des Kaisers.
Man sieht durch die Scheiben die Leibgarde in
ihren umbuschten Helmen stehen. Es geschieht
dann und wann, daß der Kaiser selbst zum Fen¬
ster tritt und hinabsieht. Die alten , vornehmen
Gebäude mit den roten Ziegeldächern umschließen
den Platz ; im Hintergrund .öffnet sich das spa¬
nische Tor , niedrig , von einem Doppeladler
überglänzt , Epheu kriecht die Mauern entlang.
So oft die Volkshhmne hier erklingt , weckt sie
erhöhte Begeisterung . Und jedes Mittagskonzert
wird von ihr eingeleitet.

Ist die alte Wache abgelöst, die Fahne über¬
geben, die neue Wache beim Generaladjutanten
des Kaisers angemeldet , so wird wieder abmar¬
schiert. Jetzt führt die Militärkapelle die alte
Wache, wenn sie auch zu einem anderen Regi¬
ment gehört, in deren Kaserne. Wieder schmet¬
tern die fröhlichen Märsche — man legt Wert
darauf , immer die neuesten Schlager zu bringen,
und sogar die jüngsten Operetten müssen Her-

Halten —, wieder setzt sich der ganze Schwarm
der Pülcher in rhythmische Bewegung. Er wächst
auf dem Wege natürlich an, denn kein Strahen-
bummler hat Widerstandskraft genug, nicht mit¬
zumarschieren, wenn die Takte gar so fest fliegen.
Schweigend, nur lächelnd beglückt, stampft _ die
Masse durch die Straßen . Wieder bleibt jeder
Passant stehen, richtet seinen Schritt unwillkür¬
lich nach der Melodie und horcht, so lange ihm
noch ein Hauch der Musik zutönt.

Da wandert also nicht bloß der Straßenpöbel
mit , jeder Wiener läßt hier seine Liebe mitmar¬
schieren. Er hat diese alte , hübsche Einrichtung
sehr gern . Er weiß, was es bedeutet, mitten im
Gedränge des Tages plötzlich ein Stück lustiger
Musik zu hören , das dem Blut gleich eine be-
schleunigtere Gangart gibt, das gleich « ne le¬
bensfrohere Stimmung ausbreitet . Darum trägt
die Burgmusik ein munteres , erfrischendes Le¬
benselement durch die Stadt.

2ick°2ack.
— Die Ibsen -Apotheke. In der kleinen Stadt

Grimstad an der Südküste Norwegens steht noch
das alte , verwitterte einstöckige Häuschen, in dem
sich in früheren Zeiten die Apotheke befand. Hier
war Hendrik Ibsen in seiner ersten Jugend als
Lehrling und als Gehilfe tätig . Nach der^Be¬
stimmung des jetzigen Besitzers des Grundstücks
soll das Haus abgebrochenwerden . Nun legt sich
aber Georg Brandes lebhaft ins Mittel , ,nm die
Zerstörung der Ibsen -Apotheke zu verhindern.
Branders empfiehlt in den Kopen'hagener „̂Poli¬
tiken" dem norwegischen Storthing aufs wärmste,
das Haus mit der Ibsen -Apotheke für den nor¬
wegischen Staat zu erwerben , damit dies inter¬
essante Andenken an Ibsens Jugendzeit erhalten
bleibe. Brandes führt in seinem Aufsatz aus , daß
der jugendliche Ibsen in Grimstad und beson¬
ders in den Räumen , wo er sich als Apotheker¬
lehrling und -gehilse aushielt , eine für seine Zu¬
kunft sehr wichtige Entwickelung durchzemacht
höbe. Ibsen sei sich in Grimstadt über seinen
Dichtevberuf klar geworden. Grimstadt 'hatte da¬
mals 800 Einwohner ; die Apotheke war die
Börse der Stadt , wo man sich traf , und wo die

wenigen Ereignisse des Tages besprochen wurden.
Unter den Grimsta-dter Philistern habe Ibsen das
Jahr 1848, die Februarrevolution , die Märzrevo¬
lution Deutschlands und den ersten deutsch-däni¬
schen Krieg erlebt . Hier schrieb er sein Gedicht
„An Ungarn !" und erregte hierdurch und durch
andere Freiheitsgedichte das Aergernis der Spreß-
büvger. Weiter erinnert Brandes daran , daß
Ibsen in Grimstad bei Nachtzeiten, in den freien
Stunden , die ihm seine anstrengende Tätigkeit in
der Apotheke übrig gelassen habe, den „Catilma
geschrieben habe. Endlich weist Brandes dar¬
auf hin, daß in Norwegen nur noch wenige An¬
denken an Ibsen übrig seien, weshalb es noch
mehr zu bedauern wäre , wenn die Ibsen -Apotheke
zerstört werden sollte, die künftig sicher zahlreiche
Fremde nach Grimstad ziehen würde ; gehöre
doch Ibsen zu denjenigen Männern , deren Be¬
rühmtheit mit jedem Jahr wachse.

_ Die entlarvte » Kohlendiebe. Um den un¬
geladenen Besucher ihres Kohlenkellers zu entlar¬
ven, hatte eine schlaue Hausfrau ihre Kohlen¬
vorräte mit einem Brei aus Mehl und ihre Holz¬
vorräte mit einer Lösung von Kreide bespritzt.
Nachdem wieder Kohlen und Holz gestohlen wa¬
ren , äußerte die Haussrau den Verdacht, daß
eine Hausgenossin die Diebin sei. Die Polizei
beschlagnahmte bei der Verdächtigen Kohlen und
Holz und siehe da, die Untersuchung ergab die
Identität der Mehl- und Kreidefleckenund somit
war die Diebin überführt.

foebensweisheifen.
Nur den großen Meistern des Stiles gelingt

es dunkel zu sein.
*

Es liegt etwas Tragisches darin , daß eine so
ungeheure Zahl junger Leute ihr Leben tu
Schönheit beginnen und schließlich einen nütz¬
lichen Beruf ergreifen.. *

Selbstliebe ist der Anfang zu einem lebens
langen Roman.

Es ist wesentlich, keine geschäftlicheVerpflich¬
tung einzuhalten , wenn man den Sinn für die
Schönheit des Lebens nicht einbützen will.

-i-

Wer hartnäckig allein bleibt , macht sich zu
einer beständigen öffentlichen Versuchung.*

Vermeide stets, zu begründen . Es ist immer
vulgär und überzeugt bisweilen.*

Verwandle sind einfach eine Gesellschaft von
Leuten, die nicht im geringsten ahnen , wie man
leben soll, noch den Takt besitzen, im rechten
Augenblick zu sterben.

*

Wenn ein Mann ansängt , seine häuslichen
Pflichten zu vernachlässigen, wird er unangenehm
weibisch. *

Es ist absurd, feste Vorschriften darüber
machen, was man lesen sollte und was niait.
Mehr als die Hälfte der modernen Kultur ent¬
stammt dem, was man nicht lesen sollte.

*

Unwissenheit ist wie eine zarte exotische Frucht.
Berühre sie und der Flaum ist fort.

*
Moralität ist eine Pose. Wir wenden sie ge¬

gen die Leute an, die uns persönlich unange¬
nehm sind.

Drei Adressen
rauen ein.

flößen selbst Kaufleuten Ver-

Die beiden schwachen Punkte unserer Zeit
sind ihr Mangel an Prinzipien und ihr Mangel
an Physiognomie.

Frauen haben einen wundervollen Instinkt.
Sie finden alles, nur nicht, was aus der Hand
liegt.

*

I Das Unerwartete zu erwarten,ist das Zeicheneines ganz modernen Intellekts.
0ök »r Wilde.
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' ^ üTUptleute . Ritt* anrate sind die Satze
Stabsarzle i ^ -

Rittmeister und
: der Vorlage ge-

t .n - 3400 M vom 1. bis 4. Jahre , 4600 vom
* »' Jahre, 5100 vom 9. Jahre ab. Die übri-

n Gehälter sind unveränderlichgeblieben.
; gtMlter der Leutnants , Oberleutnants,. 1̂ *1 Svni. ADavimO IttlX

Assistenzärzte. Oberassistenzarzre der Marine und
Ä Marineinfanterie stimmen mit denen des
oberes überein, die Feuerwerks- und Torpedo-
??,,snants und Oberleutnants der Marine er-leutnanis unv
ftnitcn vom 1. bis 3. Jahre 2500, vom 4. bis 6.
^abre 2700. vom 7. bis S. Jahre 2900. vom 10.

ab 3100 M.
^ Sei den Unteroffizierslöhnungen ist nur fol-
Apnde Aenderung eingctreten : Unterärzte er¬
halten wenn sie eine Oberarzt - oder Asflstenz-
i-v-ssielle wahrnehmen, aus dein ersparten Gehalt
als einzige Gebührnis als Selbstmieter 1700 Jl,
«mH 1500 M,  als Kasernenquartierinhaber 1355
L 1155 Jl;  Unterzahlmeister erhalten 1300
l ;s  isOO M (1300 —1505), Schirrmeister 1200
fiis 2000 Jl (1200 —1800), Oberwallmeister , Wall-
llpifter 1260 bis 2160 M (1254 —2154), Artillerie-
Sarte bei der Marine 1476- 2126 Jl (1476 bis
1926).

Der Mehrbedarf über die Regierungsvorlage
beträgt rund 17 Millionen Mark.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  12 . Juli.

Di« nailauifcfien Feuerwehren.
Aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubliäums

der freiwilligen Feuerwehr Rödelheim fand am
Sonntag der 2 0. I eu e r w eh r t a g des
Verbünd es der freiwilligen
Feuerwehren im Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden in Rödelheim  statt.
Der Tagung ging am Samstag ein Fackelzug
und ein Festkommers voraus . Samstag vormit¬
tag wurde im Beisein des Regierungspräsidenten
von Meister, des Polizeipräsidenten Scheren¬
berg, des Bürgermeisters Hedde von Rödelheim
die Ausstellung von Löschgeräten und anderer
Artikel für Feuerwehren in der Realschule (Re¬
gierungsschulgebäude) und im Ohlfchen Mühl-
harten, .eröffnet . Die Ausstellung in welcher
Schläuche, Hydranten , Schlauchwagen, Kuppelun¬
gen, Leitern , Mannschafts - und Gerätewagen,
Spritzen, Uniformen und vieles andere zu sehen
ist, ist auch ifriir den Laien sehr interessant , da sie
ihm zeigt, wie der Mensch immerfort bostrebt
ist, durch neue Erifindungen dem Feuer feine
Kraft und verheerende Wirkung zu nehmen. Die
einzelnen Firmen , welche ausgestellt haben , ver¬
standen es, ihre Abteilungen in geschmackvoller
Weise zu gruppieren , fodaß der Gesamteindruck
der Ausstellung der denkbar beste ist.

Am Sonntag früh wurden die Bewohner des
festlich geschmücktenVororts durch Signale ge¬
weckt. Es fand dann ein Empfang der auswärti¬
gen Wehren und Gäste und im Anschluß daran
eine Gedächtnisfeier für die verstorbenen Mit¬
glieder auf dem Friedhps statt . An der Haupt¬
versammlung  im Parkrestaurant be¬
teiligten sich 176 Abgeordnete mit 290 Stimmen.
Branddirektor a. D. Scheurer  begrüßte
herzlich die Erschienen, unter denen Bürgermei¬
ster Hedde-Rödelheim, Branddirektor Schänker-
Frankfurt am Main waren . Dr . Proping-
Wiesbaden  wünschte als Vertreter des Lan¬
deshauptmanns Krekel der Veranstaltung einen
guten Lauf. Branddirektor S ch(e u r e r er¬
stattete sodann den Jahresbericht . Dem Ver¬
band sind demnach 252 Wahren mit 13 970
Mann angeschlossen. Als e r st e Berufs-
f e u e r w e h r ist die Wiesbadener
Wehr  mit 60 Mann beigetreten . Die Kassen¬
verhältnisse find günstiger Natur . Der Aache¬
ner - Münchener Feuerversicherungsgefellschaft
wird ein Dankschreiben kür die von ihr einge¬
richtete Hilfskasse zngestellt werden. Mehrere An¬
träge, die zur Beratung standen, fanden Geneh¬
migung. Darunter ein Antrag des Stadt - und
Landkreises Frankfurt , der Gesamtvorstand möge
dahin wirken, daß bei Unfallmeldungen von den
Unterstützungskassen die Gebühren für die ver¬
langten ärztlichen Atteste auch vergütet werden.

Ferner wurde beschlossen, daß das Ueben
(Heräblassen än der Steigerleine ) nur mit zwei
Notleinen und nur vom ersten Stock mit größter
Vorsicht zu erfolgten habe. Dann wurde ein An¬
trag gutgeheißcn, der Zentralvorstand füll be¬
wirken, daß zwecks Ausbildung von Feuerwehr¬
führern in Preußen der Staat Ausbil¬
dungskurse  einführen und die dazu erfor¬
derlichen Mittel bewilligen möge, ähnlich wie
bei der deutschen Turnerschaft . Der Dillkreis
hatte beantragt , der geschäftsführende Ausschuß
möge bei der Regierung darum einkommen, daß
auf Grund einer allgemeinen Rcgierungsverfü-
gung die Kreisbrandmeister anzuhalten wären,
mindestens einmal im Jahre in allen Gemeinden
ihres Kreises eine Prüfung der Feuerlöschgeräte
und der dieselben bedienenden Mannschaften bor-
zunchmen. Die Befundberichte sollen durch die
Landratsämter dem Regierungspräsident zuge-
stcllt werden. Der Antrag wurde angenommen.

Im komursnden Jahre finden voraussichtlich
zwei Fentrakvorstandssitzunaen und Äwar in
Marienberg und Medenkopf statt . Die Versamm
lunq ernannte den langjährigen ersten Stell
bertreter des Vorsitzenden, Branddirektor
Fritz Berger - Wiesbaden  und Kom
Mandant Ludwig Philipp M a y e r-Rödekbeim zu
Ehrenmitgliedern . AlZ zweiter Vorsitzender
wunde Branddirektor Stahl - Wiesbaden
neugcivählt. Der 21. Feuerwehrtag wird in Her¬
horn abgehalten. An die Versammlung schloß
sich eine Hebung der Freiwilliaen Feuerwehr
Rödelheim, wobei auch einige Spriken der Frank
lurter Wehr in Tätigkeit vorgefübrt wurden.
Nachmittags bewegte sich ein lanaer Feftzug durch
die Straßen Rödelheims , der sich auf dem
Wnt? im Biegwald auflöste, wo allerlei Bolksbe
lüstiqungen stattkanden.

Den Schluß des F e st c s bildet am Man
W eine Prüfung der ausgestellten Geräte,
^rnhschovven mit Konzert auf dem Festplatz.

. Nachmittag? Sammeln -der Rädelhcimer Bereine
und der noch anwesenden Webrcn im Garten
des Gasthauses „Sunt Taunus " und Abmarsch
wit Musik nach dem Fostvlatz. Daselbst Tanz.
§uiele und Konzert , sowie abends turnerische

hrungcn und. -später Brillantfeueriwerk.

ßufleiluna des Komplexes der ßrlillerie>
Kalerne.

Nicht lange -wehr wird es dauern , und die
alte Artilleriekaserne ist vom -Erdboden
schwanden. Nach den Plänen ist das Gelände,
mit Ausnahme des von Direktor Dr . Rauch ge¬
kauften inneren Teiles , in 12 Bauplätze einge¬
teilt worden. Diese wurden gestern vormittag
auf dem Rathause öffentlich versteigert . Die Ge¬
bote sind für die Stadt noch nicht bindend , da die
Zustimmung des Magistrats , der Stadtverordne¬
ten und des Bezirks-Ausschusses noch -ausisteht.
Der Besihübergang ist am 1. Oktober . Die Er¬
werber -brauchen für die Straßeribaukosten nichts
beizutragen . Für die Kanalisation werden sie
mit herangezogen. Van dem Kaufpreise sind 10
Prozent sofort fällig, der Rest spätestens in drei
Jahren . Etwaiger Altertümer , die sich beim Aus¬
schachten-finden sollten, sind Eigentum der Stadt.
Die erzielten Preise sind folgende: Bauplatz 1.
Ecke Schwalbacher- und Rheinstraße , 20 Ruten
groß. Taxe 4500 Jl  pro Rute . Höchstgebot: 5100
Mark, abgegsben von Heinrich Atzmus, Bismarck¬
ring 2. — "Bauplatz 2. Belegen an der Rhein¬
straße, ca. 35 Ruten 22,24 Ouadvatmeter Flächen¬
inhalt . Taxe : 3000 Jl.  Es wurde kein Gebot
abgegeben. — Bauplatz 3. Rheinstraße , 35 Ru¬
ten 23,27 Quadratmeter . Taxe : 3000 -kk. Höchst¬
bietender Friedrich Klitz, Karlstraße , mit . der
Tare . — Bauplatz 4. Ecke Rheinstraße und Kirch-
gasse. Größe 26 Ruten 8,5 Quadratmeter . Taxe
12 000 Jl-  Höchstgebot Emil Heß. Ringkirche 8,
mit 10 000 Jl. — Auf die Bauplätze 5: an der
Kirchgasse. Größe 26 Ruten . 10 Quadratmeter,
Taxe 8000 Jl  pro Rute ; 6 : an -der Kirchgasse, 26
Ruten 10.25 Quadratmeter Flächeninhalt . Taxe
8000 H -per Rute ; 7 : an der Kirchgasse, 27 Ru¬
ten 10,5 Quadratmeter Flächeninhalt . Taxe 8000
Mark ; 8: Ecke Kirchgasse und Luisenstraße , 24
Ruten 19,04 Quadratmeter . Taxe 10 000 M,  er¬
folgte kein Gebot. — Bauplatz 9. Ecke Luisen¬
platz 10, S -chwalbachevstraße, 20 Ruten 8,50 Qua¬
dratmeter , Taxe 3000 M,  Höchstgebot 2500 M.
und Schwalbacherstraße, Größe 20 Ruten , 3,50
Quadratmeter , Taxe 4500 Jl ., Höchstgebot 4200
Mark. August Rossel, Dotzheimerstraße. — Bau-
August Rossel. — Bauplatz 11, Schwalbacherstraße,
20 Ruten , 8.50 Quadratmeter . Taxe 3000 Jl,
Höchstgebot 2400 Jl.  David Ackermann, Rhein-
gauerstraße . — Bauplatz 12. Schwalbacherstraße,
ca. 20 Ruten 8.50 Quadratmeter , Taxe 3000 Jl,
Höchstgebot 2700 Jl., August Rossel.»

Wiesbadens Gäste. Zum Kuvgobrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Bavonin von der
R o p p - Kurland (Schwarzer Bock) — Baron
von Kramer -Paris , Graf von Schaes-
b e r g - Stuttgart , Erbgraf von Schaesberg-
Krickeneck(Vier Jahreszeiten ) — Graf und Grä¬
fin Li mb urg - Sti rum - Darm  stadt (Hotel
Kaiserhof) — Graf und Graesin Seiampli-
cotti - Girand-  Berlin (Hotel Nassau).

Ausstellungsbesuch. 4471 Personen haben
gestern die Ausstellung besucht.

Diebe i» der Ausstellung. Aus der auf der
Ausstellung im „Ge-aMtenwohnhaus " befindlichen
antiken Apotheke, die Dr . Mayer hier ausge¬
stellt hat , -sind eine Anzahl wertvoller Gegenstände
entwendet  worden , so einige Blätter aus
einem Rezepten-buch, ein Gemälde und einige
Arzneikrüge. Auch aus den von hiesigen Schrei¬
nermeistern ausgestellten Zimmern wurden Tisch¬
decken, Standuhren und kleinere Schmuckgegen¬
stände gestohlen.

Amerikanische Pfarrer in Wiesbaden . Eine
Gesellschaft von 30 amerikanischen Pfarrern,
unter Führung des Bischofs K i l I h von Savarra,
die in einer Audienz vom P a p st empfangen
wurden, sind zur Besichtigung unserer Stadt hier
eingetroffen und haben im Rheinhotel Quartier
genommen.

Die Wiesbadener Konferenz zur Lehrerbesol-
dungsfragc . Dem Vernehmen nach hatte die
kürzlich hier abgehaltene Konferenz zur Beratung
der Lehrevbesoldungssrage lediglich den Cha¬
rakter einer Vorbesprechung, zu der u . a . nur ei¬
nige Bürgermeister zugezogen tvarem Die Kon¬
ferenz befaßte sich mit den Mietsentschädigun -gs-
beträgen, wie sie dom Provinzial -Ausschuß vorge¬
legt werden sollen, und zwar ist -fast durchweg
eine erhebliche Erhöhung vorgesehen worden.

Oberlebrerinnen . Die Ergänzungsprüfung
für Lehrerinnen wird nach einer Verfügung des
Unterrichtsministers bis Ostern 1012 beibehalten,
nachdem sich fast sämtliche Provinzialschulkollegien
dafür ausgesprochen haben. Es ist demnach ge¬
stattet, daß Volksschullehrerinnen, die Befähigung
für das Lehramt an Mittel - und höheren Mäd¬
chenschulen erwerben wollen, auf ihren Wunsch
noch bis Ostern 1912 zu der bisherigen Ergän-
zungsprüfung in Deutsch, Französisch, Englisch
und Geschichte zugelassen werden. — Die Zu¬
lassung von Schülerinnen , die sich unmittelbar aus
der zweiten Klasse einer Höheren Mädchenschule
zur Prüfung für die Aufnahme in ein Höheres
Lehrerinnenseminar melden, ist nach einer Ent¬
scheidung des Unterrichtsministers darauf zu ach¬
ten, daß den Schülerinnen bei dem Eintritt in das
Seminar kein Zeitgewinn solchen Schülerinnen
gegenüber erwächst, die ein Zeugnis über den er¬
folgreichen Besuch der obersten Klasse einer Höhe¬
ren Mädchenschule beibringen können und eine
Aufnahmeprüfung nicht abzulegen haben. — Leh¬
rerinnen , die die Befähigung zum Unterricht im
Französischen und Englischen an Mittleren und
Höheren Mädchenschulen besitzen, können auch in
Zukunft bej der Gesamtprüfung von einer noch¬
maligen Prüfung in den beiden fremden Spra¬
chen befreit werden. — Die Erteilung wissen¬
schaftlichen Unterrichts in mindestens zwölf Wo¬
chenstunden gilt als volle Beschäftigung der Ober¬
lehrerinnen.

Bon der Jla . Der Besuch der „Jla " ist ein
recht erfreulicher. Für Einzelkarten gingen am
Samstag rund 5000 Jl,  am Sonntag rund 10 000
Mark ein ; Dauerkarten wurden bis ietzt 15 000
gelöst mit einem Ertrage von rund 130 000 Jl.
Der Drachen-Fesselballon begann gestern nach¬
mittag seine Passagier -Aufstiege, welche rege Be
teiligung fanden . Außerdem wurde der Aufstieg
zweier Drachenflieger vorgeführt . Wie wir er
fahren , ist der für die Frankfurter Luftschiffahrts-
Äusstellung bestimmte Parseval - Ballon  in
Bitterfeld noch nicht aufgestiegen. Derselbe
wird die Fahrt nach Frankfurt erst antreteu,
wenn das Wetter  sich gebessert hat.

Das Kinderheim der Paulinenstiftung . Ge-
gestern vormittag fand die Grundsteinle¬
gung des Kinder - und Säuglings - '
Heimes  der Diakonisscnanstalt P a u l i neu¬
st i s t u n g an der Schievsteinerstraße statt . Eine
zahlreiche Gesellschaft hatte sich eingefunden , um
dem feierlichen Akte beizuiwohnen. Vertreten wa¬
ren die kirchlichen, königlichen unid städtischen Be¬
hörden. Nach einem weihevollen Eingangschor,
den die Hausgemeinde, Schwestern /und Kinder
langen , hielt der Geistliche der Anstalt , Pfarrer
Eh r i st i a n . die Festrede, in der er einen
UÄteüblick über die Vorgeschichtegab und den
Zweck des neuen ^ eims ausführte . Allen denen,
die an dem Zustandekommen dieser Wohlsahrts-
einrichtung mitgeholfen hatten , sprach cr^ den
wärmsten Dank aus . Nachdem Generalsuper¬
intendent D M-a urer  um den Segen Gottes
für das neue Heim gebeten hätte , verlas Polizei¬
präsident von S che n ck die Urkunde. Sie wurde
mit einer Hülse verschlossen und mit in den Stein
ein,gemauert. Die Mauerung selbst wurde durch
“ pvüche begleitet, die die Anwesenden ausspra-
chen, so die Prinzessin von Schau mb urg-
L ip  p e,  Generalsuperintendent Maurer , die
Oberin der Paulinenstiftung,  Pfarrer
C b r i st i a n , Polizeipräsident von Sch e n ck,
Stadtverordneten - Vorsteher Pagen  st echer,
Architekt Euler  und andere mebr.
Durch Gebet und gemeinschaftlichen Ge¬
sang fand der Weiheakt sein Ende . Für die
Leute, die am Bau beschäftigt sind, wurde ein
kleines Fest gegeben.

Die Postwertzeichen-Automaten der Reichspost
verausgaben im Jahr rund 15 Millionen Wert¬
zeichen) im Betrage von nicht ganz 1 Million
Mark. -Vom 1. Oktober 1908 bis 31. März 1909
haben die Automaten 3 779 606 .Freimarken zu
5 Pfennig , 1 588 376 Freimarken zu 10 Pfennig
und 1714 912 Postkarten zu 5 Pfennig , zusammen
7 082 894 Wertzeichen im Betrage von 433 563,50
Mark verausgabt . Auf einen Satz , der sich gleich¬
zeitig bei einem Postamt befindet , kommen dem¬
nach im Durchschnitt täglich 822 Wertzeichen im
Betrage von 50,21 Mark. Den 'größten Umsatz
hatte das Postamt Leipzig l mit täglich 3272
Wertzeichen im Betrage von 200,55 Mark . Dann
kommt erst der Leipziger Platz in Berlin mit
2918 Wertzeichen oder 170,75 Mark . Im Som¬
merhalbjahr ist der Umsatz meist größer : Im
vorigen Jahr betrug er durchschnittlich983 Wert¬
zeichen oder 59,56 Mark täglich. Der Anteil der
Automaten am Briefmarkenverkauf ist nicht sehr
erheblich. Schon 1907 hat die Reichspost über
4199 Millionen Wertzeichen verkauft, wovon also
noch nicht 15 Millionen auf die Apparate kommen.

Keine zu großen Fenster. In den Wohnungen
der Arbeiterfamilien auf den Domänen hat man
mehrfach zahlreiche und große Fenster angebracht.
Besonders in den östlichen Provinzen bringt dies
im Winter eine starke Abkühlung der Räume mit
sich. Die Bewohner verlangen dann Doppelfenster
oder Fensterläden . Der Landwirtschaftsminister
spricht sich in einer besonderen Verfügung jetzt
dahin aus , daß den in hygienischer Hinsicht an
Licht und Luft zu stellenden Anforderungen auch
bei dem Bau von ländlichen Arbeiterwohnungen
genügt werden müsse. Doch sei dabei auch die
isolierte Lage der Arbeiterhäuser , die Beschäf¬
tigungsart der ländlichen Arbeiter und ihre hier¬
aus sich ergebende besondere Vorliebe für warme
Wohn- und Schlafräume in Betracht zu ziehen.
Die Regierungen sind deshalb angewiesen wor¬
den, bei der Anfertigung von Bauentwürfen für
Arbeiterwohnungen diese Gesichtspunkte zu be¬
rücksichtigen und bei der Größenabmessung der
Fensterflächen dem Wärmebedürfnisse der länd¬
lichen Arbeiter in höherem Matze als bisher Rech¬
nung zu tragen.

Eine Farbe für alle Wagenklassen. Eine ein¬
zige Farbe für alle Klassen der Personenwagen
der Eisenbahn dürfte eingeführt werden . Die
Unterschiede in den Farben sollen den Reisenden
beim Aufsuchen ihrer Klaffe behilflich sein. Der
jetzige Anstrich der Personenwagen wird im Laufe
der Zeit durch Veränderung der einzelnen Farb¬
töne, besonders durch Verschmutzung, doch so ein¬
heitlich, daß die Reisenden, besonders in der Nacht,
sich nach ihm doch nicht richten können. Anderseits
ist die Beleuchtung der Bahnhöfe wesentlich stär¬
ker als früher geworden, so daß die Fahrklassen¬
nummer deutlich genug erkennbar ist. Der Per¬
sonenwagenausschuß war deshalb beauftragt , die
Frage zu prüfen , ob nicht zur Vereinfachung und
Verbilligung der Unterhaltung der Personen¬
wagen für den äußeren Anstrich der Wagen nur
eine, für alle Wagenklaffen gleiche, möglichst halt¬
bare Farbe zu verwenden sein möchte. Zur Klä¬
rung der Angelegenheit wurden vorher die Gut¬
achten der größten deutschen Staatseisenbahn-
Verwaltungen und die der wichtigsten Lackfarben¬
werke eingefordert. Als Ergebnis der Beratung
hat der Personenwagenausschütz die Anwendung
des jetzigen grünen Anstriches der Wagen 1. und
2. Klaffe bei allen Personenwagen in Vorschlag
gebracht.

Das neue Heim der Methodisten-Gemeinde.
Die Gemeinde hielt am Sonntag die E i n -
weihungsfeier ihres neuen Saales,
Hermannstraße 22, ab. Die Festpredigt hielt in
Verhinderung von Prediger Mann -Frankfurt,
Prediger Eiscle - Wiesbaden,  Am Nach¬
mittag fand der Einweihungs -Gottesdienst statt.
Prediger Mann hielt die Einweihungspredigt.
Cr zeigte in derselben die Macht Gottes , wie sie
sich offenbare in der Natur und Weltgeschichte,
besonders aber in der Geschichte l» r christlichen
Kirche und in jeder einzelnen christlichen Ge¬
meinde. Nach der Predigt wurde der Weiheakt
vorgenommen, und der Saal für den gottesdienst¬
lichen Ölebrauch der Methodisten-Gemeinde über¬
geben. Den Beschluß des Festtages für die Ge¬
meinde bildete am Abend ein Gesang -Gottes¬
dienst unter Mitwirkung verschiedener Gesangs¬
kräfte. Die Gesangvereine der Methodisten-Ge-
meind'en von Wiesbaden und Mainz  tru¬
gen durch ihre einfachen Liedergaben zur Ver¬
schönerung des Festes bei, ebenso einige Solo¬
kräfte. Der gerade hier weilende amerikanische
Missionar der Methodistenkirche Taft -Peking
(China) erzählte in einer Ansprache interessante
Begebenheiten aus dem chinesischen Boxerauf¬
stand. Prediger Mann hielt eine kurze Schluß¬
ansprache.

25 Jahre Gemeindetechniker. Morgen blickt
unser städtischer Baumeister M. C u n i tz auf eine
2üjährige ununterbrochene Tätigkeit als Architekt
>m Kommunaldienst zurück. Nach Vollendung sei¬

ner Studien am Kgl. Polytechnikum jetz. techn.
Hochschule zu Stuttgart widmete sich derselbe
fast ausschließlich den Bauten größerer Wohl¬
fahrtseinrichtungen , u. a. in seiner Vaterstadt
Hamburg der Krankenanstalt zu Eppendorf, sowie
verschiedenen Volksschulen; in Berlin der Kran-
kenanstalt am Urban , der 5. Realschule, sowie
der Irrenanstalt und der Zwangserziehungs¬
anstalt in Lichtenberg, der Anstalt für Epilep¬
tische in Biesdorf , den Erweiterungsbauten des
Schlacht- und Viehhofes; ferner in Magdeburg
und Bielefeld den städt. Krankenhausbauten und
Erweiterung der städt. Gasanstalt . Im Jahre
1900 trat derselbe als erster Assistent des derz.
Stadtbaumeisters jetz. Geh. Hofbaurat Genzmer
in die Wiesbadener Stadtverwaltung ein, über¬
nahm 1902 die techn. Verwaltung und Unterhal¬
tung der städt. Gebäude, deren Zahl sich bereits
über 100 beläuft . Möge Herr Baumeister Cunitz
mit seinen reichen praktischen Erfahrungen noch
recht lange im Dienste unserer Stadt tätig sein.

Die Ausgabe von Briefmarkenheftchen haben
wir vor längerer Zeit schon angekündigt. Die Ver¬
handlungen und Vorbereitungen sind jetzt abge¬
schlossen, so daß die Ausgabe der Heftchen noch im
Laufe dieses Jahres , spätestens zu Neujahr er¬
folgen kann. Es werden zunächst zwei Millionen
Heftchen hergestellt. Ihre Form ist jetzt endgültig
folgendermaßen vom Reichspostamt festgesetzt. Es
werden zwei Sorten verausgabt ; von beiden kostet
das Heftchen 1 M.  Der einheitliche Preis er¬
leichtert der Post wie dem Publikum den Verkauf
und die Verrechnung. Die eine Sorte in grünem
Umschlag enthält 20 Marken zu 5 Pfg ., die andere
in rotem Umschlag 10 Marken zu je 10 Pfg . Die
Heftchen sind nur 77 Millimeter breit und 52
Millimeter hoch, so daß sie in jedem Portemon¬
naie Platz finden können. Auf jedem
Blatt sind sechs Briefmarken vereinigt. Zwischen
jede Lage von Marken kommt ein dünnes Papier,
um die Marken vor dem Ankleben zu schützen.
Während man früher beabsichtigt hatte, den Heft¬
chen die Aufschrift „Reichspost" zu geben, erhalten
sie endgültig die Aufschrift „Deutsches Reich. 20
Freimarken zu 5 Pfg . Verkaufspreis 1 Jl ", bei
den Zehnpfennigheftchen mit der entsprechenden
Aenderung . Die Heftchen werden nicht nur im
Reichspostgebiet, sondern auch von der württem-
bergischen Post verausgabt , weshalb sie die den
Marken entsprechende Aufschrift erhalten . Außer
der Schweiz ist das Deutsche Reich das einzige
Land, in dem die Heftchen zum Nennwert ver¬
kauft werden. Die nicht unerheblichen Kosten der
Herstellung werden durch Anzeigen gedeckt, deren
Beschaffung eine Gesellschaft vertragsmäßig über¬
nommen hat . Die Anzeigen kommen mit Aus.
nähme der Vorderseite auf den Umschlag und die
Blättchen dünnen Papiers zu stehen, die zwischen
den Marken eingeheftet sind.*

Handelsgerichtliche Eintragungen^
Handelsregister-Eintragung. In das Handelsregister

Abt. B. des Amtsgerichts wurde unter Nr. 103 bei der
Firma «Elektrizitäts-Gesellschaft Wiesbaden Ludwig Han-
sohn u. Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung", mit
dem Sitze zu Wiesbaden, folgendes eingetragen: Die Ge¬
sellschaft ist durch Gesellschaftsbeschluß vom lg . Juni 1S0S
a u f g e l ö st. Die Firma ist, da die Liquidation be-
endet ist, erloschen.

*
Wiesbadener Vcreinswesen.

Rhein- und Taunus-Klub Wiesbaden. Am kommenden
Donnerstag wird Herr Hisgen im Klublokal„Gambrinus"
einen kleinen Vortrag halten über die Sehenswürdigkeiten
und die geschichtlichen Erinnerungen aller derjenigen wich¬
tigen Punkte, welche anläßlich der achten Hauptwandernng
am 18. Juli berührt werden.

— Schietzklub„Wilhelm Test". Der Schietzklub (1.
Wiesbadener Zimmerstutzen-Klub) beteiligte sich am ver¬
gangenen Sonntag an dem Ausflug des „Schietzklub Tell "-
Mainz nach Mombach. In dem dort veranstalteten Prcis-
schietzen beteiligten sich 35 Personen, von denen W.
F r a m ke , Schietzklub„Wilhelm Tell"-Wiesbaden, den
1. Preis , K. Rees,,  Schietzklub„Tell"-Mainz, den 2.
Preis und Georg Helm,  Schietzklub „Wilhelm Tell "-
Wiesbaden, den 3. Preis errangen.

*

Theater , Konzerte, Borträge.
Rcsidcnzthratcr. Morgen geht der Schwank„Die Groß,

stadtluft" von Blumenthal und Kadelburg in Szene. In
den Hauptrollen wirken mit die Damen: Brunow, Laasner,
Markgraf und die Herren Blencke, Ehrle, Ferrand, Thomas
und Schneider. Die Regie führt Herr Blencke. Am Don¬
nerstag wird der übermütige Schwank„Der Schlafwagcn-
konlrolleur" wiederholt.

Walhallathcatcr. Aus die beute stattfindende letzte
Aufführung der Operette „Die Förfterchristl" sei nochmals
aufmerksam gemacht. Am Mittwoch gelangt erstmalig die
Operetten-Novität „Prima Ballerina" von Max Reimann,
Musik von Dr. Otto Schwarz zur Aufführung. Das Werk
erzielte an sämtlichengroßen Bühnen Deutschlands einen
durchschlagenden Erfolg. Die Operette ist von Direktor H.
Norbert aus das sorgfältigste einftudiert. In den Haupt¬
rollen sind beschäftigt Frl . Hall (Titelrolle), Frl . Herzka
(Karoline) und Frl , Roesgen (Ulrike von Schmettau) , so¬
wie die Herren Herrlich, Niesler, Friebel, Schultze. Hans
Sützenguth, zu dessen Ehrenabend die erste Aufführung
stattfindet, spielt die Rolle des „Peter".

Skala-Theatcr. Das „Theater schöner Frauen " be¬
hauptet sich andauernd in der Gunst des Publikums.
Stürmischen Heiteckeitserfolg hat allabendlich die tolle
Burleske „Ohne Männer geht es nicht".

Kurhaus. Für die Rheinfahrt der Kurverwaltung nach
Bingen und St . Goar am Donnerstag sind alle Vorbe¬
reitungen getroffen. Aus denselben können wir verraten,
datz der bekannte Restaurateur des Glasdeckschiffes„Over-
stolz" ein sehr gewähltes und reiches Menü in Aussicht
gestellt hat. Auch in Bingen wird das Hotel Viktoria alles
aufbieten, um die Gäste zustieden zu stellen, nicht minder
das Hotel Schneider und Hotel Lilie, sowie die anderen
Häuser in St , Goar. Bor allem ist es notwendig, daß
die bis Montag mittag cingegangenen Kartenbestellungen
zahlreich genug sind, um die mit großen Kosten verbun¬
dene Tour zu sichern. — Die augenblicklich herrschende
kühle Witterung kommt leider der Lösung von Karlen zur
Rheinfahrt insofern nicht zu statten, als viele, die zwar
den Wunsch kundgcben, an der Fahrt teilzmiehmen, sich
doch noch nicht fest dazu cntschlietzen können. Die Kur¬
verwaltung hat daher bei der Dampffchiffahrts-Gesellschaft
erwirkt, daß der Termin zur festen SchisfSbcstellung noch
bis heute, V2 Uhr , ausgedehnt werden kann. — Morgen
wird bekanntlich in dem abendlichen Abonncmciitskonzcrte
dcS KurorchestcrSdas Kofchat-Ouintett, dem der Kom¬
ponist in Person angehört, Mitwirken. Auch, falls das
Konzert in den Saal verlegt werden sollte, wird kein
Zuschlag erhoben, vielmehr haben alle Inhaber von Kur-
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Haus-Abonnements, bezw, von Kurhaus-Dauerkarten und
Tageskarten, Zutritt . — Heute findet das abendliche Abon-
nementskonzert des Kurorchestersals Solisten-Abend statt.
Konzertmeister Kaufmann wird Legende von Wieniawski
und Zigeunerweisen von Sarafate vortragen, der Solo-
Cellist der Kurkapelle Max Schildbach Berceuse von Godard
und Gavotte von Popper, der Solo-Flötist Herr Franz
Danneberg eine Fantasie von Theodor Böhm.

Schreibers Konservatorium (Adolfstratze e , 2.) Frau
Komertsängertn Lilly Alban-Weigand von hier hat sich
bereit erklärt, an den Mittwoch, den 1t ., und Donnerstag,
den 15. Juli , abends 8 Uhr, im Konservatorium statt-
sindenden Haydn- und Mozartabenden teilzunehmen. Die
Sängerin wird Hahdns „Die Verzweiflung" und „O süßer
Ton" und Mozarts „Abendempsindung" und „Wiegenlied"
zu Gehör bringen.

Ermäßigte Dauerkarten der Ausstellung. Der Finanz¬
ausschuß hat den Preis der Dauerkarten für den Rest
der Ausstellungszeit auf sechs War! sür die Hauptkarte,
drei Mark für jede Nebenkarte herabgesetzt. Die Karten
berechtigen zum Besuche der Kunsthalle. Monatskarten
werden gegen Nachzahlungvon 1 Mark gegen Dauerkar¬
ten umgetauscht. Jeden Mittwoch und Sonntag beträgt
der Eintrittspreis 50 Pfg. sür Erwachsene, 30 Pfg, sür
Kinder, nach 7 Uhr 38 Pfg.

Ober-Bayern in der Ausstellung. Heute abend 8 Uhr
findet das 2. große Gebirgsfeft mit Toppeikonzert, Schuh¬
plattlern, Nationaltänzen, Tanzabend in Oberbahern,
unter Mitwirkung des urkomischenMünchener Kontrast-
Duos Baumer und Sohn, statt. Jeder Besucher erhalt
xin Andenken gratis.

Fly-Cumberlaud, der bekannte Antispiritist, wird am
Mittwoch, den 14. ds . Mts ., in der „Loge Plato " einen
Experimental-Vortrag über das Thema „Die Macht der
Suggestion" halten. Dem Künstler geht ein sehr guter Ruf
voraus. Der „M. A." schreibtz. B.: „In höchst fesselnder
Weise wußte das Künstlerpaar Flh-Cumberland ein ge¬
wähltes Publikum auf einige Stunden zu
unterhalten. Nach einem einleitenden Vortrag
über Suggestion und Autosuggestionwurden Demonstra¬
tionen einer hohen Kombinations- und Gedächtnislunst ge¬
boten. Die Experimente waren höchst gelungen und impo¬
nierten durch geradezu verblüffende Sicherheit. Recht
interessant waren auch die Darbietungen, die sich auf dem

. Gebiete der Sinnestäuschungen, Telepathie, Gedanken
annahme und Gedankenbeeinfluslung bewegten. Die zweite

:Abteilung des Programms füllten Experimente aus der
4. Dimension. Was das gefesselte Medium alles leistete,
war recht seltsam und verblüffend." — Vorverkaufskarten
zu ermäßigten Preisen sind in den Musikalienhandlungen
Wolfs und Schellenberg sowie in den Buchhandlungen
Staadt und Limbarth-Benn zu haben (siehe Inserat ) .

Te Rohal Bio. Diese Woche bringt der The Rohal
Bio, Rheinstraße 43, ein Ellte -Familien-Programm. Aus
dem Programm ist besonders hervorzuheben: Das Opfer
(Drama) Cardinal Richelieu. Auch an Spprtbildern fehlt
es nicht. Steeplerchase in England, sowie viele humori¬
stische Aufführungen, rum Schluß erscheint Nie Carter:
»,Der Juwelendiebstahl" aus dem Films . Bon Mittwoch
ab als Extra-Einlage große historische Darstellungen aus
Napoleons Zeiten: Die Schlachten von 1793—1815.

-i-

Tagesanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Refidenztheater: „Demi -monde", 7.38 Uhr.
Volkstheater: „Frauenkampf ", 8.15 Uhr.
Walhallatheatcr: „Die Försterchristl", 8 Uhr.
§ ka I a t h e a t er : Täglich abends ö Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug 3.38 Uhr. — Abonne-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr.
Viophontherter:  Täglich geöffnet von 4.30

vis. io Uhr ; Sonntags bis il Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnen Hof . — Hotel Prinz Nicolas.
'— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Das Nassauer Land.
Der Dofjfteimer Seiangweftlfreif.

Im Anschluß an unsere gestern bereits ge¬
brachte Preisverteilung des -Wettstreites geben
wir Heute den Verlauf des Sänger,festes wieder.

Wer am Samstag durch die -Straßen von
Dotzheim  wunderte , mußte staunen, daß trotz
Rogen -und Sturm während der ganzen Woche so
etwas znstande gekommen w-ar .^ Aber das be¬
wölkte Fiumament tonnte die Sängerschar wie
die ganze Einwohnerschaft nicht -abhalten , etwas
ganzes zu schaffen; galt es doch,, mit dem zehn¬
jährigen Stiftungsfest des Gesangvereins „Arion"
den ersten Gesangswettstreit in Dotzheim zu
feiern.

Eröffnet wurde dieses Fest am Samstag abend
durch einen Fackelzug der hiesigen Vereine Lurch
die festlich illuminierten Ortsstraßen nach dem
Festplatz, iwo der festgebende Verein den Kom¬
mers mit dom -Begrüßungschob „Das deutsche
Lied" einlei-tete u . Bürgermeister Ro 'sls et durch
eine Ansprache mit einem Hoch aüs den Kaiser den-

' selben eröffnete. Bei Gesangsvorträgen der Ge-
' sangvereine „Dotzheim", „Liedevblüte" und ,,-Sän-
-gerlust", Rei -gen der Damenriege des Turnver-
: eins «rib -Schwingen brennender Fackeln sowie
Ŝtabübungen der Turngesellschaft und Musitvor-
trägen von der Militärkapelle -des , 3. Branden-
burgilschen Fußartillerie -Megts. -verlief der Abend
'in der schönsten Weise.
> Sonntag u-m 10 Uhr begann im Saale ans der
!WilhÄ-mslhö>he das Klassensingen von -Abteilung
-A Kl. 1 und Abteilung B Kl. 1 und i-in « aale
'zum Rebstock vonAbteilung A Kl. 2 und Abtei¬
lung -B Kl. 2, welchem sich-um 12 Uhr das Ehren¬
preissingen anreihte . Für die -Abteilung A 1,
Kunistgesang, war als Preischor „Ulanenritt " van
I . -Pauli , für Abteilung B Kl. 1 „Heldentod", für
Abteilung A Kl. 2 „Singst du für -mich dein Lied"

und für Abteilung W Kl. 2 „Wenn die Kirchen¬
glocken läuten " bestimmt. Als Preisrichter fun¬
gierten Doubl er,  Jas ., C-hovmeister in Offen¬
bach a. M ., EckeIl,  Kgl . Seminarmufiklshrer in
Usingen, Lener,  Gottfried . Musikdirektor in
Fulda , Mannstae -dt,  Ar .. PqGssor . Kgl.
Hof-Kapellmeister in Wiesbaden , Pauli,  I .,
Ch-ormeister und Komponist in -Cöblenz.

Nach 2 Uhr bewegte sich ein aus 45 -Vereinen
beistehender-Feistzug -mit drei Kapellen -und zwei
Pfeifer - und Tro -mmlerkorps -durch die Ortsstra-
tzen nach dem Festplatz. Hier angenommen tru¬
gen die vereinigten Chöre „Scharrfcher
Männerchor -Wies baden"  und -Gesang¬
verein Frauenstein -den Begrüßnngschor „Rhein¬
lied" von Jsemann vor, worauf Ge!h. Kvnfisto-
rialrat Dr . Eibach  die Festrede hielt , die in ei¬
nem Hoch auf den Kaiser ausklang . Mit -großem
Beifall wuvde der von „Teutonia "-Sprendlingen
nochmals vorgetragene Chor „Todesritt von
Mars la Tour " aufgencmomen, mit welchem der
erste, von der Gemeinde -gestiftete, Ehrenpreis er¬
rungen worden war . Nach dem Festakt cnkwik-
kelte -sicha-uf dem Festplatz bald ein buntes , frph-
liches Treiben . Abends fand in den Sälen zum
Deu't-schen Kaiser und Rebenstock Fcstb-all stat^

*

w. Sonncnberg , 13. Juli . Der hiesige Ge¬
flügel u. Tierschutzverein  hielt am
9. Juli eine außerordentliche Generalversamm¬
lung ab. Hauptpunkt der Tagesordnung war die
Ausstellung 1909. Mit Rücksicht auf die allge¬
meine schlechte finanzielle Geschäftslage wurde
von einer Ausstellung -abgesehen. Doch wird im
Spätherbst eine Geflügelschau, verbunden mit
Berkaufsm-arkt stattfinden . Der Veranstaltung
schließt sich ein Lichtbildervortrag von Dr . Berg¬
mann an . Dr . Berg  m a n n wurde in Aner¬
kennung feiner Verdienste um den Verein zum
Ehrenmitglied ernannt.

dt. Rambach, 13. Juli . Bei dem gestern in
Esch (Taunus ) stattgefundenen diesjährigen Gau¬
fest des -Mitteltaunusgaues errang die Turner¬
schaft Rambach außer 8 Einzelpreisen auch den
i . Preis im Vereinsriegenturnen.

z. Erbenheim , 13. Juli . Am Samstag hielt
der Lehrerverein Wiesbaden - Land
im Saale „Zum Schwanen " eine Versammlung
ab. Dabei hielt - Herr Lehrer Grohe von hier
einen Vortrag über : „Historisches Anrecht und
tatsächlicher Anteil der Kirche an den Schulen".
Der Redner betonte besondersten geschichtlichen
Werdegang unserer deutschen Schulen . Die Ver¬
sammlung war gut besucht.

l. Bierstadt , 13. Juli . Au-f dem vorge-stri-gen
19. Turnfest des MitteltaunuSgaus in E s ch er¬
hielt der hiesige Turnverein mit -seiner Vereins¬
riege von 15 Mann mit der Note „seihr gut " den
zweiten Preis . In der Oberstufe erhielt Franz
Schmidt den 8. Preis mit 97i/g Punkten . In
der Unterstufe Christian Volk mit 108 Punkten
den 8. Preis , Karl Büsch mit 902̂ Punkten den
23. Preis , Fritz Schreiber -mit 84 Punkten den
39. Preis , Aug. Mai mit 8314 Punkten den 42.
Preis , Hans Menges mit 762̂ Punkten den 53.
Preis . — Der Mannergesangverein beteiligte
sich-mit 100 Mann und den Festdamen vom letz¬
ten Wettstreit an der -Fahnenweihe des Gesang¬
vereins „Rheingold"-Bingerbrück.

)( Idstein , 13. Juli . Am Sonntag findet aus
Veranlassung des nationalliberalen Wahl-Vereins
eine öffentliche Volksversammlung statt , in wel¬
cher Reichstagsabgeordneter Fuhr  m a n n,
Walslebcn über die R c i chs s i n a n z r es o vm
sprechen wird . — Unter Leitung des Rektors
Hardt - Griesheim findet in . diesen Tagen ein
Spiel kur  s -us dahier statt , an welchem 30
Lehrer teilnehmen . — Bermitzt  wird seit dem
14. Juni die 17jährige Tochter Margarete des
Oberpostschaffners L. Sch w -a n eb e r g aus
Frankfurt a. M. Dieselbe war bei Bekannten
hier zu Besuch und wurde am genannten Tage
auf dem Wege von hier nach Eschenhahn zuletzt
gesehen. Dieselbe war -bekleidet mit Bluse,
Brust und Aevmel grün gestickt, schwarzen Fal¬
tenrock, schwarze Schuhe und Strümpfe und trug
einen weißen Strobbui . Hcrrenform.

m. Rückershausen, 13. Juli . Vorgestern fand
hier die Feier des 25jährigen Stiftungsfestes des
Gesangvereins statt , womit das 2. Bundesfest
des Aartalsängerbundes verbunden war . Nach
Beendigung des Festzuges begrüßte der Vor.
sitzende, Lehrer B u chh o l z , die Erschienenen
Nach einer Ansprache des Bundesvorsitzenden
Schirmer -Michelbach wurde das „Aarlied " von
sämtlichen Vereinen des Bundes vorgetragen . Am
Vorabende des Festes überreichte der Gesang¬
verein der Schule zur Erinnerung an den Tag
eine Fahne . Die Festjungfrauen stifteten eine
kunstvolle, von Frau Blecher  zu Rüdershausen
gestickte Fahnenschleife. Der Turnverein spendete
einen Fahnennagel . Die Mitglieder , welche vor
25 Jahren den Verein mitgründeten , wurden mit
einem Diplom geehrt

m. Katzenelnbogen, 13. Juli . Der hiesige
Kriegerverein begeht am Sonntag und Montag
sein 25jähriges Jubiläum , verbunden mit dem
Kreiskriegerverbandstag . Die Musik stellt das
Rh. Pionierbataillon Nr . 8 zu Coblenz. Tie
Kleinbahn hat einen Extrazug ab 11)4 , Uhr von
Zollhaus eingelegt.

* Hachenburg, 13. Juli . Als gestern morgen
in dem Zuge, welcher 7 Uhr 49 Min . von Limburg
nach Altenkirchen fährt , zwischen den Stationen
Korb und HachGnburg Herr Paul Münz aus Lim¬
burg den Wanoelgang , welcher an den Abteilen 2,
Klasse vorbeiführt , passierte, entdeckte er in einem
dieser Abteile, in dem sich ein Herr befand, eine
große Blutlache. In dem Glauben , dem Passagier
sei ein Unglück widerfahren , öffnete er die Ab¬
teiltüre . Sofort springt der Passagier in dem
Abteil auf und läuft zu dem Abort, wo er sich
einschließt. Herr M. veranlaßt ein Halten des

Zuges und versucht, unterstützt vom Zugführer,
den Eingeschlossenenzum Oeffnen der Tür zu be¬
wegen. Als dieser sich weigert .und immer mehr
Blut aus der Tür durchsickert, öffnet schließlich
der Zugführer die Tür , hinter welcher man den
etwa 25jährigen Dr .-Jng . M. aus Elberfeld in
seinem Blute schwimmend fand. Durch zwei lange
Schnitte hatte er sich die Pulsader an der linken
Hand geöffnet. Auf Station Hackenburg wurde
ihm ein Notverband angelegt , worauf er mit dem
nächsten Zuge nach Limburg ins St . Vincenz-
hospitül übergeführt wurde . Wie uns soeben mit¬
geteilt wird, ist Hoffnung vorhanden, ihn am
Leben zu erhalten . Das Motiv zur Tat ist unbe¬
kannt.

i. Königstein i. T .. 13. Juli . Der Männcr-
gesangverein „Concordia", der im kommenden
Jahre auf sein 50jähriges Bestehen zurückblickt,
feiert dieses Fest verbunden mit einem großen
Wettstreite deutscher Mannergesangvereine . Ihre
Königliche Hoheit, Frau Großherzogin -Mutter
von Luxemburg, Herzogin von  N a -s s a u,
hat bereits das Protektorat übernommen . Den
an dem Wettstreite beteiligten Vereine stehen hohe
.Geld- -und Wertpreise -sowie ein Kaiserpreis -und
andere Fürstenpreise in Aussicht.

B Frankfurt a . M., 13. Juli . Ein Wild trau¬
rigsten Fami -lienlelbens -wurde durch den^Seöbst-
movd-versuch eines jungen Mädchens in Sachsen-
Hausen enthüllt . Die 16jährige Au-guste Hümpf-
ner stürzte sich am -Sonntag früh aus der Woh¬
nung ihrer -Eltern au-f die Straße , wo sie -be¬
wußtlos liegen blieb. Von der Rettungswache
wurde sie nach dem -Heilig -Geist-Hospital ver¬
bracht, -wo eine Gehirnevschütterung und schwere
innere Verletzungen fcstgestellt wurden . Der Zu¬
stand -des Mädchens i-st lebensgefährlich. Heber
die -Vorgeschichtedes Selbstmordversuchs erfährt
man -folgendes : Der Vater der Hümpfner ist zum
zweiten Mal verheiratet . Seine Frau ist 26
Jahre alt , während er bereits 53 Jahre zählt.
Es entwickelte sich ein Familienleben , das die
Töchter vevanlatzte, von zu Hause weg und in
Stellung zu gehen. Die jüngste Tochter, die 16-
jährige Augusto, ein fleißiges , ordentliches Mäd¬
chen, machte- iljrent Vater mehrfach brieflich
Vorwürfe , weil er ihre Mutter , seine erste Frau,
noch im Grabe schwer beleidigte. Daraufhin
beschloß der Vater , sich an dem Mädchen zu rä¬
chen. Er machte seine Rechte -als Vormund gel¬
tend und verlangte die Rückkehr des Mädchens.
Am Freitag abend kam das Mädchen, fand aber
niemand in der Wohnung. Darauf entfernte es
sich und begab sich zu Verwandten . Samstag'
früh erschien dann die Stiefmutter mit einem
Schutzmann, um das Mädchen zu holen. Wäh¬
rend der Schutzmann mit dem Mädchen zu Fuß
ging, fuhr die Stiefmutter in einer Droschke
nebenher. Zu Hause angekommen, mißhandelte
die Frau das Mädchen, indem sie es an den
Haaren vom Fenster wegriß . In der Nachbar¬
schaft wurden mehrere Schreie gehört, die klän¬
gen, als ob man -dem Mädchen den Mund zu
vielte . Die Verletzte selbst gab an , daß sie ihr
V -a t e r am Samstag abend an Händen und
Füßen gebunden  und mit einem Riemen
auf sie ein-geschlagen habe, bis ihr der Sckiaum
vor dem Munde stand und das Blut aus Mund
und Nase floß. Da sie befürchtete, daß sich die
Mißhandlungen wiederholen würden , sprang' sie
Sonntag früh aus dem Fenster auf die Straße,
Die Gesinnung des Vaters erhellt wohl am be¬
sten daraus , daß er der Tochter anempfahl , sich
einem verwerflichen Berufe hinzugeben, zu dem
sie jetzt alt genug sei. Die erste Frau wird als
eine fleißige, ordentliche Frau geschildert und
auch die Töchter seien fleißige Kinder gewesen.
Die zweite Frau dürfte als die Ursache dieses
traurigen Familienlebens zu betrachten sein.

Jersey zurück. Der Flug erregt in der Stadt
großes Aufsehen.

Der Rhein führt Hochwasser.
Mannheim,  13 . Juli . Der Wasserstand

des Rheins ist wiederum sehr erheblich gestiegen.
So stieg der Rhein in der vergangenen Nacht bei
Hüningen von 425 auf 490 Zentimeter , bei Maxau
von 686 auf 713 Zentimeter , bei Mannheim von
605 auf 662 Zentimeter . Der Neckar stieg in ver¬
gangener Nacht in Mannheim von 598 auf 658
Zentimeter.

Letzte Drahtnachrichten.
Königin Wilhelmine an den Kaiser.

Amsterdam, 13. Juli . Königin Wilhelmine
wird am 7. August eine Spezialmission nach
Cleve entsenden, um Kaiser Wilhelm zu be¬
grüßen , der aus Anlaß der 300jährigen Fc.ier
der Zugehörigkeit Cleves zu Brandenburg -Preu¬
ßen nach Cleve reisen wird.

„Zeppelin I ".
Metz, 13. Juli . Der Militär -Ballon „Z. I"

wurde gestern gefüllt und soll heute oder morgen
ernen Aufstieg unternehmen . Es wurde festge¬
stellt, daß der Ballon weder durch die unfreiwillige
Landung noch durch sein langes Festliegen in
Mittel -Biberach irgend welche Beschädigungen er¬
litten hat.

Tie Fahrt zur „Jla ".
Bitte rfeld,  13 . Juli . Tie Abfahrt des

„Parscva ! III " nach Frankfurt a. M. ist wegen
des schlechten Wetters auf heute abend verschoben
worden. An der Fahrt werden teilnehmen Major
von Parseval , Hauptmann von Kehler und Obcr-
ingenieur Kiefer.

Eiscnbahnunfall.
Verviers , 13. Juli . Gestern fuhr auf dem

hiesigen Ostbahnhofe ein von Lüttich kommender
Personenzug mit solcher Wucht gegen den Prell¬
bock, daß 67 Reisende verletzt  wurden.

Im Lenkballon über den Hudson.
R cw y o r k, 13. Juli . Ein 20jähriger Aero¬

naut namens Goodalc überquerte gestern mit sei¬
nem Lcnkballon den Hudson in einer Höhe von
1500 Fuß und kehrte dann »ach einem 10 Meileil
langen Fluge nach seinem Aufstiegsplatz in. New-

au$der Geschäftswelt.
„Fourdans Gesundheitssttcfcl" ist mit ärztlich empsoh-

lenem, antiseptisch imprägniertem, fchwcißsicherem Futter
versehen. Für mit Schweißsüße behaftete Personen ist
er unentbehrlich, ebenso für jedermann für die Reise und
Touren, dn durch die durchlöcherte, mit Asbest verbundene
Lederbrandsohle und durch die durchlöcherte Asbeftunlerlage
eine großartige Ventilation hergeftellt wird. Eine große
Ersparnis beim Tragen bon „Jourdans Gesundheilsstiefeln"
wird dadurch erzielt, daß das Oberleder, welches erfah¬
rungsgemäß bei mit Schweißfützen bchafteten Personen
leicht brüchig wird, äußerst haltbar ist. Die Asbestsohle
verhindert Schweißbildung, Sohlenbrennen und Haulvcr-
härlungen und schützt gegen Gicht und Rheumatismus.
Alleinberlauf bet Gustav Jourüan , Wiesbaden, Michcls-
berg, Ecke Schwalbacherswaße.

Im Zcilaltcr der Ersindungcu. Pan der Firma Gebr.
Avenarius in Gau-Algeshetm wird ein neues Metallputz-
Mittel „Gaga" aus den Marli gebracht. Dieses Metall-
putzmiltel „Gaga" vereinigt eine solche Menge dortreff-
licher Eigenschaften in sich, daß es nicht Wunder nimmt,
wenn es den Hausfrauen, die es kennen, unentbehrlich ist.
Neben einem billigen Preis , und einem sparsamen Ver¬
brauch lobt man an Gaga vor allem, daß es ganz wesent¬
lich Zeit und Arbeit spart, daß es leine Weißen Spuren
hinterlätzt. und daß es alle Metalle gleich vorzüglich rei¬
nigt, Wir dürfen jeder Hausfrau nur raten , sich die Vor¬
teile dieser bcmerlenswertcn Ersindung recht bald zu eigen
zu machen.

Wetterbericht .. . „ - . — — —

Carl Müller, Optiker
.Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tcnip. nachC. II Barometer heute 762,6 mm.
„ gestern 757,0 mm.

Voraussichtliche Witterung für 14. Juli vor¬
der Dienststelle Wettburg: Meist trübe, strich¬

weise Ncgensälle, kühl-
Nievcrschlaqsliöye feit gestern: Weilbnrg 0,1,

Felsberg 6, Nenlicch 1, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn?, Kassel 0,

Wasser- Rhciupegel Caub gestern3 77 heute4.16
stanv: Lahnpcgel Wcilburg gestern1.86 heute1.70

, d Sonnenaufgang 4. iH Zuu. Sonnenuntergang8. 9
DionvansĝngJ
Mondunrergang

1. 14
5.16

Für unverlangte Manuskripte
tion keine Verantwortung.

übernimmt die Rcdak-

Drua und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbold.

Chesredalteur und verantwortlich sür Politit , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für den
lolalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Will» Wottschellcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Wcikum, sämtlich in Wiesbaden.

Gibt es für Kinder im Wachstum —
und auch für Erwachsene — wohl
etwas Besseres als

si/ionclsmin-mchMlig
mit gedämpften Früchten?

Frisches Obst , gedämpft oder geschmort,
ist sehr zuträglich , der Mondamin-
Pudding gibt Speisenährwert und
macht daraus eine delikate Mahlzeit.
Rezepte auf den Mondamin-Paketenä 60,30 u. 15 Pfg.

18353

Verlangen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probennmmern des
Wiesbadener General - Anzeigers»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wiesbaden : Langgasse 12, Klieinstrasse 43.

li Färberei Hugo Luchner (IbIi.: Gebr.Häver),Leipzig
ehern. Waschanstalten.

ca. 1000 Angestellte . 18257
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Deutscher vun-erschietzeii.
Hamburg, 11. Juli.

Die Deutschen Schützenfeste haben von jeher
ibre^interessanten politischen Momente ge-

T~ct Seit der Gründung des Deutschen Schutzen-
M,indes in Gotha durch Herzog Ernst II .. die zu
L ausgesprochenen Zwecke erfolgte, die Einig¬
keit der deutschen Stämme zu fördern , bis zum
lebten Deutschen Bundesschieben in München,
wo der Bayerische Thronfolger Prinz Ludwig eine
bocbbedeutsame politische Ansprache über die öster¬
reichische Frage und das Berhältnis der Bundes¬
staaten zum Reiche hielt, hat es an interessanten
politischen Kundgebungen nicht gefehlt. Und so
war auch auf dem Hamburger Bundesschietzen
wieder die eine oder die andere politische Kund¬
gebung zu erwarten.

Der Hamburger regierende Bürgermeister Dr.
Burchardt hat es denn auch nicht verabsäumt , das
Hauptfestessen des 16. Deutschen Bunüesschietzens
-u einer bedeutsamen politischen Auslassung zu
benutzen. Er begrüßte namens des Senats und
der Bürgerschaft die Schützen, die aus aller Welt
nach Hamburg geströmt seien. Der Redner ent¬
schuldigte Hamburg , wenn cs hier und da in der
Festesfreude und dem Festesjubel, in der Aus¬
schmückung und anderen Aeußerlichkeiten etwa
hinter der Großstadt München zurückstehen sollte.
Mit München, wo eine ererbte künstlerische Ge¬
staltungskraft die Stätte herrlich zu bereiten
wußte, wo Natur und Kunst die Stätte deutschen
Frohsinns siegreich durchleuchtet, mit München
können wir uns nur insoweit messen, als wir nicht
zurückstehenan gutem, Willen, Gastlichkeit und
echt deutschem Empfinden . Eine Kunststadt wie
München ist Hamburg nicht, die Eigenart Ham¬
burgs liegt auf anderem Gebiete. Trotzdem har
Hamburg versucht, dem Deutschen Bundesschießen
eine gastliche Stätte zu bereiten , inmitten der
Stadt , im Schatten des Denkmals des nationalen
Helden und neben dcni Elbstrom, ohne den Ham¬
burg nicht Hamburg wäre . Redner geht auf die
Entstehungsgeschichtedes Deutschen Bundesschie¬
ßens ein.

Die Deutschen Bundesschießen vereinigten vor
allem so gewaltige Scharen deutscher Männer,
weil sie des großen nationalen Zuges nicht ent¬
behrten, weil sie erfüllt waren vom Hauch der
deutschen Poesie, von Deutschlands Heldenzeit,
weil sie den reichsdeutschen Festteilnehmern Ge¬
legenheit boten, auch mit ihren Volksgenossen
außerhalb der Landesgrenzen sich des gemein¬
samen Deutschtums zu freuen . Unwillkürlich
richtet sich der Blick in die Vergangenheit , in die
Zeit, als das erste Deutsche Bundesschießen fest¬
lich begangen wurde. Damals , gab es noch kein
Deutsches Reich. Das große Band, das die Deut¬
schen umschließt, war noch nicht geschmiedet. Noch
waren heiße Kämpfe zu bestehen und klein war
die Zahl derjenigen , die zuversichtlich in die Zu¬
kunft schauten. Aber das Sehnen nach Deutsch¬
lands Erhebung war weit verbreitet und flam¬
mende Begeisterung durchglühte die Herzen jener
Männerscharen aus allen Deutschen Gauen , die
in Reden und Feiern des Vaterlandes gedachten.

War das auch nur ein unbestimmtes , unklares
Sinnen , das sich auf Deutschlands Zukunft rich¬
tete. war an eine Einigung durch Blut und Eisen
auch noch nicht gedacht und mochte der .Schimmer
der Morgenröte eines großen, hellstrahlenden poli¬
tischen Tages von wenigen nur geahnt sein, so
soll doch das Sehnen und Verlangen jener patrio¬
tischen Männer nicht gering geachtet werden.
Denn das Bewußtsein schaute aus nach schöpfe¬
rischer Tat und das Verlangen forderte stürmisch
Erfüllung. Es erschien der Deutschen große Zeit.
Es kam der Mann der Zeit , Bismarck, der größten
Deutschen einer , der gewaltige Realpolitiker , der
die Schranken durchbrechen und das Reich uns
mit unerschütterlichem Fundament gebaut hat,
aber zugleich so feinen Verstandes war für die
deutsche Volksseele und die Sonderheiten der
Deutschen Stämme . Er war es, der dem reichen
deutschen Kulturbesitze die reale Macht zugesellte
und damit erst dem Deutschtum seine vollste Be¬
deutung und seine Machtstellung für die Kultur¬
welt gesichert hat.

Ihm , dem genialen Meister fruchtbarer Staats¬
kunst war es beschieden, das Deutsche Reich und
Oesterreich wieder zusammenzuführen und un¬
versöhnlich scheinende Gegner zu Freunden und
Bundesgenossenzu wandeln . Meine Herren , wir
sind nicht etwa großdeutsch oder gar alldeutsch iin
politischen Sinne . Wir wissen, daß die Wünsche
und Hoffnungen und Träume , wie sie manches
patriotische Herz früher bewegten, Erfüllung nicht
finden konnten und leben der Ueberzeugung, daß
die beiden Großmächte im Herzen Europas , das
Deutsche Reich u. Oesterreich-Ungarn , erst seitdem
sie als von einander unabhängige , befreundete
und verbündete Staaten , gleichberechtigt neben¬
einander und innerhalb weiter Grenzen für ein¬
ander bestehen, ihren politischen und kulturellen
Aufgaben vorteilhaft und erfolgreich sich widmen
können.

Um so größer ist die Freude , daß seit einem
Dkenschenalterauf dieses Bundesverhältnis nie¬
mals Schatten gefallen ist. (Stürmischer Beifall .)
Insofern werden wir uns stets gern erinnern
des in der Geschichte des Bündnisses hellvuchten-
den 7. Mais 1908, als des Tages , an welchein
des Deutschen Reiches Kaiser und Fürsten ihrem
erhabenen Verbündeten aus bedeutungsvollem
Anläße zu Schönbrunn ihren Huldigungsgrutz
und ihre Glückwünsche darbrächten . So erscheint
dieses Bundesverhältnis auch als weitgehende
Interessengemeinschaft, cs wird wie seither so
auch in Zukunft der Erhaltung des Friedens er¬
folgreich dienen. Wir aber wollen heute nicht
Fragen der hohen Politik behandeln, sondern uns
heute vor allem unseres gemeinsamen Deutsch¬
tums freuen, daß zwar unpolitisch, aber so um¬
fassend ist wie das Gebiet, in dem die deutsche
Zunge klingt.

Wir wollen uns freuen unseres Besitzstandes
und vor allem freuen und Hochhalten den Schatz
Unserer Muttersprache , in welcher Dichter und
länger aller deutschen Stammesgenossen , am
Rhein, an der Elbe und an den Seen der deut¬
schen Schweiz die unendliche Fülle ihres Geistes¬
lebens verteilten u. deutsche Gelehrte das Ergeb¬
nis ihrer Forschungen in Worte faßten . In
Tmderheit ist dankbar des deutschen Liedes zu
denken. Es soll auch in Zukunft in Ehren und
unvergessen bleiben, daß auch da, wo freindes

Die schwimmende llirche.

Am 6 Juli fand die erste Trauung in der schwimmendenSchifferkirche in Berlin statt. Die schwimmende
Kirche, die in den verschiedenen Häfen Berlins nach einem bestimmien Plane zeitweiligen Dufenthalt nimmst
wurde im Jahre 1901 fertiggestcllt und am 13. November desselben Jahres in Gegenwmt Ihrer Ma,est<
eingeweiht. Unser Bild zeigt den Moment, wo das Brautpaar und die Gaste nach der Trauung die Kirche

verlassen.

Volkstum in deutschen Landen werbend vordring^
die Ehre gebietet, festzuhalten an Sprache und
Sitte der Väter . Redner gedenkt des Kaisers,
der ausgesprochen habe, daß er dem Genius des
deutschen Volkes vertraue , wie er überzeugt sei,
daß unsere Entlvicktung sich in aufsteigender Linie
bewege, unserer Kultur ein sieghafter Zug inne¬
wohne. Er empfinde: durch und d̂urch als Deut¬
scher, nicht im chauvinistischem Sinne , nicht im
Sinne der Unterschätzung dessen, was anderen
Nationen an besonderer Veranlagung eigen sei
und was sie als Kulturträger auch für uns be¬
deuten, Wohl aber in voller Erkenntnis , der dem
deutschen Volke verliehenen vielseitigen Kräfte,
die es unter Gottes Beistand gerade in schwerer
Zeit zur Betätigung gewaltiger Lebensenergie
befähigt hätten , und in einsichtiger Würdigung
des starken nationalen Bewußtseins , das allen
Deutschen gemeinsam sei.

Wir *gehören als Reichsdeutsche verschiedenen
Bundesstaaten an und wahren als Mitglieder der
Bundesstaaten unsere Eigenart , aber vor allein
sind wir Deutsche und wissen, daß Las Deutschtum
mit dem ihm eigenen Geisteswelt , mit Spann¬
kraft und Initiative , mit seiner Vielgestaltigkeit,
seiner Grobheit und seinem Gemütsreichtum,
einen gewaltigen politischen Faktor darstellt, wo
immer es Gelegenheit hat, sich voll zu entfalten.
Unser Kaiser aber bedeutet für uns nicht nur
die Verkörperung des Reichsgedantens , sondern
die Verkörperung des gesamten Deutschtums . Und
so werden Sie alle in herzlicher Verehrung des
Deutschen Kaisers gedenken, der auch Oestereich
liebt und den Vereinigten Staaten von Amerika,
dem gewaltigen Reiche von jenseits des Welt¬
meeres aufrichtig zugetan ist. Der Redner schließt
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiser, in das
die Versammlung , nainentlich die Oefterreichec
und die Amerikaner begeistert einstimmen . Die
Oesterreicher riefen Heil !, von den Amerikanern
erschollen brausende Cherr -Rufe.

Neuer aus aller weit.
© Die Feuerwehr auf der Bienenjagd . Am

Moritzplatze in Berlin erregte »am -sonntag ,nach¬
mittag ein flüchtig gewordener Bienenschwarm
großes Aufsehen. Wohl an 300 der Tiere hat¬
ten sich vor dem Schaufenster der Nationalbank
niedergelassen, wo der größte Teil dicht gedrängt
in einer Ecke kribbelte, während die übrigen vor
dem Fenster mnherschwirrten. Dom „Mädchen
für alles", der alarmierten Feuerwehr , gelang
es, nach einhalvstündigem Bemühen , ausgerüstet
mit Schutzkappe und Handfeger, in einen mitge¬
brachten Kasten die Ausreißer einzufangen.

© Lathams Flug über den Kanal hat große
Scharen von Zuschauern und Interessenten nach
Dover und Calais gelockt. Tausende von Men¬
schen warteten an der Küste seit Sonnabend , um
dann am Sonntag durch die Nachricht enttäuscht
zu wevden, daß kein Flugversuch  unter¬
nommen werde. Die Ursache zum Nichtaufstieg
ist in dem starken Nord Westwind  zu su¬
chen, der jeden Versuch lebensgefährlich erscheinen
läßt . Außerdem hat sich gestern abend dichter
Nebel  über den Kanal gelegt. Da es bis dahin
noch nicht bestimmt war , ob Latham starten werde
oder nicht, waren Motorboote und Kähne zur
Hilfeleistung ausgesandt worden. Um das Miß¬
geschick voll zu machen, stellte sich heute in dem
drahtlosen Spezialdienst zwischen Calais und
Dover ein De'iekt heraus . Es war keine Ver¬
bindung zu erlangen . Latham will heute aufzu-
stcigcn versuchen, falls das Wetter cs gestattet.

© Aus Fortunas Füllhorn . Zu einem scl-
iencn Millionen -Gewinn hat die Lottoiziehung in
Neapel  geführt . Bei der Lottoziehung kam
eine Ambe  heraus , woraus infolge einer Pro¬
phezeiung zahllose kleine Leute gesetzt hatten . Es
wurden Gewinne in Höhe e l n >' r Mil l i o n
erzielt, die fast ausschließlich an Angehörige der
ärmsten VcKksklasien fallen . Bei dem Lotto, wie
es ' in Italien üblich ist, befinden sich nur die
Nummern von 1 bis 90 im Glücksrad. An den
Ziehungstagen werden fünf  N u m m c r n als
Gewinne gezogen. Ein Spieler kann entweder
nur eine Nummer, mehrere einzelne oder darauf
wetten, daß sie als erste oder zweite usw. gezogen
wird. Tr kann also auch zwei Nummern setzen,
was mit Ambe bezeichnet wird . Der Fall , daß
eine Ambe gezogen wird , ist also äußerst selten
und brinat dann große Gewinne.

© Grubenexplosion in SUdrußland . Eine
schwere Bergwerkskatastrophe im Dongebiet for-
derte siebzehn Menschenleben  zu Op
fern und brachte zahlreichen Bergleuten Ver¬
letzungen bei. Ein Telegramm aus Jusowka
meldet uns : In dem Bergwerke von Mak<sevka
fand eine Explosion von Gasen  statt.
Eine große Anzahl von Bergleuten befand sich
zurzeit der Katastrophe in den Gruben . Die Ret¬
tungsmannschaften brachten bisher siebzehn
C r st i ckt c,  zwei Schwer- und acht Leichtverletzte
ans Licht. Die Rettungsarbeiten werden fortge
setzt Tie Ursache des Unglücks ist unbekannt.

© 2 Mark-Stücke mit Fehlgepräge . Wie die
„Fnf ." erfährt , sind soeben aus der Königlichen
Münze eine größere Anzahl von 2 Mark -Stücken
gekommen, die bald eine große Seltenheit und ern
begehrtes Objekt für Münzensammler bilden
werden. Es sind dies Münzen mit eigenartigem
F e h l g e P r ä g e. Die Geldstücke zeigen auf der
Vorderseite zwischen Umschrift und Rand einen
glatten Streifen , der von der Bezeichnung „Wil¬
helm Deutscher Kaiser König von Preußen da-
Wort Kaiser und König fast ganz verdeckt, so daß
nur noch Withelm II . von Preußen dasteht Die
seltenen Münzen zeigen das Münzzeichen A und
sonderbarerweise die .Jahreszahl 1905. Sie haben
also schon vier Jahre gelegen, bevor sie zur Aus¬
gabe gelangt sind. ^

© Das Urteil im Mordprozeß Breuer . Der
Rennfahrer B r e u e r aus Berlin ist wegen Er¬
mordung des Mühlenbesitzers Mattonet aus ©t.
Veit nach achttägiger Verhandlung zwm Tode
verurteilt worden.

g«z den Nachbarländern.
chi: Mainz , 13. Jul, . Das von dem städtischen

Hochbauamte fertiggestellte spezielle Projekt für
die Erbauung eines neuen Krankenhauses
ist soeben den Mitgliedern der Stadtverordneten
Versammlung samt den Kostenvorschlägen unter
breitet lvorden. Der erste Ausbau des Kranken
Hauses ist veranschlagt zu 3 754 000 JL  und der
vollständige Ausbau desselben zu 4 658 100 der
erste Ausbau sieht 753 Betten , pro Bett zu 5228
Mark, und der vollständige Ausbau 1.115 Betten,
in-o Bett zu 4178 JL  vor . Das Krankenhaus soll
im Pavillonstile zur Ausführung gebracht wer¬
den; außer den sonstigen Bauten ist noch die Er¬
richtung von 14 Pavillons vorgesehen, so daß das
ganze Krankenhaus 24 besondere Gebäude erhal¬
ten loird. Die Bauarbciten werden vier Jahre
in Anspruch nehmen.

y. Marburg , 13. Juli . Auf eine außerordent¬
lich segensreiche Tätigkeit kann der Verein zur
'Unterstützung der Witwen und Wai¬
sen des Hessischen Volksschullehrer-
V ex eins,  der vor kurzem auf sein 50jähriges
Bestehen -zurückblicken konnte, Hinweisen. Nach
einem V'ierteljahrhundert , im Jahre,1883 , belie'
sich das Vereinsverisiögen auf 37 500 Jl.  Bis da¬
hin waren schon 80 000 M an Unterstützungen ge¬
zahlt worden. Heute Beträgt das Vereinsver-
inögen über 320 000 Jl,  während insgesamt bis
jetzt über 560 000 JL  an Unterstützungen gewährt
wurden . Zurzeit gehören der Kasse rund 1870
Mitglieder an. ' Im . letzten Jahre wurden im
ganzen nahezu 500 Witwen und Waisen hessischer
Volksschullchrer mit über 40 000 M unterstützt.
Die Leistungsfähigkeit der Kasse — cs werden
ihr jährlich rund 31 000 JL  Beiträge der Mitglie¬
der zugeführt — resultiert hauptsächlich aus der
Ueberweisung der teilweisen jährlichen Ueber-
schüsse aus den Verlagswerken. Der Vorstand
des Unterstützungsvereins hat jetzt zu der am 4.,
5. und 6. Oktober ds. Js . hier tagenden Haupt-
v e r s a m nt lat n g folgenden Antrag gestellt: Bei
etwaiger Auflösung des Vereins fällt das gesamte
Vermögen dem Hessischen Volksschullehrer-Verein
zu unter der Bedingung, daß die vorhandenen
Witwen und Waisen nach den bis dahin geltenden
Bestimmungen versorgt, und daß nach Erfüllung
dieser Vertragspflicht bedürftige Lehrer -Witwen
und -Waisen des Regierungsbezirks unterstützt
werden.

Die weit vor Gericht.
Ein roher Olattc.

Der Arbeiter Anton R , aus Reifenberg i. T.
batte beim.,Herausschaffen von Wellen aus dem
Keller seiner" Frau , da diese nicht schnell genug

arbeitete , mit einem Knüppel ins Auge gestoßen,
so daß die Frau längere Zeit ärztliche Hilfe in
Anspruch nähmen mußte. Das Schöffengericht
Königstein verurteilte S . wegen dieser Mißhand¬
lung zu 2 Monaten Gefängnis.  S . hatte
bei "der hiesigen Strafkammer Berufung einge¬
legt, die aber verworfen wurde.

Ein raffinierter Schwindler.
Der 20jährige Tapezierer Alfons Drei.

Haupt  aus Oberhausen a. Rh. hatte hier eine
Strafe zu verbüßen und lernte den Ilnter-
suchungsgefangenen Josef Kreuz  kennen . Von
diesem erfuhr er dessen Famisienverhaltnffse . Als
D. seine Strafe abgesessen hatte, wandte er sich
sofort brieflich an die Mutter des in Untersu¬
chungshaft befindlichen Kreuz und bat umgehend
unter dem Namen ihres Sohnes um 30 M.  Das,
Geld sollte sie an den Gefgngenauiffcher Rathke^
hauptpostlagernd . Wiesbaden, senden. D . hatke
'ich in Detmold die Papiere eines Kollegen Ratihle
angeeignet . Auf Grund dieser hob er das GeLd
auf der Post. ab. Kurz darauf schrieb D. einen
weiteren Brief an Frau K., in dem ihr Sohn
um 85 M,  mindestens aber 50 M,  welche er als
Kaution benötige, bat. Die Frau sandte auch
diesen Betrag an den Schwindler. Als wenige
Tage darauf Frau K, ihren Sohn besuchte, stellte
sich der ganze Fall als Schwindel heraus . Die
Polizei hatte den D. bcklid gefaßt. Am Samstag
hatte sich der schon mehrfach vorbestrafte Schwind¬
ler wegen Urkundenfälschung in fortgesetzter
Weise und Betrug vor der Straffammer zu ver¬
antworten . Das Gericht erkannte , auf 1 Fahr
f) Monate Gefängnis und 5 Fahre Ehrverlust.

Freigesprochen. 1
Die Landwirte . Valentin F . und Peter K,

lebten schon längere Zeit in Feindschaft. Am 22.
August kam es nach vorherigem Wortwechsel zu
Tätlichkeiten zwischen ihnen. K. ging auf den F.
mit der Mistgabel los. F . zog einen Revolver
und feuerte vier Schüsse ab. K. wurde am
Kopf, Knie und an der Hand berletzt. Wegen
vorsätzlicher Körperverletzung wurde F . vom
Schöffengericht zu Eltville  zu einem
Monat Gefängnis verurteilt . Die hiesige Straf¬
kammer als Berufungsinstanz kam jedoch nach
einer zahlreichen Zeugenvernehmung zu einem
freisprechenden Urteil,  da sie angenom-
men hatte , daß F. in Notwehr handelte.

llur der Sportwelt.
) : l Internationales Wettfliegen. Das Preisgericht

für die am 27. und 29. Juni in Köln  beranstaltzeten
internationalen  W e t tf  l i e g c n hat unter, dem
Vorsitz des Studiendirektors Professors Dr. Eckert folgende
EntschoHdung  getroffen : Erstens: „Ballon-tFuchs-
jagd": 1. Preis „Hamburg", 2. Preis „Fähringcn", 8.
Preis „Plauen ", 4. Preis „Overstolz", 5. Preis „Bürger¬
meister Mönckeberg", 6. Preis „Wercron", 7. Preis
„Pommern", 8. Preis „Pegnitz", 9. Preis „Otto von
Guericke", 19. Preis „Düsseldorf3", 11. Preis „Moenus",
12. Preis „Le Roitelet". Der letzte Preis ist durch dos
Los bestimmt worden, da der Ballon „Weser" in gleicher
Entfernung vom Fuchsballon lag. Die für die Audo-
mobilverfolgnng  ausgefetzten Preise wurden den
Direltoren Heinrich und Schruff  zuerteilt , welche
zu gleicher Zeit den Fuchsballon erreichten, zweitens:
Weitfahrt:  Klasse 5: 1. Preis Ballon „Berlin", 2.
Preis „Cognac": Klasse4: 1. Preis „Plauen ", 2. Preis
„Prinz Adolf", 3. Preis „Hildebrand", 4. Preis
gart ", 5. Preis „Krefeld", 6. Preis „Schräder", 7. Preis
„Clouth 1", 8. Preis „Graf don Wedel": Klaffe 8:
1. Preis „Bürgermeister Mönckeberg"; Klaffe 2 : 1. Preis
„Moenus", 2. Preis „Clouth 3". Drittens : Sonder¬
preise.  Der Ehrenpreis für den besten Kölner Ballon
in der Weitfahrt wurde Herrn Friedrich G r üMb e r g -

ihneKöln zuerkannt. Den Preis für das bestgeführie Bord¬
buch bei- der Weitfahrt am 29. Juni erhielt Leutnant
Bogt-  Stratzvurg. /

Unsere Herrenreiter. Leutnant Braune,  der
am letzten Donnerstag bei den Rennen zu Dortmund
viermal in den Sattel stieg und viermal als Sieger zur
Wage zurückkehrte, hält jetzt mit 29 Siegen Lei 72 Ritten
mit einem Vorsprung von fünf Siegen die Spitze unter
unseren erfolgreichen Herrenreitern vor Leutnant von
Raven  mit ' 24 Siegen bei 82 Ritten und Leutnant
Graf Bethusy-Huc von den ersten Garde-Ulanen mit 17
Siegen bei 44 Ritten. Da Leutnant Braune durch seine
ausgedehnte Tätigkeit auf den Rennplätzendes Westens
weit mehr Gelegenheit geboten ist, Sieger zu reiten als
seinem gefährlichste» Konkurrenten Leutnant von Raven,
dürfte ihm auch in diesem Jahre das Championat unter
unseren Herrenreitern kaum noch zu nehmen sein.

* Sommcrsportfcstdes Ga« 9 D, R.-B. In Limburg
fand gestern das Sommersportfest des Gau 9 des D. R.-B.
statt . Ter R.-V. Limburg beging gleichzeitig das Fest
feines zwanzigjährigen Bestehens mit Bannerweihs. Der
Gau 9 hatte feine diesjährige Wanderfahrt für Vereine,
Einzelfahrer und Radfahrer ausgeschrieben, an welcher
sich aber infolge des schlechten Wetters nur 18 Vereine
beteiligten. Der am Nachmittag stattgefundene große
Preis - Blumenkorfo  für Vereine und Auto¬
mobile erfreute sich einer guten Beteiligung. Um 4 Uhr
fand auf den: Feftpiatz die Weihe des neuen Banners
statt. Justizrat Ri nt eien  hielt die Festrede. In der
Turnhalle fand darauf das S aa Is p o r tf ost statt. Die
Preisverteilung hatte nachstehendes Resultat: A. Korso:
Gruppe a) : 1. Preis (Ehrenpreis der Stadt Limburg)
VelocipedklubDarmstadt 12,22 Punkte: 2. Preis : Post-
radfahr -Klub Frankfurt a. M. 11,80 Punkte: 3. Preis
Bhcicl-Klub Offenbach 11,45 Punkte: Gruppe b) : 1. Preis
R.-V. Michelstedt 11,95 Punkte: 2. Radf. Quartett Frank¬
furt a. M. 11,89: 3. Preis R.-Cl. Erbenheim 11,59 Punkte:
Gruppe c) : 1. Preis R.-V. Germania-Fechenheim 11,22
Punkte; 2. Preis „All Heil" Frankfurt 19,84 Punkte:
3. Preis R.-V. Teutonia Frankfurt a. M. 19,42 Punkte:
4 , Preis „Wanderlicbe " Frankfurt 19,28 Punkte , 5. Preis
„Adler" Groß-Gerau 9,94 Punkte. Blumenschmuck:
1. Ehrenpreis , gestiftet vom Gau 9 Rads .-Cl. Erbenheim
2,5 Punkte: 2. Preis Postradfahrer-Klub Frankfurt 2,9.
Für Blu m cngr Uppen,  Ehrengabe „Allemania"
Diez. Automobile:  1 . Preis - Schäfer, Mechwiker,
2. Preis Scheid, 3. Preis F. Lehnard, 4. Preis Theodor
Ohl, sämtlich in Limburg. 8. Niederrad - Schuk-
rei gen:  Ehrenpreis Vcl.-KIub Darmstadt. Nieder¬
rad Fächerreigen:  Ehrenpreis Velociped-Klub
Frankfurt . 6. N ! c d e r r a d -Ku u stf a h r e n : 1.
Preis Byciclc-Cl. Offenbach 19,48, 2. Preis Radf.-Cl.
Bendorf 6,81 Punkte. Am Radballspiel  beteiligten
sich „Germania" Fechenheim, Vekociped-CI. Frankfurt, Bh-
cicle-Cl. Offenbach und blieb Offenbach Sieger. Das Rad-
polofpiel zwischen Vclociped-Cl. Darmstadt und „Adler"
Groß-Gerau endete zugunsten von Darmstadt mit 5:1.

I
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Handel und Industrie.
- 4 Die Börse vom Tage.

«erltn . 12 . Juli . Die neue Woche eröffnet - in fester

vallung , einerseits weil nun endlich die Rerchssmanz-
resorm zum Abschluß gekommen ist , andererseits auf die
Festigkeit der Montanaltien bezw . aus die Steigerung der
Hilttenaltien im Zusammenhang mit der Blattermeldung,
nach welchen die Aktiengesellschaft Phönix aus Amer .ka
Aufträge auf Stahlrohren in Hohe von mehreren Mil¬
lionen Mark erhielt . Phönix setzten 114 Prozent hoher
ein . Hüttenaktien waren günstig beeinflußt , Dortmunder
stiegen 1 Prozent , Bochumer \U  Prozent , Laurahiltte 0 .40
.u „ zent . Von Bergwerksaktien Harpener ohne Eros,,
nungskurs . nachher 5/ „ höher gegen Samstag . Gelsen-
kirchen kaum verändert , Hohenlohe 14 6e,,ec a “ f . ftouf
gum ersten Kurs . Banken gegen vorgestern zum Ten um
0 .20 Prozent besser : Darmstädter auf Angebot zum ersten
Kurs 0 .4ll Prozent niedriger , desgleichen Russenbank um
, / Prozent . Bon Bahnen Franzosen auf Wien schwn-
ä ?t , sonstige Bahnen äußerst still . Baltimore auf New-
hork hoher und Kanada fest aus günstigen Wochenaur -wcis.
tzproz . Reichsanleihe v .lv besser , Russen stetig . Türkenlose
gebessert . Schifsahrtsaktien geschästslos , desgl . Trust Dy¬
namit . Allgem . El - Itrizität - aktien mäßig abgeschwächt.
Siemens u . Halsle auf Kauf zum ersten Kurs höher.
Otaoimincn schwächer aus unbefriedigenden Ouartalsaus-
weis . Zu Beginn der zweiten Börsenstunde zeigte sich
auch heute die gewöhnliche Erscheinung , daß das Geschäft
mangels nennenswerter Beteiligung in sämtlichen Märk¬

ten abflaute . Die meisten Kurse sielen demgemäß aus,
doch trat eine Kursverfchiebung nicht ein . Tägliches Geld
3 Prozent und etwas darunter.

Im weiteren Verlause stockten die Umsätze ans sämt¬
lichen Märkten durchgehend : die wenigen notierten Kurf-
Waren daher nnr nominell.

In der dritten Börsenstunde war der Verkehr weiter
sehr still . Montanwerte leicht abgeschwächt , Amerikaner
fest , Kassaindustriemarkt behauptet , Brauereien weiter fest.
Pribat -Diskont 234 Prozent.

Frankfurt a . M ., 12 . Juli . ( Abend -Börse .) Kredit-
aktien 200 .40 b . Diskonto -Komm . 187 .2b b. Dresdner
Bank 153 .8b b.

5proz . Buenos Aires 86 .80 b.
Staatsbahn 154 .50 b . Lombarden 20 .S0 b . Balti¬

more 117 .25 b . Lloyd gb .lb b.
Harpener 191 .25 b . Phönix 176 .- b . Höchster

420 — b . Westeregeln 215 .50 b . Aschersleben 162 .30 b.

Die Börsen des Auslandes.
Glasgow , 12 . Juli . ( W . B .) Schluß . Middles-

borough Warrants per Kassa 48 .— , per lausender Monat
48 .31/, . Flau.

Paris . 12 . Juli . Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123- s /,fi lange Sicht 123 % .

Paris , 12 Juli . ( W . B .) Die Produlten -Börse ist
heute geschlossen.

Paris , 12 . Juli . ( W . » .) Börsen -Bericht . Tie Börse
erösfnete unregelmäßig . Rio Tinto waren gefragt , Sosno-
wice schwach . Goldminen unentschieden auf Nachrichten
über weniger gute Ergebnisse . Im weiteren Verlause

war die Börse fest . Don London war Nachfrage für
Rio Tinto und Goldminen . Russen -Jndustrie unregel¬
mäßig , SoSnowice besser.

Mailand , 12 . Juli , 1b Uhr 5b Min . 4pr ° z. Rente
104 .47 . Mittelmeer 414 .— . Meridional 686 .— . Banca
d ' Jtalia 1277 . Banca Commerciale 817 .— . ' Wechsel aus
Paris 100 .25 . Wechsel auf Berlin 123 .50.

Liiiabon , 12 . Juli . (22 . B .) Goldaaio 11 Prozent.

Wechsel auf London 47 % Pence.

Mannheimer Prodnkten -Börsr
vom 12 . Jnli 190 ».

Die Notierungen And in Reichsnark ge,en Bar,r7lri , >■-
10) ®.,. baftnfcei hier.

W-
„ Rb -mg.
, , notbb.
„ ru :i. StjliIU
. , litt»
„ Tdeodoni
„ Tngrnrog
„ Saiontko

rumänischer
,, am . Winter

Manitoba t

2T.65 _o3 .no
oo.™, —OO.OV

00 00 - 00 .00
271 .0 —27:7»
27 .00 —27.25
27 .75 - 28 .00
27 .00—27. 25
27 .25—27.50
27 .35 —27.50
00 .00 - 01 .00
00 .00—00.00

WallaWalla 27 .50 - 27 .75
" , Kansas ll

'Lustraüer
„ La Plata

lternen
Noga -. piäiz - » :u

' >* .
ruman.

„ nordd.
am i C.

OÜ.OO- 00 .00
00 .00—00 00
27 50 —27 75
27 .50 - 00 .00
19.2^—10 50
00 .00- 00.00
00 .00—00.00
lO.bO—CO.uO
00.00- 00.00

Gerste , hiesti « ,9 00 - 20 .00
„ Pfälzer i9 .2o - 00.^0

nn ^arisch: oo oo —00.00
Raff . Flittergerste 14.25 —00 .50
Safer , dad . alter 00.09 - 00/0

nea 19.75—20 .00
Ha'f'er, nvrad . 2v .oO—20.2 5
Hafer , rnsstsch-r 20 .25 - 21.00
Hafer La Ptata t ».25 - lS.b>

„ amerik- weig . 05.05—00 .05
Mais am. Mixe a oo .bo—0 o.ao

„ D - nan ts .75 - 00 Üb
„ La Plata , 8.75 —00.00

Ko'hlrepI,d . neuer 3o.»0—05.50
Wicken 21.00 - 22.00
Kleeiam . deutsch I oo —000

„ „ ll 00.00—00 . . 0
„ gnzerne 00 —05 00
„ Prov enc. 00 .00 —0 -0.
, . Esparsette 00.00—00.0)

Leinöl mit Fab 62.00 —050

Sackrütöl
Spiritus In . «erst, too Brau

„ 70er unverst.

roh 70er unverst . 8BJ90 Proz.
boer

Weizen
Roggen
Braugerste
Futtergerste

Weizenmehl

90]92 „
00 .00—00.00
00.00 —00.00
00.00—00.00
00.00—00.30

9ir . 00

StübS ! in zah 8d.0o - oo a»
63.03 - 05 .00

161 .40
82 .40
45 .60
57. 40
46.63

Mais 00.00—00.00
Dirainiersaatmais 60.00 —00.63
Hafer 60.00 —60,03

38.50 37 .50

Roggenmehl f

Tendenz : 0

' 31t.

1
36 OO

1
26.80

2 4

35 .00 34 .00 81.00

26.00

.' tteibe ziemlich unverändert.
*

Kaffee und Zucker,
Magdeburg , 12 . Juli . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukts 78  Grad

ohne Sack , fehlen.
Stimmung : ruhig.

Brodraffinads 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Sack,
Gsm . Melis mil Sack , Kristallzucker mit Sack , alles unser
ändert.

Stimmung : still.

Rohzucker 1 . Transit frei an Bord Hamburg.

Berlin © ®1 B ors ©; ^ 2 . Juli EStMl»
. (g. m üs
s -s -s -s 1
t S n » .

*c <p ^ ^ 3
0 ^ 0 ’

u  JO £ .« ~■g»2 «>.
•3 p ^ —
St4 - § o
0 ü

I

® ä ä *g i«aal122*8-5!-8
■ *1 «j C3 Ci

«tüs * ;

•Ji : r,cu2
- a — ^
* s | s

Dt.Rohs.Soha«
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatzl 912
Dt Relohe-Aai
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Prausi.oons.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelI

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayei. SU-Anl
do. do.
do, Eisb.-Aol.

Brom.Anl.1899
do. 05 eil. 15
do. 96. . . .

Cass .Undsscr
do. XXI. il. 17
d«.XXII.o. 14

flrod.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HesaStA.93/00
do.36030405
do. do. 09
Oldb.SUrdObl
ßrandenb-Pr-A
HannMVII.VIII
Ostpr.fr«. Obi.
do. do.

fomm. fnr.Anl.
Fasan. Pnr.-Anl

do. do.
Rtiein.Pnr.-Obl
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PniA
do. do.
do.lsnd-Kull

Taltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

«oslpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmarSt.-Aol
BartinarSt.Anl
do. 1882/98
ds. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
8resl.St.-A. 91
Irooiorj.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

131.338
10t .300
!0I .30bG
101.308
103.00bG

95.40OG
88 .5058

102.1ObG
95.4050
88 .5058

103.0058
132.5058
,01 .8058

>01.808
94 .9058
85.208
93 .408
93.408
03 .5358
95 .108
95.7056

101.108
94.538
34.008

102.038

94 .0058
102.005
93 .306

101.008
92 .50L

3X 92 .508

93 .205G
05 .258

101.7556

101.10b
80 .038
93.605G

101.008

100.908
93 .908
98506
95 .60bG

100.60b
101.25b
93 .758
93 .508

100.508
101 .60B

. ..». 070.17
Charitt. 95/95
Göln.SL-A.».98 . ,
DBssald. 88/03 3<i
Elberi. St.0. 99 *
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kial.StA. 98/10

oo. 04/14
do. 07/17
do. 89/98
00.91.02.04

Magdeb.91ol 0
do. 06 u. 11
do. 75/91o02

MondensrSU
Naumborg. 97
Painer St.-Ani.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do
do. do

CntLdsoh
oo. do.
oo. do

KoroDeom
do. do

Ostprsuss.
do.

PommLnd
do. do.
do. nsold
do. do.

Posensche
oo.

Sadhsi3th
do.
do.

Sohle, all!
do. LA
do. 1. 0.

SehlHIstLe
do. do.

WoslfUod
do. do.

Wstp.ritt
do. do.
do. neos

. do. do.
fHannovsch

do.
Hess-Nass

do.
iKoruNeum

6h 94 .91lbG

100 .60b

101 .106

4
3V,
4
343̂
4
4
4
3K
3t
4
4
3t
4
3t
3!n
3t
3t
3'
5

4*
3
3
4
3t
3
3t
3t
4
3t
3t
3
3t
3
4
3t
4
3t
3
3t
4
4
3t
4
4
3t
3t
3
3t
3
4
3t

,00 .708
100.70b

92 .005
,01 .508
,01 .508

95 .008
,00 .905

94.508

92.756

,08 .306
00.75«
24.00b
86.256

,01 .208

fKuruNeum « 93.70G Ur
Pomm. . . 4 ' 01.10G ßt
do. . . 3k 23.80b B.

Posensch. 4 01.20G B
03 do. 3\ 93.60G l

Preuss. . 4 01.908 S
» ao. 93.SOG "
g Rii.-Westf. 4 02.60b F
= do. n 93.606 r
£  Sächsisch 4 00 .90b *

Sehles. . . 4 61.21) 6 °
do. 3a 93.9QG f

Schl. Holst 4 00.208 E
ao. Vi 93.46b B

Bad.Präm.A.67 4 63.25bG «
Brnscbw.20TL rc 9.361)6 \
CSIn-Mind.P.A. 3% 35.56b6 h
Harne. 50Tlr.L. 3 151.25b ™
Lübecker do. 32
Msm.TGulS.-L. [rc. 39.90b 0
Oloenb.40T! L. 3 , 26.00hl? ,

Aüsiändisa ns Fonas . r

Argsnt.Anl. vbf 6 _r
do. inn.400QM. 4S
do.äuss 1OOLvr♦s 97.5öb
do. Gss. 8.8.96 4 88 .90bB f
Bulg.St.-Anl.92 6 —
Chile Gold-Anl. 4) --
Chtn.Anl.vl 895 0

oo. ».1896 S 1Q2.9üb
do. v.189E 4% 99.40b 1

Gri8chA.81 -84 1,B 49.506
0 do. Goldronto 1,3 38.25oG
G do. Monopol. 15 48.9QbG
G Jap .A.ll.X0.1.7 4> 96.40bB
G do. 4 89.90bG
G MoxikanAnl20L5

Oesterr. Goldr 4 100.00b
oo. PaDierrt 4X —

iG do. Silbarr. 4X 99.50G
do.1860Lose 4 ,62 .60b

6 Port.StA.uni.il 3 64 208
do. III. Soec tre 10.90G

j Human. 1901 2 102.201)6
} do. 189: 4 9, ., Ob
j  Russ .An! 190f 4 87.G0bG
5 do. 00. 190 4‘ 99.10bG

do. Goldrent 2 97.40b
do. Staatsrn 4 84 .501)6

j  do . Boden-Cr 5 103.401)6
6 SaoPaulo G. A 5 98.50B
dG Sobwad.StA.8 3
aG Serb.amAn! 9 4 8Q.80bG
S Tiirk. st .-A. 0 4 92 .401)6
6 do. Ba2d.-A 4 87.75b6
G do. 19Ö5. 4 87.501)6
G do. toss. ra . 14S.90l>6

Ung. Goldrent 4 95.806
B do. Kronenrn! 4 93 ZOG

Eissnbahn- Stammaktien

94.00b
, 03(80dG
80.408

5t 99.90b
5t 126.506
6t-
3t 80.508
4t
31
4S
8
32
4t
6»
0
0

3.4
5

135

,01 .00b
186.50b
44.25 b
89.506

,54 90b
21.10b

Ul .60b

129.00b

tissnbann -Prior.-Oblipi.

1890

GO. SÜD. 89
est.Ung.SUlt
3. trgzgsnetz

do. Obi. Gold

Mosc.KiewWor
Mosco-Riäsan
Rybinslc gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
WladikawK. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz
ItalEisb.O.st.g.
ital.Mittalmeer
Cntr.PofC. 194S
S.LouisS.Franc
St.Louisil. inc8
SouthPac.l 912
Tehuantop.G.A.

99.75B
990ÜG
86.29b
95.790
95.90 b
84.90b(
83.00G

51 70B

85.30b
87.40b
85.50b
89.80b
85.75b
89.85b

87.00bG

102.00bB

Dsutscns Hjpatfc. - Piandb . ^
Bert.Hvp.-8ank 32 82.756 de
B.HB.V.VI.u.14 421 ü2.üöbG de
do.l.u.H. uk.14 4 S9.700G de
du.lllu.lV.ukU 4 100 .1ObGde
do. VIIu. VIII 4 ' 01.206 de
ao. I. uk. 1916 3ä 35.506 de
Br.-Hann. H.-B. 32 S5.50G R

00. XVI. XVIII. 4 99.80b6 o
Dtsch. Grdor. 1. 32 L2.106 o

oo. U. 1550b R
do. VIIIXIXa. 4 99.3CG
öo.Hyp. -B.VH. 4 99 9UbGS
00. oo. VII! 33.256 S
do. XIu.XII10 4 99.90bG

Fraüki.H.B.XIV. 4 00.206 W
Hamo. Hyp.-S. 4 OO.OObG

do. oo. 1908 32 83.5ßbG “
Hann. Boacr. i. 3, 25.506 _

ao. ao. II. 32 33.506 0
Mecki. H. u. W. 4 00.29G E
ao. ao. I. 3ä Sa.OCG E
ao. oy. II. Hl. 32 93.756 d

Meokl.Str. H.B. 7.4 00 .606 0
Moining.VI.Vl! 4 üa .OObG!

ao. Vlll. UQOObG
oo. IX.u.l 914 4 00.20bu E
do. Xl.u.1916 4 I00.30b6
oo. conv. 32 24 OObG
oo. 1913 32 94.5066

Mmeld.Bdor.il. 4 29.406 [
ao. uk. 06 32 94 .506
do. 6rdrnr .HI. 4 100.300 ,

NorddGracr.ill 4 99.506
t PreuspBodc.lV 42 115.256 I

do. X. 42 110.25G
do. XI1I-XVII 4 1OO.OObG

B do . XI. 32 93.69bG
Pr.Gentr.Bd.9C 4 100.031)6
do. v. 03 uk. 12 4 100.30bG
do. i . 06 uk. 16 100.601)6
do. i. 07 uk. 17 4 101.OOG
oo. ».86. 89.94 32 22906
do. ». 04 uk. 1! 32 23.506
do.C-0.96uk06 32 93.60bG
ao. ». 06 uk. 16 32 24.706

G Pr.Hvp.A.B.ab» 4 98.60bü
do. oo. do 32 92.40bG

G do. 1904 «. li 4 99.75G
do. 1905 u. 1‘ 4 99 .80G

G do. 1907 u. 1 4 101.OOG
6 do. Hyp.-Yers 4 99 .80G

do. oo. 3! 93.500
do. Pfandbr.-E 3 93 .0CbG
do. 190 4 99.75bG

>Gdo. XX. XXI. 1 4 S9.75bG
do. XXII. 191 4 lOO.IObG
do. XXV. 191 • 4 lOGIObG

)B 0d.XXVIl.191 4 100.101«

XXIV. 12

oo. II. IV.

00. QO. III

Berlin . Bankdiskont SVa0/«. Lombardzmsfuß 4Va0/®i Pnyatdiskont 2 /« /«
Obligationen mit * sind hypothekar. siehergeetellt . « acMr . w»

" 7- 505»
28925©
134.90»

ReichsDank. .
Rhein.Oisc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rn.Westf.ßdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. ßankv.
Südd.Boaencr.
Wsid. ßooncr.
WesiflippVerB

147 .25b
128.25bG

166 ?5G
142.53bB
133.40bG
156 6?G
182 OOG
14S.t'0b
105.25a

öank -AWiGR.

Hypoth.
__ scß .aDg
ao. WecnsI.B.

do’.PrivatDank

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. 8k.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

Accumurat. Fab
A.-G.i.Moni.lnd
Aiield-Gron. P.
Allg.tlekir .Ges
AlsenPorüCoin
Angi. Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Henestb

7X131 .751)6 AoleroecKBgo.
Arenpar» oo.
liergm. Eiektr.
Berg.Märic.ind.
Beri. Bockbr. .

oo. Elek:.-W.
oo. Mascnö.

BieiefeldMsch
Bismarckhütte
BiumweMscn.F
Socnum.Gussst
Bohm. Braun. ,
BösperaeWlzw
BraunK.u.Brik.
BraunscnwJuie

oo. Kohlen
Breiteno. Cem.
Bremer Wollk.
Caroiineb.Offb
Cassei.Federst
Cölnerflergw-V
Cöln-Müs.8rgw
ConcoroiaBrgo
Consoiidauon.
Cröilwiiz. Pap.
Deimenn.linol.
Dessauer Gas.
Dt3ch.Gasgiüh!

oo.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC

ao. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Vicioriabr

Düsseld. Eisen
oo. Waggon

DynamitTrust.
EgesioritSalin.

lEintracht Brnk

InQusirie-Aitiien.
12% 207.G9bB

82.5UbG
86.256

232 .25b

5^ 110.40b
6 132.75b
12 243.40b

102.806
7a 147.70b
9 187.006
7-L153.50b6
8m 64 .10b

9 212 .00UB
109 .506
NO 091)6

33.75b
143.50b
418 UOG
264 25b

95.00B
108 UObG
173.5CbB
249 .09bG
J17 .50b
226 .59bG
104.256
230.5Jb
117 75bG
101 106
175.3')bG
211 75v
248 .006
134.Mb6
252 .U0bG
418.506
201 .90b
43925b
109.0UbB
271 75b
394.106

11
15
17
18

ö
15
0
0

12
14
13

L
10
30
12
30

4*
10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27

217 .75b
180.00B
655 OObG
199 75bG
323.0QbG
348 60bG

63.10b
305.506
318.006
103.75b
164.U0bG
281 OSG
161.606
156 25B
411.6009

Elberi. Farcen 24
Elbert. Papier!
Eng! Woilwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteink
Flensb.Schiflb
Freund Masch.
Frisier&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GermamaDnm.
Gerresn.Glasn.
Ges.i.elki.Untr,
GildemeistWkz
GlaapucnSpinn
GörliizerEisnb
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hannov.Mascn
Harog.-Wien6.
HarK.Brückenü
HarK.ßgo. Pr.A,
Harpenerörgo.
Karin. Mascn
Haspertisenw.
Herorand Wag
HerKui. Brauer
HoimannWggtb
Höscn.Eis.u.St
Höchst. Farüw
HowaldtwerKe
Ilse Bergoau . —
KaiivrAscnersl 10
Kartowitzöergo
KieierScnlossn
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsoorn. .
Küpporo.&Shn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leopoid-Gruoe
Leopoldshall .
Lindenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch
Low.LöweÄCo
Löwenor.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magaeb. Gas .

co. Bergwerk
Mariens. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn,
Mend.ISchwn,
Nahm. Koch&C

ll0 .7ÖoQ
74.25bG

104.756
193.00B
165.90b6
141.50L
316 .006
114.506
178.93bG
136.0übB
222.006
141.50)6
112.506
139.50bG
325.00bG

. 54.00b
26 388 .50b
" 334.50b

138.50b
Hi .OObB
129.506
191.2öbG
183.25bG
1607556
191.10bG
169.0306
488.00oG
233.75bG
420.ü0bG

78.50uG
390.0UB
162.50bB
243.00bG
144.00 b
279.00b

Niederl.KohlnwlO |170.C0bG

n
11
17
14
15

7
11
25

187.50bB
206.00B
140.506
129.80bG
166.5ÜoB
184.40 b
174.256
142.0015
115.1ObG
38.256

213 .00bB

II05.026
168.1ObG
88.00B
l09.50bG
113.506
—
113.75bG
I12 .00B
166.00b
75 .70b

174 756

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. tisen -lnd
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Qppein.Cem.W.
OrensiÄKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit A.
Pos.Sprii-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zucker!
Säcns. Gussst.
Säcns Tnür.Brk

oo. do. Pr.A.
SaiineSaizung.
Sangern.Msch.
Schlegei Br.
Schles Cemeni

do. Zinkhütte
Schöneo. Sch!
Scnub.&Salzer
ScnuckeriElekt
Schulth.Brauer
Schutz*Knaudt
SiemensGlaa-l.
Ziern, illalske
SpinnSl S. aog.
StadtbergHfltte
Stettin. Vulkan
Stodick L Co,
Stoib. Zink.-Akt
TnalöEisennütt

oo. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP12
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VoglÄWolf. >
Vorwärtsß. Sp.
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel.Alk
WestfaliaCöm.
Westf.Drahtina

do. Kupierwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickü! Küpper10

97.00bG
156 50bB
178.00bG
147.00b6
196.50bB
101.OOG
176.00bG
396.506

13£ 138.50bB

8 154.75bG
1^ 101.40b

N6ue3oa.-A.-G. 8%142.0dü9

246.75b
167.75b
I39 .30b6
188.50bG
153.0CbB
213 .75b
108.00bG
225.006

93.00b
108.506

137.756

399 006

124 20b
242 OObL
129.OOG
252.506
220.90b

53.006
92.5QW

229.70b

Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeiizer Masch.
ZeilstotfVerein

Aach. Kid.
AllgßiOmn
dolok .uSt
Brnsch.St.
Bresi.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grörl .Strb
Hmo.Packf
do Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa .Dpt.
Nrad Lloyd
V.EisbBVA

Wiel.AHardtm. n
WiikeGarem. .| 8

115.506
214.30bG
210.50B
165.40b

98.008
64.00bG

132.60bG
181.SOG
137.OObG
97 256

104.256

68 78.80bHUM
123.001*
148.500

6
6
6
4X103.75b
' 11975b

183.30«?
117.00b6
182.1OM?
74.40b

8X163.25b
133.3060
83 70b
72.50b«

in. indusir. 6aseilscn.
Allg. tleki .6e8.

do. do.V. u.10
Dortm.UnionlO

do. QO.
German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranütte . .

ao. . .
NeueBod.-Gea.

do. do.
SiemAHIak.k»3

n
4

*5
*4
*4
*4
"32
*4
4
31t
4

102.70b

1Ö2.80B
97.106

100.50bB

92 806
99.75bQ
96 OObG
91 OObG
99 .90b

Weonss ^MÜSS.
AmstdRt:TT 159.05»
Bruee.uA 8T. 3 80.3253
Kopenhg. 3 7. 5 112.30b
London . 8 1. 22 20.42bQ

do. 3II. 22 20346
NewYork 4.1856
Paris . . 3 7. 3 81.125b

do. 2 M. 3 80.856
i Wie» . 8 7. 4 35.175»
8 00. 2M. 4 84.456

Schwoir. 8 7. 3 81.156
Ital.PIät! 101. 5 80.806
Petersd. 8 7. d 213.25b

.l.RuasGoldp.,100R121&80b
Amerikan. Noten .[ 4.183K
Belgische Noten. . 80.9E%
EngTi30heBankn.1L.20.425b
Franz.Bankn.100fr. 81.10b
Holland. Banknoten169 .30b
Oesierr .No! lOOKr 85 .20b
Russ.Noten10ORb! 216. 15b
Zoll-Couponekleinel822.25b

Im Sommer besonders wertvoll sind MA6GISBouillon-Würfel
pfg . Kein langes Stehen am heissen Herd notwendig -. Kein Sauer¬

werden der Fleischbrühe zu befürchten . Nur mit kochendem
Wasser überbrüht , gibt jeder Würfel sofort ' /. Liter vor¬
züglichem Bouillon mit feinstem Gemüsegeschmaek!^ ® (18805

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAGGI  sowie die Schutzmarke ( KreUzstern ) und lasse ŝ ch ^ ichts ^auderea ânfieden^

1 Würfel

für 1 große lass® s
; if ’-n -0,

Gejchästrverlegung. -
Hierdurch zeigen wir unserer werten Kundschaft und

geehrtem Publikunx ergebenst an , daß wir unser

Mallationzgejchast
und großer Lager

kn Gas . und Wasserleitungs ., sowie elektrischen
Artikeln nach

22  Lmsenstraße 22
mit dem 1. Juli verlegt haben . 19056

Kölsch St  Cie.
JS25B SHSHSH5B5ESi£SH5HSE525HSH5H525HSH5HSH5? 5H

g Hnife 2«lneiAel!li3lG von fr). Jok üu g
K Kirchgafse 17 , ü . St ., früher Luisenpllltz. XI
8 Erste und älteste Fachschule am Platze , für sämtl . Dame » 8
Öj und Kindergard . Einfachste Tliethode der Jetztzeit . Schülerinnen - V

Aufnahme lägt Bet . gut sitz. Schnittmuster u. Art . nach Mast.
pi Kostüme w. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in alten m
ni Nummern und Fnco ns, auch nach Maß . ( 18832 m
'Säaa5üaiUüe5aa525E5a52S2Si5ii5a «ia525a5a5iä5 *5Ey

Grosse frische

SdimutzsEier
Stück 6 Pfg., 25 Stück 1. 45 Mk.

empfiehlt (19112

Eierjrosshandlunj P . Lehr,
JEllenbogengasse 4 . — Telephon 138.

F . 115

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener Gensral-Knzeigers."

ManritiusMaffe 8.

naya-Yoghurt-HiEcii
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

q j empfiehlt 18043 Q

Kraft’8 Milchkur -Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113, :: Telefon 659. _
ZZZHZZZI IZZZZZZZZ3
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u . 48.

Schergberg, Gutsbes ., Roekensussra .— Ko-
walskv. Fr . ai . Tochter , Lodz.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Becker m Fr ., Düsseldorf — Jakobi m. Fr .,
Mesendorf — Warnehe m. Fr ., Schwerin —
Lorenz m. Fr ., Schwerin.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Julheim , Homberg — Ludwig, Jlarburg —
Lehmking , Hannover — Rath , Frl ., Stuttgart.

Hotel Acgir,  Thelemannstr . 5.
Knarr , Dr. in. Fr ., Wilsnack . ,

i. . Bayerischer Hof,  Delaspeestr . 4.
Mack, Strassburg — Velten , Strassburg.
Belgischer Hof,  Delaspeestrasse 4.
v. Poplowski, Gutsbes., Wladislowowo —

Panzer , Berlin _ Greene, London.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse »L

Ttveede, Edinburgh — Eckstein , Ing., Debrezen.
I Hotel Bender,  Häfnergasse .10.

Leidig m. Fr . Nürnberg — 0 uax> Fr., Elber¬
feld.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Lagro , Rechtsanwalt , (Berlin — Lagro, Reg.-

Baunieister , Aachen — Bald, Fr ., Augsburg —
Sul, Sinimern — Hagmann, Bürgermeister,
Adonau _ Uberti , Hanau — Schnell m. Fr.,
Aachen.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
; Knojtenbelt , Amersfort _ Verhey, Fr ., Haag
— Pololiet , Charlottenburg.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 1?.
v. Hlasko , Dr. med., Wilna — Busch, Breslau

— SchweydaO Breslau ' _ Weissdorf, Saar;-;
brücken _ Schleicher, Darmstadt — Vornherg,
Nürnberg _ Müller , Dr. phem., Mannheim —
v. d. Ropp, Fr . Baronin m. Farn ., Kurland.

Z » ei Böcke,  Häfnergasse 12.
Egidy m. Fr , Dresden •— Eckardt , Fr .,

Planen i . V. — Hecht , Fr. m. Tochter , D.-Eylau.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Kern , Pless _ Werner, Cottbus — Fiege m.

Farm., Düsseldorf.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Weber, Oberhausen — Stern , Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
" Ellger , Prof., (Berlin — v. Kahl , Monastin —
Alfter , Gutsbes., Ohlenburg — Heydertoff m.
Fr., Solingen — Wakter , Dr. med., Berlin —
Rotthaas , Köln — Rossow, Solingen — God-
dei rtz m . Fr., Solingen — Abel, Fabrikant m.
Fr., Solingen _ Hoffman m. Fr ., Solingen —
Köbeler m. Fr ., Solingen.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
' Richter , Pozsony _ Ankersmieth , Haag.

Hotel Dahlheim,  Taünusstrasse 15.
Haid m . Fr ., Amsterdam — van Meeteren,

Fr., Hoorn — van Echtquant , Bloemendal _
Reiehardt in. Fr ., Saarbrücken — Veenhoven
m. Fr., Groningen — Veenhoven, Rent. m. Fr .,
Groningen.

Darm städter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Bartel m. Fr ., Neu-Ruppin — Breithaupt , Frl .,

Wildungen _ Schmitt , Frl ., Elberfeld _ Sehor-
burg , M»-Gladha.ch — iBaueiJ M.-Gladbach —
Huses, Referendar , Barmen — Mudte in. Fr .,
Essen — .Lange m. Fr ., Kassel _ Glöekle, Stutt¬
gart _ Wose, Karlsruhe .— Weber in. Fr ., Ber¬

lin _ Kempf jr ., Offizier, Hamburg __ Weber
m. FT., Posen.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Wolfes, Justizrat , Hannover >— Mennel,
Berlin.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Runkel , Neuwied — Wilsrecht , Rentner,

Oberhausen — Hagemann, Rentner , Oberbausen
— vanHaarem , Rentner m. FT., Kamphuis —
Fondorf, Oberbahnhofsvorsteher m. Fr ., Gelsen¬
kirchen — Lemboogel, Postmeister , Waldbröl —
Jakobi , Lieser — Schwinn, Bürgermeister , Usin¬
gen — Zornekorn, Ing. m. FT., Solingen — Holz,
Solingen — Hamloch, Hotelbesitzer , Solingen —
Rüttgers m. FT., Solingen — Lemacher, Musik¬
direktor , Solingen _ Gaupiker , Fabrikant , So¬
lingen — Kuli, Fahr. m. FT., Solingen — Rö¬
der m. Fr ., Solingen _ Schumacher, Insp. m.
Fr., Solingen — Romschnedder, Ing ., Solingen —
Basel, Solingen _ Römmert in. Sohn, Helbra —
Eggert , Ziviling. m. Farn., Königsberg — Langer¬
mann, Ing. m. FT., Rheine i. Westf . — Hoge,
Fr ., Berlin _ Ebeling, Langelsheim ,— Mahlers
in. FT., Berlin _ Klein, Hotelbes., Berlin.

Englischer Hof,  Kranzplata 11,
Schneyder m. Fr., Königsberg — van Erp

Taahnanni Kip, Dr,1, Arnheim — Franeltich,
Triest — Bollmann, Warschau _ Ludovici, Re¬
gierungsrat , Köslin _ Heitaiann m. Tochter,

Breslau — Scholz m. Farn., (Breslau.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Freystedt , Koblenz — Müller, Baumeister

m. Fr ., Herbron.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Hollreiser , Wetzlar — Müller m. FT., Köln —
Westennann , Fr . m. Tochter , Aachen — Rein¬
hardt , 2 Herren , Wetzlar — Hederich, Wetzlar
— Stell , Wetzlar — Wald , Wetzlar — F'erbef,
Wetzlar _ Wagner , Wetzlar — Westennann,
Aacshen— Berstege m. Fr ., Karlsruhe _ Lenk¬
feil, Offenbach — Atlioff, Wetzlar — Henkel,
Wetzlar _ Pleitgen , Krefeld _ Diehl, Wetzlar
_Milgen , Wetzlar —• Schomeiser m. FT., Frank¬
furt — Müller , Wetzlar — Belm, Wetzlar —
Wassermann , Dorn — Zire, Magschos — Hot-
tes, Kassel _ IBillerd, Berlin — Oestergaad,
Direktor , Aalborn — Kaufmann , Hanau —
Beckmann, Hamburg — Hornberger , Fabrikant,
Schönau _ Schmidt, Bonn.

E u r opäi sc her Ho  f, Langgasse 32.
Lerch, Bielefeld _ Lourie Fr . m. T., Dres¬

den — Knigge, Köln — Grüninger , Colmar —
Graetzer , Berlin — Kurtz , - Ing., Stuttgart —
Wilke, Stuttgart.

’Hotel Falstaff,  Moritzst . 16.
Hester , Dr. med., Köln _ Hucke m. FT.,

Leipzig — (Fischer, Fr ., Leipzig — Seng, Stutt¬
gart.

Frankfurter Hof.  Webergasse 37.
Gaertner , Tonkünstler , Zürich — Maertens,

Fabrikbesitzer , Jersey -Oity — Leinemann,
Gutsbesitzer m. Fr ., Dingeibe — Zansser, Fr .,
Oldenburg _ Riglers, Fr ., Oldenburg — Evers,
Rentm . in. Fr ., Vorst — Thiel m. Fr ., Lemsal,

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.

Johnston , Frl ., Newyork — — Baker , Frl .,
Newyork.

Hotel Fuhr,  Getsbergstrasse 3.
Passarge , Windhuk — Kihlberg m. Fr .,

Schweden — Helwig, IT., Zweibrücken.

Hotel Ga mb rin  us , Marktstrassa 20L
Simon, Solingen _ Kaschges, Solingen —

Stoosberg, Solingen — Hammesfahr, . Solingen —
Rotthaus , Solingen — Güth, Solingen — Schuh¬
macher, Solingen — Schwartz, Solingen.

Hotel Grother,  Museumslr . 3.
Sphöngarth, Obertsleut . m. Farn. u. Bed„

Heidelberg _ Alexeioff, Geheimrat m. Fr ., Mos¬
kau — Rohnstock , FT. Amtsrat , Schmollen _
Wolters , Frl ., Heidelberg . — Grau, Frl ., Heidel¬
berg — Forst , Karlsruhe.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Braun m. FT., Köln — Gimbner, Oberlehrer,

Hannover _ Lümkemami, Prof ., Elberfeld —-
Waclin̂ uth m.> Tochter, ' Schöneberg.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Pirl , Gutsbes. m. Fr ., Beidersee — Lauvray,

Rent ., Beleben.
Hansa - Hotel,  Nikolas3tr , 1.

Bostet m. Fr ., Woog — Hoffmnn, Dr med.,
Fiberswalde — Mer weg m, FT., Hamborn _ v.
Bumbach, Baron , Bonn _ Peters m. Fr ., Kob¬
lenz — Bürgermeister m. FT., Woog — Kollreut-
ter , Dr. med., Karlsruhe —- Boedinghaus, Ki¬

ll o t e I Happel,  Schillerplatz 4
Starck m. FT., Köln — Kindler , Pfarrer,

Schwellwitz — Volk m. Fr., Nürnberg _ Haar¬
mann m. Fr ., Berlin.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Wiener, Berlin — Peitsch m. FT., Werden.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Wolff m. Farn,, Berlin _ Peters , Eupen.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinhahnstrasse 5

Carle m. Fr ., Rüdesheim — Herbecke, Hoh-
seheid — Wallerstein m. Fr., Köln _ Waller-
stein , Frl ., Köln.
V ier Jahreszeiten.  Kaiser Fried» -Platz L

v. Kramer , Baron, Paris — v. Scliaesberg,
Erbgraf , Kriekeneck — v. Scha'esberg, Graf,
Stuttgart _ ^chlütter , Haag — van Ben m. FT'.,
Haag _ Alkinson m. Farn., Georgin — Ermin-
ger , Frl ., Newyork —van  Boyen , FT., Apeldoorn
— Ellis, Frl ., Boston — Parker , Frl ., Georgin.

Hotel ImpCrial,  Sonnenbergerstr . IG,
Rolopp, Advokat m. Farn., Amerika _ v.

Raatz , Rent ., Berlin.
Kniserbad.  Wilhelmsti . 42.

Alex, Frl ., Berlin — Wellmann, Zehlendorf.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)]

Frankfurterstrasse 17.
Liinburg-Stirum Graf u . Gräfin m. Bed., Darm¬

stadt _ v. Kobbe, Newyork — Sand m. FT.,
Newyork — de Fohrest Wright m. Fr ., Newyork
_ v. Koch, Berlin _ Laeuger, Prof ., Karlsruhe
— Mahoney m. Fr ., Omaha — Powers in. Farn.,
Chicago.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 60a.
Göbel m. Fr., Moskau — Mailander , Solingen

— (Berghaus, Solingen — Weck, Solihgen —
Reiber, Solingen.

Kölnischer Hof,  kJ . Burgstr , 6.
Müller, Hauptmann , Ulm — Durbye , Direktor,

Flensburg — Petzhold m. Sohn, Berlin — Sayn,
Frl ., Neuwied.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Büschel-, Student , Osnabrück — Bielenberg,

Kiel _ Hecker m.' Fr ., Barmen — Bartner m.
Fr ., Ronnenberg —- Christe m. Fr ., St. Goarshau¬
sen _ Kronenberger , Dudweiler.

Weisse Lilien,  Häfnergassa 8.
Runkel , Fr . Rent ., Partenheim — van Kamp,

Sterkrade — Krumm, Koblenz.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Schmidt, Halle __ Moritz, Krefeld —, Som,
mer, Krefeld.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8. ,

de Silva Montiveo, Porto — Gesenberg m.
Fr., Elberfeld — Volmer, Hamm — Jangl m.
Fr., Dordrecht — Hauth , Düsseldorf — von
Kümmerer, FT. m. Tochter , Breslau — Bommel,
Frl ., Berlin — FTiedemann, Fr ., [Berlin.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Bernhard , Dr. m. Farn., Milwaukee — Stein-

rnayer, Fr ., Milwaukee — Lange, Stettin.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,

Kaiser FTiedr.-Platz u. Wilhelmstr.
Melchiers m. Fr ., Bremen _ Webster m. Fr.,

Philadelphia — Schneller m. Farn ., Düren — De.;
wes m. FT., Chicago — Sander m. Fr ., Lancaster
— Baum m. Fr ., Elberfeld — van der Kun m.
Fr ., Haag — Woodward m. Farn., Buffalo —
Sciamplipotti-Girand, Graf u. Gräfin . Berlin _ _
Lott m. FT., Newyork — Liesegang, Geheim¬
rat m. Fr ., Kiel. i

Hotel Prj 'nz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31,
Goldmann, FT., Dresden — Stählender , Lon¬

don — van Anbei, Dr. med., Antwerpen — von
dem Busche, Freiherr , München _ Glück Direk.
tor in. FT., Düsseldorf — Wanischek , FT., Wien.

Hotel Nonnenhof,  Kirehgasse 15.
iHaasemann m. Fr ., Strassburg — Arendt,

Berlin —Arendt , Lörrach — Brückner , Fr ., Ber-
lin _ Neimiann, Frl ., Saarbrücken _ Sigel, Frl.,
Weinsberg — Schumann m. FT. Köln — Jahns,.
Düsseldorf — Mengel, Marburg _ Zöckler!
Marburg.

Palast - Hotel,  Kranzplata 5 u, 0.
Vilsmeier m. Farn., Temesvar _ Lilienthal,

Fr . in. Tochter , M.-Gladbach — Blackburn , Ber-i
lin — Ccuka, Budapest _ Finklestone , Man¬
chester.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30. ,, uf

Burrint , Dr. m. Fr ., Trier.
Pariser Hof,  Spiegelgassa 9.

v. Hesse, 2 Frl ., Berlin i— Gaher, Kipchlin-,
den — Brandes, FT., Essen _ Lehmann, Fr.,:
Landsberg.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11. .
Günther Gross-Schneen — Günther , Schöppen»'

stedt _ Klapper m. Fr ., Budapest _ Heuss m*
Fr., Frankfurt.

Viktoria - HoteI u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1. >

Hilger , Duisburg — Schoverling m. Fr ., Haag
— Reinders, Seeoffizier m. FT., Lohem _ Andre
Douwes, Dr., Winterswyk — Römer m. Fr ., Ber»
iin — Schury m. Fr ., [Borbeck.

Wiesbadener Ho/,  Moritzstrasse .
v. Wochter , Assessor m. FT., Stadt Brücken _ ,!

v. Arden, Pfarrer , Antwerpen — Jansen , Ant-!
werpen _ Pharizy , Antwerpen — de Groode,
Antwerpen — Brubach, Brattendorf — Brücker
m. Fr ., Minden — Clev, Godesberg — Tape,
Utrecht.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenbergerstrasse 1. !

Fadelford m. Fr ., Washington — Taylor , Fr . ;
m. Farn., Granston — Sachs, General m. Fr.,:
Berlin

Möbel anf Teilzahlung
im Möbelhaus

Joh . Weig ;aiid Co«
Wiesbaden ^ Wellritzstr . 20.

Beeil , gat und billig . (18792
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Nervöse Störungen
jwie Herzklopfen, Angst, Schwäche,!
Zittern , Schlaflosigkeit, Magenbe¬
schwerden , Schwindelanfälle, Ohren¬
sausen , Schwerhörigkeit, Stuhlver¬
stopfung , Schreibkrampf,Lähmungen,
Gehstörungen, Neuralgie, Krämpfeusw.

Hautkrankheiten
Flechten, Lupus, Beinschäden,

Gesichtspickel, Leberflecken, Mutter¬
male, Nasenröte,Syphilis,Harnröhren¬

leiden. 19065
Asthma

Husten, Heiserkeit, Verschleimung,
Stockschnupfen usw.

Gicht, Rheumatismus n
Skrophulose, Bleichsucht, Fettsucht

Drüsenleiden.
Haarkrankheiten

Haarausfall, Haarschwund, kreis¬
förmige Kahlheit.

Herz - und Frauenleiden
behandelt auf Grund langjähriger
praktischer »Erfahrungen mittelst

physikai. Heilmethode.

4 *

4
B. Langen

Elektriker,
91AIIVZ , ÜSchnsterstrasse 34,

gegenüber dem Neubau Tietz. 4

Haut-Bleichcreme
„Chlore “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weis,
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-
sarbe, Smnmersproisen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge.
Mit ausfuhrl. Anweis. 1Mk., bei Linsendung von 1.2» Mk. franko.
Man verlange echt„ Chlor «» : k Laborator. „Leo", Dresden-A. I.

Erbältlich: Löwenapotherc und Tdurrttsapotheke. (§ 109

äschern ifLu
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft ' ^

(Ozon) das blendende Weissu.den frischen Geruch derWäsche.
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent-
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt,  bleicht und desinfiziert.

Vollständig selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! Chlorfrei!  '

Neueste Erfindung, lieberall erhältl. Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. chem.-techn. Fabrik, Limburga.L.

Aus

VollständigeTouren-
Ausriistungen

vom Stiefel
bis zum grünen Hut.

(Loden -Joppen
von Mk. 11 —an

Ä

Peilerinen
in allen Ausführung;

von Mk . 1Ä. — an.

Loden-Wettermäntel
Gamaschen

Rucksäcke,Stutzen.

HM Loden -Anssüge
von Mk. SS8.~

Loden -Painen-
Kostümca von Mk. 40,-

gen
Sporthaus

an

Webergasse 11.
Niederlage der Münchener
Lodenfabrik .Toll . C«g,

Erey , München.
19036

Hdi . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

:: Ecke Weber-, und Saalgaffe . : :

18840

_

werden in jeder gewünsch¬
ten Ausführung geschmack¬
voll und zu kulanten Preisen
=-  geliefert . .. .

ßudiriruckerei des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

I



-rnedrichitr-" . Telephon 708.
Nßtt Auswahl von Ml°t- u.& Lntobiefteit ieder Art.

Lienstag
HellmnnSstr . 29 , D, 3 Zim, zs.

18 Mk, s. Abschl. (18984
Herderstr. 2 , Hth. Dach, 3 Zim.

zu verm. Näb. Vdh. 2. 19083
Hcrmannstr . 19 , 2 r, 3 sch. gr.

Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
p 1. Okl. z verm. (415

Wiesbadener General -Anzeiger !3 . Juli Seite S

^/ühnUN ^ En.

6 Zimmer._
^lahnstr . 4, Bellet., 6-Z.-Wohn ,̂Bad vorh, m- allem Zu¬

behör zu verm. Preis 1050 Mk.

' 5 Zimmer.
TarnVachtal 10 , V, 1., 5 3

Balk.,Spei,ek.,Badceinr. u. ubl.
Subeh. P. sos. zu verm. Nah.
5$ od. bei C. Philipp !, Dam-
â tal 12, 1. St . (18966

slUicim -rftr . « 4 . n. v. Kaper
Friedr.-Ring, o. Hth. 3.Et.,mod.
5-q -W. a. sof. od. sp. z. vPr.
«7gM. Näh. Part , l. (1896a

ZMeim , teere Launus - uuu
^Wilhelmstr. 53u . fi. m. Gart,

eo. auch get. N. Bahnh. zu verm.
(4o i

4 Zimmer.
Msülow - U. micvetxau ^ .

35 , i . Et., wegzugsh. 4-Z .-W.
nt. od. spät, zu verm. (9622

«Sklstk. 2,Bel-Et., 4 Z.u.Zuvch,
,,7vm. Näh. 2. St . (18983

Karlstr . -' 0 . 2. schöne 4-Ziu,.-
Wohn. preiswert per sof. oder
loäter zu verur._ 19066

Oranienstr. 54, 2, 4 Z-, Bad,
Küche, 1 M-ms., 2 Keller, per
i. Qlt, z.  v . N. Pt. l. (462

Llatterstr . 10 u. 42 , Woh.4Z .,
33,2 Z. u. 1 Z. u. Küche

auf sof. zu vermieten._4o4
Philippsvergstr . 45 , 2, 4-Z-

Woh. p. 1. Okt. zu verm. Ein-
zuseh. v. 10—12 vm. N. P. r.* 1 19111

Rieylstr . 17, ist eine 4- u. 5-
Äm.-Wohn,1.Okt. zu vm. Nah.
pari, i. Lad, od. 1. Et . l. 377

Ecke Winkler - u. Dotzheimcrstr.
106 eleg. 4-Z.-W, Bad, u. s. w.

.2. Stock per sof. od. sp. Näh.
1̂. Stock l._ (0474

3 Zimmer.
Adelheivstr . 81 , Hth. p,3 -Zim.-

Wohn. auf 1. Okl. zu um. 19009
Adlerstr. 13, sch. 3-Z.-W, Küche.

20 Jl  per Monat. _ (9678
Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim .-Wohn
auf sofort zu verm._ (19006
Rlvrechtstr . 44 , Hth, Dachw, 3

gr. Z.. K. u. Kell. sof. zu vm.
Näh, das. Vdh. 1. ,9495

Bleichstr. 43 . n. Bismarckring,
sch. 3-Zim.-Wohu, l . u. 3. Et,
Bad, Gas , Ms, 2 Kell, sof. od.
Okt. zu vm. N. Zig.-Lad. 18962

Blücherstr 28 , Sonnens, sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St . r.

(18919
DrOieimerstr . 66 , nahe am

K.-Friedr.-Ring, 2. Et , 3-Zim.-
W. p. l .Okt. z. vm. N. 1. r . 9573

Dotzyeimerstr. 68 , 2 St . eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 18961

Dotzheimerstr . 81 , Bvh, schön
3-Zimmcr-Wohnung sof. o. spät
zu vermieten. Näh. Dotzhcimer-
straße 96, 1. Stock. 18819

Dotzyeimerstr . 98 , Bdh, sch.
3 Zim, Küche, Keller sofort zu

' verm. Näh. 1. Stock I. 18948
Totzheimerstr. 108 , Vdh. 2

3-Z-W. m. Zubch, Bad z. v.
Erfr. Dotzheimcrstr. 110, 3 r.

__ [18920
Dotzheimcrstr. 109 , 11, schöne

3-Z.-W. f. 500 Mk. u. 1 Frtsp.-
. W. (3Z3 400 Mk. sof. z. v. (312

DD ^ Hrimerstr . 110 , Gth, 3-Z-
W. zu vm. Näh. Dotzhcimer-

. stratze 110, Vdü- 3 r . [18920
Dotzyeimerstr . 111 , Vdh. 3-

Zim.-Wohn, mod. ausgcst. bill.
_ zu verm . (18914
Dotzyeimerstr . 112 , 1, 3-Z.-LÜ

iu. Zubch, Bad, z» verm. Näh.
. Dotzheimcrstr. 110, 3 r . (18920
Eckernförserstr .3,q?r« ,sch.8-Z.-

W.m.all.Znbev lliän.v i. (18921
Feldstr . 20 , H. 2, 3-Z.-W. z. vm.
_ _ 19016
Feldstr . 22 , 3-Zim.-Wohn. mit

Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt. f.
360  M. zu verm. 19011

Frauken -tr . 13 , H, 3-Z.-W. t.
^Okt . z. vm Näh, part . 19017
F^ edrichstr . 29 , Stb . 3 Zim,

Kücheu. Kell. per 1. Oktober
_ zu vermieten._ 19064
Gnciscnaustr.20,p.Gth 3-Z.-W.z v

- 18987
G- benstr . 12 . 1. 3Z , f. Wohn.

N.Nicderwaldstr .4,1 r .9 '/- - 11
18960

^vvenst . 17 , Mtb , P, . -
Kücheu. Zubehör per 1.
iu verm. Näh. Vdh.
V °l,her._ J

^ringstrafie 5, 1, 3 sch.K 1. r/c - __

Zim.
Okt.

P.
19113

Jägerstratze 8 , 3-Zimmer-
Wohnung billig zu verm.
Näh. daselbst 2. St . 189

Karlstr. 4t , 3 Z. u. Küche. (18956
Kleiststr. 3 , schöne3- u 2-Zim -

Wohn, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb . part . 9512

Moritzstr . 23 , frdl. Mans.-W,
3 Zim u. K. (Abschi.) 9679

Mnylgnsse 17 , Hth. D, 3 Z , K.
u. Kell. p. 1. Okt. a. ruh. Mict z.
vm. llkäh. das. i. Eckiad. (19015

Neug . 12 , Vdh, 3-Zim.-Wohn
Näh. 1. 9687

Ncrostr . 38 , 1, n. Kochbr, drei
Z, 1 Kbt, Mans. u. Zub. aus
1. Ost. Pr . Mk. 500. 18994

Nirderwaldstr . 1, sch. 3-Z.-W.
z. 1. Ost . zu verm. (18918

Philippsbcrgstr . 37 , 3-Z.-W
19117

Saalgasse 4/6 , 1 St , 3 Zim,
Kücheu. Zubch. per sos. od. spät.

19116
Sedanstr . 3 , Hth, 1 St , 3 Zim¬

mer u. Küche per 1. Ost. zu
verm. Preis 408 Mk. (414

Stiftstratze 1, sch. 3-Zim -Wohn.
Vdh, sow. eine Stb .-Wohn.2Z,
Küche aus l . Okt. zu vm 458

Schnlgasso 3/3 , Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. z vm. 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr . 38 , Mittclb,
part . 3-Zim.-Wohn, Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (18993

Wörthstr . 7, a. Rheinstr.. Frtsp.
gerad. sch. 3 Zim, -Wohn. 440

Mk. Näh . 1. Etage. 19112
Aorkstr. 33 . sch, neu hcrger. 3-

Z -W, nebst allem Zub. i. 1, 2,
3.St gl.od.sp. bill. z. vm. [18923

Für Tüncher frdl. 3-Z.-W. geg.
Hausarb . Näh. Exp. d. Bl.

9680
Sonnenberg , Gartenstr . 14 b,

Gebr . Wagner , sch. 3-Z.-W,
1. Et , p. 1. Okt. z. v. (9376

3-Z.-W. z. verm, m. Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh. gel. zwischen.
Sonnenberg und Rambach, ges.
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolfstr. 2.

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl. 2-Z.-W.b z.v.(18991
Aarftr . 15,2-Z.-Wohn. z. v (18926
Adolsstr . 12 , Stb , 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt . sof. zu vcrm.
N.Adolfstr.l4,Wemhldg.(18990

Adlerstr . 28 , 2 Zim , Küche,
Abschl,Vdh, St,p .Okt,Dachw.
2 Zim, K, Abschl, Bvh. Stck,
gleich. Näh. part . r . 353

Adlerstr . 23 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. ' (19006

Adlerstr . 63 , 2- und 1-Zim.-
Wohuung zu vcrm. (9490

Albrechtstr . 32 , V. 1, abgeschl.
2 Zim. Küche, Kochg, Zubeh..
I .Juli z. vm. Näh. part. (19033

Bertramstr . 22, H , gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sofz.vm. Näh. 2.1.(18907

Kl. Burgstr . 3 , Hth, kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seid. (18969

Blücherstr . 23,1 , gr. 2-Zim-W.
iL-ouuens. Näh. 3 l. (18919

Blücherstr . 38 , 2-Z.M . u. K.
zu vm. Näh im Lad. 19110

Dotzheimcrstr . 80 , Hth, 2 Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18989

Dotzyeimerstratze 81 , 2 Zim.
und Küche Mtb, zu vcrm.
N- Dotzheimcrstr. 96, L (18819

DotzVeimerstr .81,Vdh,Froutsv-
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimcrstr. 96, 1. 78819

Dotzheimerftr .88 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim, Küche, Kell. sof.
zu vm. N. Vdh, l .St . l 18948

Dotzyeimerstr 110 . Gth, zwei
2-Z.-W. m Zuocy. z. vm. Näh.
Dotzhcimerstr. 110, Vdh. 3 r.

[18920
Dotzyeimerstr . 111 , mod. 2-

Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. verm. (1891t

Totzheimerstr . 146 , schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400M.
mit Mans. Nah. v. 18988

Eltvillerstr . 8 , mehr. -̂Z.-28.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Ellenbogens - 6,2 Maus, Küche
u. Keller zu verm. 19092

Eleonorenstr . 6 , Vdh. part,
2 Zim, Küche u. Keller neu
hcrger. sof. zu verm. (408

Feldstr. 10, Vdh, Ms,2 .g.Z,K,K1

Feldstr. 10, Skitb,2 Z , K. (9346
Feldstr. 10, Vdh , Ms. 2 Z , K, K.

(934l)
Feldstr . 13 , Wohnung, 2 Zim,

Küche, für Wäscherei cingcricht,
per 1. Okt. 9610

Gneiicuaustr. 20, 2Z .-W (18987

H«lene« str.l2, 2-Zim.-Wohn.m
Zubeh. zu verm._ (18935

Hellmundstr . 27 . M -W,2Z, .K^
u. Kell, sof. od. sp. z vm. (9653

Hellmundstr. 29, Mi.-W, 2 Z,1K
(18984

' - ' " »»arape a, i , o jaj . Z. in.
®. u. Balk. sof. z. vm. ( 18599

Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdb. n. l, 18986

Hellmundstr . 33, 2Z . u. K. z. !
vcrm. Mk. 21. 18958 I

Hermannstratze 8 , 2 Zimmer I
und Küche per Oktober zu >
vermieten. a 281 |

Hirschgr. 24 , Stb . 2, 2 Z, K.
K, Holzst. an kl. Fam. sof. zu >
verm. Näh. Part . 9669 i

Jägerstratze 8 , 2 Zimmer iof. I
oder später billig. 190 I
Näh. das. 2. St.

Kaiser -Friedr .-Aing 40 »2 gr. I
helle Räume sof. od. spät, zu I
verm. Näh. 3. Et. 455 I

Karlstr . 18 . Frtsp, 2 Zim, K. !
K, a. ruh. Leute. N. part . 19013 I

Karlstr. 44, 2 Z . u Küche. (18958
Kirchgasse24, S,2Z,K .z.v.(1893Ü I
Kleiststr. 13. Stb . 2. St , schone

2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Vdh. v- Hä

Lcyrstr. Part -W, 2Z,K,
M,a . I .Okt.z. v. N. 1 St . 190r2

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger..
per sos. zu verm, 18983 |

Nerostr .38 ,Stb,2Z .u.Zub.1.10
18994 |

Oranieustr. 54, Mtb, , Mansnr-
denstock, 2 Z, Küche, Keller p.
sof. od. sp. z. v. R. Vdh. Pt. l.

- 463 |
Platterstr . 8 , 2 Zim, Küche u.

K, v l .Okt. an ruh.Miet. 19018
Raucnthalerftr . 7, Mtb , 1 sch.

2-Z.-W. zu vm. (9398
Naucilthalcrstr . 12, 2 Z, Küche

u. Z. zu verm. 18933
Rheinganerstr .6 , 2 Zim, Küche

(Frtsp.) z. v. N. d. P . r . (19081
Rheinganerstr . 7, Dachw. 2 Z,

u. Küchen.Zub, im Glasabschl.
per sof. Näh. das. 1. St . (18828

Römerberg 18 , 2 Zimmer
und Küche zu vermieten. Näh.
Laden. (242

Riidesheimerstr . 22, H. 1, 2-Z.-
W, evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18982

Sedanstratze 1 , sch. 2-Zimmcr-
Wohnung mit Abschluß zu ver¬
mieten. (9655

Seerobenstr . 16 , Gth. 2, sch. 2-
Z.-Wohn, Mans, per 1 Juli zu
vm. Pr . 340 Mk. Näh. Bülow-
straße 1, Dambmann. (19005

Stcinaaffe 10 , Stb . 2, 2Z, K,
Kell. sof. zu vm. N . Laden.(18981
Steingaffe 23 , Vdh, eine Dach-

Wehn. von 2 Zim. u. Zubcb.
gleich od. spät, zu verm, 457

String . 28 , Hth, neu. 2 Z, K,
2lb. u. Abschl. p. l . Okt. 19109

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnuugen'm. Kücheu.Zubch.
sofort zuÄerm.Wl (18980

Stiftstraße 24, H. P , 2 Z,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten . 18979

Scharnhorststr . 2 , b. Christian,
Frontsp. 2 Z u. K. z. vm. [19061

Scharnhorststr . 46 , Hth, eine
2-Zim.-Wohn. an ruh. Leute,
zu vermieten . (18916

Schwalbacherstr. 71, eine schöne
Helle Dachwohnung, 2 Zimm.
u. Küche, sof. z. verm. (259

Walramstr . 28 . kl. 2-Z.-W. an
kl. ruh F . z. vm. (18977

Waldstr . 55 , Vdh, l .St , Halte¬
stelled. clektr. Bahn , schöne 2-
Zimmerwohu. m. Zub. sof. od.
spät, zu verm. (419

Waldstraßc 78 , Haltest, d. clektr.
. Bahn, 2 mal 2-Zim , Speisek,

Kücheu. K, sof. od. spät, zu vm.
331

Waltmühlstr . 24 , Frtsp. 2 - 4
Zim. au kiuderl. Leute billig
zu verm. 9683

Werderstr. 5 , sch, ruh. Dach-
stock-Wobn. 2 Z . u. K.sof. od. sp.
z. vm. Näh. das. vart . (18949

Westendstr. 20 , Gth, sch. 2-Z.-
W. sof. z. v. N. Vdh. p. (19082

Zietenring 12 , sch. 2- u. 3-Z.-W«
im Hochpart, 3-Z .-W. im Hth.
2. St , 2 Z. u. Zubch. 4. Et.
(Frtsp.) z. bill. Pr . v. 360 M-
au p. sof. od. sp. z. vm. 19661

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn, mit Küche,
Wasscrl. u. GaS, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr . 28 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (18912
Adlerstr . 54 , 1 Zim, 1. St.

u. 1 Dachzim. in. Keller auf
gleich od. 1. Aug. zu vm 19032

Bleichstr. 11,1 Z, 1 K. v. (18970
1 Zim. u. Küche, Mtb, Lachst,

N. Dotzeimerstr. 96, 1. 18819
Dotzhcimerstr. 103 , 1. St . l,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig zu vermieten (224

Feldstr. 10, g. heizb. Ms.bill. (9344

Helenenstr .14,1 Z.u K.z.v (9583
Hellmundstr . 33 , 1Z . u. K. z.

verm. Mk. 17._ 18958
Hrllmundstr . 41 , Hth. im 1. St.

ist ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. Näh. bei I . Hornung
u. Co. im Laden._ 18974

Herrngartenstr . 13 , 4. St,
kl. W, 1 Z. u. Küche, Kell. re.
sof. zu vm Näb. Part . 383

Herrngartenstr . 13 , Part, 1
gr. Zim , passend für Büro
sof. zu verm._ 359

Karlstr . 2 , Zun. u.Küchez. verm
_ (9627
Frontfpitz »Wohnung gleich

oder später zu verm. 19934
Näh. Karlstr. 8, p. l

Kastcllstr.2,1 D. W, 1Z , K. K.
_ 9535
Kastellstr. 10, 1Z . u.K. z. verm
_ (18972
Kiedricherstr. 10,sch,gr.Frontspitz-

zint.m.Kücheu.Kell.au ruh.Leutc
1. Aug. zu verm._ (9475

Ludwigstr . 10,1 lheizb. Maus,
zu verm. Preis 7 Mk. Näh.
Porkstr. 19, Laden. (9461

Marktstr . 8 , kl. W. z. vm. 18973
Manrrg . 10, 1, 1Z . u. Küche au

ruh . aust. Leutez. v. Näh.Leder-
bladem ^ _ (19080
Moritzstr . 38 , Dach, 1 Zimmer

und Küche zu verm. 19059
Nerostr . 23 . 1 Z. u. K. z. 1. 7.

z vm. od. gl. ' N. Vdh. l . <18971
Oranieustr . 22,sch.Frontsp.-W.

zu verm. Näh. 1. St . 18928
Ranenthalerstr . 7 , Hth, 1 Zim.

u. Küche zu vm._ 9572
Römcrberg 10 , l Z , K. N H.3.

9234

Scdanstr . 2 , i Zim, Küche, i.
Dachst, gleich zu verm. Näh.
1 Stiege._ 95

1 Zim. ii. Küche, auf gleich od.
später zu verm._

u. K, z. vm. (9397
Steingasse 28 , Bdh, Dachl.

verm. NähcrcsSchwalbacher-

Laden_
Walramstr . 7,1 , Mans.-Wohn.

vermieten.

mieten. (418

statt sof. zu verm.

| Leer© Zimmer.
in. Ofen zu verm.

I Möbl . Zimmerei
Ndolsstr . 1, 2 lks, 1 gr, gut

möbl. Zim. in ruh. Hess. Hause
an aust. Herrn od. Dame zu vm.

_ (446
Älbrechtstratze 4 « , 3. St . r,

schön möbl. Zimmer zu ver-
mictcu. 456

Albrechtstr . 43 . V. 3. St , Zim.
mit 2 Betten zu verm. 9673

Äcetramstr . 2 , 3. r, crh. 2lrb.
Logis. 9578

Bertramstr . 13,11 , sch. mbl. Z.9567
Bleichstr . 7, 3. l, schön möbl.

Zim. mit 2 Bett, m od. ohne
Pension zu verm._ 460

Bleichstr .l 1,1 gr.frdl.möbl.Zim.
sofort zu verm._ (9603

Bleichstr .2U.Htb.l I. m.Z. (9644
Blücherstr . 33 , p, elegantes

Balkon-Zimmer billig zu verm.
cv. mit Pension._ 469

Eleonorenstraße 3 , 2. St . r,
möbl . Zimmer billig zu
verinicten. 471

Mwillerstr . 4 , Bdh. hochp, sch.
möbl. Zimmer mit Pension.
Bionatlich 50 Mk. (9658

Eltvillcrstr . 7 , S . p. r, möbl.
Zimmer zu vm._ 9676

Gneise,raustr . 20 , Hochp, mbl.
Zim. m. 1 od. 2 Betten. 9671

Karlstr . 3 , 2, mbl. Zim. zu vm.9556
Oranienstr .22,1 St .l,sch. möbl.

Wohn- u Schlaszim.z v. [18928
Oranirnstratze 23 , Hlb. 2. (bt.

r, erhält reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 184

Ranenthalerstr . 10 , M. p,
möbl. Zimmer au Arbeiter od.
Mädchen zu verm. 389

Roonstr .7.1 lk,m.Zim z.v. (9582
Saalgaffe 18 . 1. Stock, ein

möbliertes Zimmer zu vcr-
mieten. (453

Sedanstratze 2 . 3. lks, schönes
nettes möbliert. Zimmer zu
vermieten. (406

Schachtftr . 20 , Vdh , 1. St . r,
crh. Arb. Schlafstelle. (9657

Schwalbacherstr . 63 , crh. anst.
Arbeiter bill. Logis. (9550

Walvstr . 33 , nahe der Jnfant.-
Kas, gut möbl. Zim . mit oder
ohne Kaffee. Näh. part . 420

Klein .möbl . Wohn - n . Schlaf
zimmer auch einzeln zu verm
Wörthstr.22,1. l, n. i. Schuhiad-19074

Ein möbl. Zim. mit gut. Pension
niouatl- 55 M . sof. od. sp. zu
vcrm. Ausk. erteilt d- Exp. d.Bl.

(443

8 Lüden.

Eikladen , worin 20 I . ein Kolo-
uialwarcii-Geich. bctr. w, per
Okt. zu verm. Adlerstr. 28, p. r.

354

EckeDotzheimerstr.u .Loreleyr.
Lad.m.Lagerr.u.Ladeuz. N.das.f1891.

Sch. Laden , 22 Qm m.Metzgcrei-
Einricht..Wohn, 3 Kell, auch f.
ähnl. Gesch. pass.sof.zu vm. 433
Hellmundstr. 31, Vdh. 1. l.

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgasse 19. 18916

Lnxembnrgstr .7,Lad. p. I. Juli
z. vm Näb. b Vorbach. 18922

Moritzstr . B1, Lad. m. Wohn,
zement. Kell, pr. Lage auf gl.
oder spät, zu verm. 19014

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zcntr.
d. Stadt,m . 2 gr. Schaufenst.sof.
b z.vm. gi.b.Archit.Hildncr,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr .Lang-
gaffe 1. (18901

String . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m u. ohne Wohn. 1. Okt. zu
verm. 19109

Norkstr. 11 , Lad. m. Wohn, sof.
od. sp. z. vm. N. 1. St . r. (18908
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraßc 74. 18999

H WerksJIffen etc . I
Adlerstr . 29. Stall . f.2-3Pfcrde

n. Wohn, sofort z.verm. (18912
Großer Lagerplatzm. Werkst.

Hallen und Wasser zu verm.
2 Bertramstrahe 11 part. (18903

Bertramstr . 22,gr .Werkstätte in
Hof sof zuvm . Näh 21. 18907

Sch. gr . Hofkeller u. Sont .-Lag.
5 R. od. Büro . N . Zietenring 12

od. Bärcnstr . 4, i. Friseurladcn.
1 9662
j Bülowftr . 12 , Malerwerkstatt

u. Lagcrr, Torfahrt m od. ohne
^ 2-Zim -Wohn. z. vm. Ulrich.159

19004

Herderstr. 8 , find. saub. Arb.
bill. Logis, 3 M. p. W. 9664

Sirschgr . 24 , einf.m.M. b. 9670

Dotzyeimerstr . 111 , Werkst, u.
Lager-räume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 18914

1 Hinterhaus sofort od. später
z. verm. best, aus : 1 Wirkst,
3 Zimmer, 1 Küche, 3 Maus.
Näh. im Laden b. Gottwald,
Goldschmied._ (9558

zermannstr. 19 , 2 t, Werkstatt
f. Tüncher, Lackierer, Tapezierer
per 1. Okt. zu verm._ (413

^ochstättenstr. 9 , kl. W. mit
Werkst, p. 1 Juli zu vm (9114

lahustr.19, Statlnng zu verm.
Näh. Wörthstr. 12 (18909

sägerstr. 8 , ist bis zum 1. Okt.
eine sehr schöne 2- und 3-
Zimmer-Wohnung billigst zu
verm, ebenso, ein gr. Lage ?«
ra„ m , worin seither eine
chemische Färberei , und
Waschanstalt betrieben wurde.
Näheres bei Herrn Haymann,
2. Stock._ (9642

Große helle Werkstatt mit
Lagerraum u. Wohnung, event.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bahn, Jägcrstr .8,2 .St.

_191
Wellritzstr, 47,1 Zim, 1 Küche,

Keller, Abschluß, anschl. Werk-
stait sof. zu verm._ 9552

Sörthstr. 12 , Stallung f. 2, 4
od. 6Pferde m.Wohn.z. v. 18909

^erpsektunZen.

ab 1. Oktober mittlere Petersan
gegenüber neuer Pionier-Kaserne,
mit beiden Ufern durch Kaiser¬
brücke verbunden, 47 Morgen
fruchtb. Ackerland nebstOckonomie-
gebäudcn, seither an Brauerei ver¬
mietet, die auch Restauration betr.
event. auch zu vcrk. Näh. unter
Eb. 515 an die Exp, d. Bl . 19122

Gesucht für 30. September
ein schönes, großes Zimmer
mit viel Licht(Nordlicht) und ein
kleineres Zimmer dabei. Offert,
unter 11 » . 510 an die Expcd.
dieses Blattes. 19104

Junger Mann, der in Wies¬
baden stationiert ist, sucht zum
1. August ein möbliertes Zim¬
mer mit voller Penflon in
besserer Familie. Offerten mit
Preisangabe unter D * . 313
an die Expedition des Gcneral-
Anzcigers erbeten._ (19115

Männliche.
Ein solid. Fuhr« u. Ackcrknccht

ges. Schwalbacherstr. 47. 1. 9884

3_ 0nMtägl. k.Pers.jed.a \J 1 *1«Stand.verd.Reben-
erwerbd.Schreibarb,häusl.Tätigk.
Vertretung rc. Näh. Erwerbszentr.
in Frankfurt a. M._ H.121
KltOflirhf werden Pers. jed.
dksUU/ » Standes z. Uebcr-
nahme v. Schreibarbeit häusliche
Tätigst,,Vertrtg S —10 Mk . tägl.
Nebenverdienst. Näh. Verl. C. I.
Vogt , Mannheim 101. . (9685

Lehrling
auf mein kaufm. Kontor

^gesucht. (9660
Ludwig Jftel,

Webcrgasse 16, 1.

•w-

Gutschein
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) “̂ 1

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich nnsgefnllt ist.

Bitte wenden.



nochmals bedeutend ermässigt.

J . HertZ , Langgasse Hü.
18800

Weibliche.
Rock- u. Taillenarbeiterin

sofort dauernd gesucht. Nieder¬
waldstraße4, Hth. p. (9594

zrifier-Modelle.
Zu dem am 20. d. Mts., abends

8 Uhr im Paulinenschlößchen statt-
studenden 9656

Da«»e«-Preis -Frifieren
mcrdenDamcil mit schönen Haaren
gegen gute Vergütung gesucht.

Anmeldung erbeten an
K. Löbig, Friseur,

öleichstraße Ecke Helenenstratze.

gesucht. 18902
Wiesbadener Kronen-Braucrci.

Einfaches Mädchen
für Hausarb. f. gleich gesucht.
Stiftstraße 23 pt. (465

Ein Küchen,nädchen
ges. Pension Winter , S

bcrgcrstraße 14.
ouncn-

959?

Tüchtige, saubere Köchin ges.
Alters gesucht. Metzgerei Cron,
Neugasse 11. 9663

Suche für morgens Monats¬
stelle2- 3 Stund. 468

Mb. Wörthstr. 7, 1 St.

Junger Mann sucht
Vertrauensstellung

evt. auch für Lager und Kontor.
Off. m. Gehaltsangabeu. Dw.
511 a. d. Exp, d. Bl. (9674

Schreibarbeiten auf alle Art.
werden angenommen. Näh. Ge-
meindebadgäßchen4, 2 I, (466

Wo kann
junges Mädchen

den bürgcrl. Haush. erlern. ?
Suchende ist im Nähe» u. Bügeln
bewandert. Auf Lohn wird nicht
gesehen. Off. u. Dv. 312 an d.
Expcd. d. BI._ 9682

Köchin sucht Stell, im Rhcin-
gau. Off. u. 3046 Frankfurta. M.
Parkstraßc 38. 467

! Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines
eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annahmestcllcneine Gratis -Auzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stelle» suchen" - zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
53SMT Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
unter vorstehende Rnbriken fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. ' «Ml

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iBttte r-cht dntlich schr-iben.)

.Suche für' ein fleißiges, solides
Mädchen(Süddeutsche) in bess.
Hanse Stellring zur gründlichen
Ausbild, in Küche und Haushalt

Offert, bcförd. u. Ec. 516 die
Exp, d Bl. . 9686

Jg . gcb. Mädchen (Bcamtcn-
tochtcr), 24 I ., erfahr, im Kochen,
Schneidern, Frisieren etc., sucht
baldigst Stellung in bess.Hause.
Offert, an E. Reinemann, Gera
R., Weißflogstraße 18, 3. (19123

Tüstit, Friseuse empfiehlt sich
Frar kc istr. 20, 1 l. . (9575

Eine Frau sucht Wasch- und
Putz-Beschäftigung 473

Schachtstraßc5, Mtb. 1. St.

ViverZs.

Sichere Existenz
für Bäcker.

Maffenartikel mehr. D.-R -P.
für Wiesbaden zu vcrk. 4 bis
5 Mille erforderlich. Off. erb.
unter Du 304 an die Expcd.
dieses Blattes. 411

Zwei noch neue sehr fein aus-
gestattctc, erstklassige
fionzert-pianlno»

inNußbaum, sind billig abzugcbcn.
Anfragen unter Ea. 514 an die
Exp, d. Bl._ 19118

Piano b. zu vk. Schulbcrg 8,2.
_ 9653

Zwei sehr kleine Zwcrg-
pinscher, (1 Männchen, 1Weib¬
chen, 4 Monate alt, schwarz mit
Rostbraun), Ohren und Schwanz
coupirt. 2 Bernhardiner1Männ¬
chen glatthaarig, 1 Weibchen lang-
haarig, sowie ein schottischer
Schäferhund zu. verkauf. Näh. im
Verlag. (19103

lilllllll ! ~ iHllil lilH
rasserein, hellgelb, glatthaarig,
>7 cm. hoch, für 12 Mk. zu ver-
kaufcn. Hcllmundstraßc4>,2. (472

Vo!l-Badcwanuenv. 15 Jl  an
Gaskocher u. Gaslampe» etc.
enorm bill.H.Krausc,Wcllritzstr.10.
_ , (260

1 Kontorvcrschlng mit Schicb-
türe, 1 Stehpult u. 1 Drchstnhl
zn verk. Scdnnstr. 5,  p ._ (412

Ein fast neuesOsthig. Break,
ein g. crh. Conpö sehr l , passend
für Acrzte bill. zn verk, ferner
g. crh. Ncifbüg-Imafchinc. Hcrrn-
mühlgassc5, 1.9646

Schöne Obstpresse» neu, bill.
zu verk. Dotzheimerstr. 181, Fsp.
_ (9649

Ein neuer Milchwagen , Natur,
ein gebr., ein neuer Doppelsp.-
Fnhrwagen billig zu verkaufen
Bierstadt, Ncugaste 14. (9624

Vsch. Rollen, leichte, schw., neue
u. gebr. u. ein wenig, gebr., leichter
Landauerz. vk. N. Helcuenstr. 18.
_140

Neuer Einspännerwagen bill.
zu vcrk. Norkstraßc 15. 18913

Gut erhaltener
preisw.z. vk.Wörthstr. 12. (18909

1 Schaufenster mit Rahmen,
ca. 3.10X1.60 u. Rollad., Türe
mit Rolladen bill. zu vcrk. Well-
rihstraße 37, im Hutlad. 439

Fahrrad mit Frcilauf und
Taubcnmist zu vcrk. 461

Kirchgassc 11, Stb. r. 1. St.
Tanne » st angcn

für Baumstützen usw., einige
Hundert abzugeb. Feldstr. 18,
Telephon 2345._ 18942

Smoking-Anzug, Frack und
Weste, f. neu, a. Seide gearb.,
bill. z. vk. Seerobenstr. 24 pt. l.

_ (9677
Reue Nähmaschine , verschied.

Betten, Sofa, Kleider- ».Küchen«
schr., Vertiko, Tische, Waschkomm.,
Wcinschrank billig zu verkaufen.
Hochstättcnstraßc 16._ 9688

2 Betten mit Sprungr. und
1 Küchcntisch zus. 20M. zu vcrk.
Dotzheimerstr. 124, Frtsp. 9665

Ein gr. eichener2-tür. Klcidcr-
schrank (antik) zu verkaufen
Lothringcrstr. 29, Hth. v. 470

2 Betten, eine alte Truhe
2 Waschbüttcn(kl. u. gr.) 9681
_ Scharnhorststraßo  19, Hth.

17  Betten ÄS:
Art. Raucntbalcrstr. 6, p. (9493

Slntikc franz. Salon -Möbel
zu vcrk. Anzuschcnv. 11—12'/,
Uhr Ncubaucrstr. 3. (9596

.ftolztor, (wie neu), m Rahmen
u. Oberl., 2,50 br.,3,75h., f.100M.
zu vcrk- Roonstr. 6, 1. r. 9667
' 1 gr-Waschbüttc zn vcrk. 9666

Kniscr-Friedrich-Ring 33, 2.
Kronleuchter, Ampelw. billig

neu aufgcarbeitct. P . Scholz.
Römerberg1, 2. (461

Bruchsteine, sehr gut gccign.
zn Gcstück, für Gartenwege rc.,
billig zn vcrk. Näh. Architcktur-
burcau, Friedrichstr. 48,1. (19114-

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidern und
Schuhwerk

Sohlen und ßleck
für Damcnstiefel2.— bis 2.20
für Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
' ÄSl LL"«
Kapitalien.
300 000 Mk . (18927

auch geteilt— auf i. Hypothek zu
vergeben. Kirchgafie 3, Bureau-

Bar Geld MS
an jedermann, mäßige Zinsen.
Prov. vom Darlehn. Glänzende
Dankschr. C. Gründler . Berlin

!. 169, Friedrichstraßc 196W. .. .. . ...
Handelsg- emgetr. F. 65

Verschiedenes.
Rindfleisch zum Kochen

per Psd. nur 43 Psg.
Rindfleisch znm Braten

per Psd- nur 48 Psg.

23 Bleichste. 23 . 9690

C. Holter» Gardinen-Spanncrci
Oranicnstr. 35. Teleph. 4310.
Schonende Behandl. der Wäsche.
_ Bill. Pr . 9672Alte Kartoffeln ~
I)cihc noch einige Zentnerä 3.25
abzugcbcn (HO

Ast . 8 «I,Klier,
Hirschgrabcn 7.

Schuhreparature»
S chnell, gut, billig. (206
P. Schneider, Michclsbcrg 23

An zägs-Aüfbügaln
nur 1,40 M.  Michelsberg 1, 2,
a. d. Langgassc. 9514

'Tr a m r*i bi  ps
ohne Lötsuge
(D. R. P .)

in Mn
Fassons stets

vorröt'«.
Gravieren itis-

Fr. Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgassc 32,

3.8577

Wäschez. waschen«. büg. w.
angen. Eltvillerstr. 7, S . pt. r.

(9675
Fässer für Obst- und
Beerenweinev. 10 Ltr.
aufm. bill. „Fatz-Nie-
derlage Wiesbaden"
Bleichste. 21. Ankauf v.
gebr. Weinfässern jeder

Tel. 4359. (416

P. P.
Bleie Jahre litt Ich an einer nagen

Wandcrflechte, versuchte viele», aber
alle» uiitsonst, bi» ich 180» in der
Zeitung von Ihrer Rino - Salbela ».

Ich lauste mir 2 Dosen und die
Flechte ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen ineinen besten Danl
so svilt, weil ich erst wissen wollte,
ob der Erfolg ei» dauernder Ist. Iva»
ich jetzt nach2 Jahren wohl annehmcn
darf. Em . Marx.

Görlitz , den 14./2. 0«. »
Diese Rino-Salbe wird mit Erfolg §

gegen Beinleide». Flechten und Hanl- s
leiden angewandt und Ist In Dosen ä
Mk. 1.16 und Mk.2.26 tn den-lvothelcn
vorrätig : aber nur echt in Original¬
packung weih- grün - rot und Firma
Schubert & Co.. Weinböhla-Dresden.

Mischungen weise man zurück.

bringende Gcflügcl-
J Hl Kg Haltung durch unser
* * **V anerkannt best. Zucht-
gcflügcl und erprobt. Hilfsmittel.
Katalog hierüber grasts.Gessügel-
park i. Auerbach 575 (Hessen).
_ H 19

Gartmanns
Schuhsohlen

find die beste»
Machen Sic einen Versuch in

S(irtinaiin$ i9003
Llljllhbksoljlimßilite!!

Rödcrstr. 3. Grabeustr. 0

Bnzünöehöiz^
ein gespalten, pe>Ztr. Mk. 2,20Brennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
liefert frei Haus 18819

Hell . ffiSiemer,
Dampsschreinerei,

Dostheimcrstraße 96.
Tel. 766 Tel 766.

KackZu. Geheime
l z. verleihenb. Riegler, Herrcn-l schneider, Marktstr. 10, Hotel
t Lrün.e? Wald 18968

i
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Regenichirme
Kausen Sie

am besten und billigsten
direkt in der 19037

Amtliche Anzeigen

Zwangsversteigerung.
r q - « ttli 1909 , vormittags 10V , Uhr . werden durch

^ « eichnlte Gericht an der Gertchtsstelle , Zimmer Nr . 60
h?Äten Schuhmachermeister Heinrich Stolzenberg und

«banste geborene Dörr , zu Wiesbaden - als Gei amtgut - ge-
^ n Grundstücke : Wohnhaus mit Hofkeller und Hofraum . Rmg-
N a vierte Westendstraße , groß mit 6400 Mark Ge-
Äefteucrnutzungswert . zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 22. Mai 1909.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 9.

->tm 27 Juli 19 « s . vormittags 9 Uhr , werden durch das
, .Ebnete Gnicht au der Gcrichtsstelle Zimmer M . 60, die der

üntêselch wt' t̂FFiinâbaumci.stev̂ a. D ., Frttnz Wsits , •iWttÄ
««̂ Müller in Wiesbaden gehörigen Grundstücke : 2 Hofräume
¥ %httbaa «nb Wohnhaus mit Hofraum re. Leberberg Nr. 15

J « 64 a mit 3600 M . Gebäudesteucrnutzungswcrt . Kartenblatt
jf ‘ Nr.  432/102 unb 433/158 , zwangsweise versteigert.

fjS« 6"" d» “ “JUt

5Vnt Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Bierstadt

mm , f» ■» , , l465
,i>v » eit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus den Namen
der Ebcleute Stuckateur Heinrich Fraund und Arieda . geborene
Mayer mBierstadt , als Gesamtgut nach Errungeirschastsgememschast

* * Sm  u , P . . M , 815/136
Wohnhaus mit Hofraum , Ecke Blumen - uiid Verbmdungo-
straße, 2 a 53 qm

am 28 . September 1909 , nachmittags 4 Uhr
burch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Bierstadt versteigert
"'^ ^ Der Versteigerungsvermerk ist am 30. Juni 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14 . d . Mts ., vormittags 11 '/, Uhr . ver¬

steigere ich im Versteigerungslokal

Helenenstr . 24 (Hierselbst)
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Spiegelschränke , 4 Vertikos , 4 Sofas , 3 Kommoden,
2 Tische, 3 Kleidcrschränke, 2 Nähmaschinen , 3 Regulators,
4 Schreibtische , 1 Wanduhr , 2 Grabdenkmäler , 1 Trümeaux-
spiegcl, 4 Rohrstühle , 1 Büfett , 4 Bilder , 1 Real mit Schub¬
laden und Gefächern u. dergl . nr.

Scifiialze , Gerichtsvollzieher
9691 Gustav-Adolfstratze 16, 3. r.

Pserd- und Zuhrwerks-
Znventar-Verfteigerung.

Wegen Todesfall versteigere ich zufolge Auftrags am
Donnerstag, den 1s. Juli , vormittags 11 Uhr
im Hofe

25 Zchwalbacherstratze 25
vachverzcichnetes Fuhrwerks-Inventar:

1 kräftiges Arbeitspferd
(Rappe) , 1 Etnfpänner-Wagen, 2 Fnhr-
karren, große Partie Pferdegeschirre

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cceorg£ Jager,
Auktionator « . Taxator,

19124 Gcschäftslokal : Schwalbacherstraße 25.

Atmmt kranke Kinder jeder Konfession auf . Zuverlässige Pflege,
Solbadekurcu , Luft - und Söuucnbädcr . Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause. Aufgeuommcn
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4 —15 Jahren.
Wegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark . Für
Bäder wird Badesalz und Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen
verwendet. Nastätten ist Station der Nass Kleinbahn.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Kreisarisschuß St.Mörshausena. Rh., zu richten. (18831

Eine angenehmeStellung
können Sie leicht bekommen, wenn Sie
fremde Sprachen lernen. Das euifachste
Mittel, dies zn erreichen, ist das Selbst-
studinm nach der Methode Toussamt-Laii-
qenscheidt: sie führt Sie dnrch ihre Unter¬
richtsbriefe spielend in die fremde Sprache
ein. Als Grundstoff sind interessante Ao-
mane und Novellen gewählt, und besonderes
Gewicht ist auf die sorgfältige Bezeichnung
der Aussprache gelegt. Die Methode
TMssaint-LangeirWeidt ersetzt den LeZrer

Es sind bis jetzt Unterrichtsbriefe für:
Englisch, Französisch, Italienisch! Nred̂ -
ländisch, Rumänisch, Russisch, Schwedisch,
Spanisch(sämtlich für Deutsche) erschienen.

Preis jeder Sprache, 36 Briefe mit
wertvollen Gratisbeilagen 27  M . (bei
Einzelbezug der Briefe je 1 M. oderm
sechswöchentlichenRatenä 3 M ). Lassen
Sie sich sofort kostenlos die Einführung
in den Unterricht kommen.

Ä * Wir haben beschlossen, eme An¬
zahl Exemplare des soeben in unserem Ber¬
lage erschienenen Merkchens„Der Weg
zum Erfolge" vollständig kostenlos an
sedermann auf Verlangen abzugeben. Teilen
Sie uns Ihre Adresse und die Sie inter¬
essierende Sprache mit, wir senden̂ hnen
dann sofort die lehrreiche Broschüre, die
für Sie sehr wertvoll ist.

L-nqenscheidl^i,.rl '°LLL.7 °'
-LJ !- Berlin - Sd) öneberg

General-ünzeiger
fitt Krefeld nnd den Nitderrdeiu

verbunden mit dcnc „Wohnungs -Anzeiger " und
dem wöchentlich 2mal erscheinenden
Untcrhaltungsblatt „Volksschat ; ".

Wöch. 23 —25 Vollblätter und Beilagen . Morgcn-
und Abend-Ausgabe.

34. Jahrgang.

grösste Abonnentenzahl
Ton allen Zeitungen am Platze.

M c ist gel esc nste Tageszeitung . — Ausgedehnter
Dcpeschcndicust über die neuesten Vorgänge in aller
Wclt — Großer Mitarbeitcrkrcis . — Anerkannt
slottgcschricbcnc Feuilletons . — Reichhaltiger lokaler
Teil . —' Kommunale Informationen . — Gediegene
Plaudereien . — Freimütige Kritiken . — Spannende
Romane aus der Feder der besten Schriftsteller
- — - - unserer Zeit. — -— -

Wer inserieren will
benutzt am zweckmäßigsten den „General -Arlreiger ",
der wegen seiner großen Verbreitung in allen Schicksten
der Bevölkerung in Stadt nnd Land den größten
Erfolg verbürgt und deshalb das vorzüglichste und
-wirksamste Jnsertions - Organ ist. — —

Bezugspreis:  Durch die Post bezogen
vierteljährlich 2.10 Mk. ohne Bestellgeld.
Anzeigenpreis:  Die 6-gcspaltetc Pctit-
zcile 25 Pfg ., Rcklamczcilc 75 Pfg . Bei
Wiederholungen Rabatt nach aufliegcndcm
-Tarif . - -

Die erste Samstags - Ausgabe hat in den
Landkreise » besonders große Verbreitung.

Man verlange Probenummern ! 14223

Verlag des
Geiml-taeipst Midn.den MM.

312

Hur für Mark8.20  ÄÄS
Batrajes (Naohn . 20 »" *■»* ein fern

hohl ges"»< er j
Kr . 60, mit > »-»>. »->-->Ge- 1
brauch , mit 6 8*>«Mie , I

, _ jedem , dem M'WirWwui noch I
nicht bekannt sind , zur Ueberzeugung der Qualität . «**ner Wert |
o». doppelt . Mehr wie 1 Stück wird nicht abgegeben zu dlwcinfjeis.

Bitten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden Abbil¬
dungen zu vertäu *« , denselben erhält
Gebrüder Bell« Grafrath i h. Solingen, gegnmaetjsreJ

Verwandten, Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung, dass unsere gute
Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter und
Tante

Frau bis Sdiilt Iws.
geb. Coruinus

nach schwerem Leiden heute sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, 12. Juli 1909.
Familie Wilhelm Schott

und Frau geb. Brömser
Familie Franz Kühn.
Familie Brömser.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, 14. Juli,
nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle des Sud¬friedhofes aus statt . 19121

Todes -Anzeige.
Sonntag nachmittag verschied sauft unser lieber

Vater und Schwiegervater , HerrHeinrich Stein
Königl . Theatermcister a . D.

Wiesbaden , den 11 . Juli 1909.
Gustav -Adolsstr . 8.

H . Stein und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14. d. Mts .,
nachm . 4 Uhr , vom Sterbehause aus nach dem Nord-
fricdbof statt . 9668

19100 Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeig -r auch alle Familien - Anzeigen

w-  angezeigt zu finden. — — =

.F

ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugcndfrischcs Aussehen , weiße,
sammetwcicheHaut ist der Wunsch
aller Damen . Alles dies erzeugt
die allein echte

Stcckciipfcrd-
Lilierrmilch-Seife

v Bergmann & Go . , Radc-
venl , k St . 50 Pf ., bei: Kronen-
Apothekc, Viktor a -Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh . Macheuheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl , C . W.
PothS Nachf ., Ernst Kocks, Rob
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O F . Altstätter Wwc .,
Frz Bernstein . Fcrd . Alexi , Rich
Seyb , Ad .Gaertner .H .RoosNachf .,
Th . Stumpf , Ed . Brecher , Carl
Drcmcl , Ose . Metzler , Reinhard
Gocktcl . (18810

Sl
'Milli

Ernsf Müller,
Schreinerei , iisss

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

| Lieferant des Vereins
für Fenerbestattnn g.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

| Ueberführungen von n.
Inach auswärts in pri- ]

vatem Leichenwagen.

Veränderungen im familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Ecstorbcn:

10. Juli . Katharine geb. Köhler,
Witwe des Schreiners Karl Schwenk,
60 Jahre,

in ; Juli , Maria geb, Volmer,
Witwe des Rentners Herrn, Gartzcn,
51 Jahre.

<n. Jnli . Prokurist Hermann Haa-
gener, 60 Jahre.

10 . Juli , Klara geb . Weimann,
des Rentners Ignatz Lettner,

79 Jahre.
11. Juli . Anna geb. Saak, Witwe

des Direktors Robert Salm, 72 I,
10, Juli , Wilhelmine, Tochter des

Zutschers Karl Christmann, 9 M.

10, Juli , Frieda Amalie, Tochter
des derstorb, Tünchers Philipp Christ,
L Tage,

12. Juli . Marie geh. Corbinus,
Witwe des DekorationsmalerLAnt.
Schott, 63 Jahre.

11, Juli . Adolf, Sohn des Schlos¬
sers Wilh, Horn, 3 Jahre,

12, Juli . Wilhelm, Sohn des
Schreiners Anton Beck, 6 Jahre,

12, Juli , Margarete geb, Schett¬
ler, Chefrau des Metzgers Friedr.
Wilh, Hommen, 26 Jahre,

12, Juli , Kaufmann Karl Heim.
Kröber, 21 Jahre,

Königliches Standesamt.

!
i
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Uöitlgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Lheater Ferien halber ge-
_ schloffen.
Residenz-Theater.

Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Vienstag, 13. Juli 199»
abends7'/z Uhr:

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig

Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

Li n sem a n n (Berlin).
Gastspiel Nina Sandow.

Demi - monde.
Lustspiel in 5Akten von Alexander

Dumas (Sohn).
Regie: Paul Linsemann.

Susanne, Baronind'Angc * * *
Vicomtesse von Vernisres

Rosa Laasner
Marcclle, ihre Nichte

Erika Brunow
Valentine von Santis

Marly Markgraf
Olivier von Jalin Max Thomas
Naymond von Ranjac

Kurt Ehrle
Marquis von Tomtrrins

Gustav Schneider
Hippolyte Richond Bruno Ferrand
Sophie, Susannens Kamincr-

mädchen Marie Freudhofcr
Ort der Handlung: Paris.

Der erste und fünfte Akt spielen
bei Olivier, der zweite bei der
Bicomtesse, der dritte und vierte

bei Susanne.
* * * Susanne, Baronin
d'Auge . . Nina Sandow.

Nach dem2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.
Kasscuöffnung7 Uhr.

<L Anfang7 '/- Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, 11. Juli 190»
abends7'/, Uhr:

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigcrkarten ungültig.

Vorstellungen der Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

Li n sema n n,  Berlin.
Die Grotzstadtlttft.

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumcnthal und Gustav

Kadelburg.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Ham?

Wilhelm«.
Dienstag, den 13 . Juli

abends 8.15 Uhr.
Zum 3. Male:

Frauenkampf.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

Scribc.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
Personen:

Die Gräfin von Autrcval
Elotildc Guttcn

Lconie von Villegontier,
ihre Nichte Melly Lenard

Henry von Flavigneul
Direktor Wilhelmy

Gustav von Grignon
Heinrich Nceb

Baron von Monrichard
Emil Römer

Ein Unteroffizier Curt Röder
Ort der Handlung: Schloß Au-
treval in der tltähc von Lyon.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffn. 7.30 Uhr. —Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 19 Uhr

Mittwoch, den 14 . Juli
abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Das Buschliesel.

Original-Volksstück in 4 kftnt
von I . Willhardt.

Musik von Hans Salau.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
In Szene gesetzt von Herrn

Direktor Wilhelmy.

walhala-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Dienstag , den 13 . Juli

abends8 Uhr:
Die Förster -Christl.

Operette in drei Akten von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister

Marco Großkopf  a. G.

Mittwoch, den 11 . Jnli
abends8 Uhr:

hum Benefiz für Herrn Haus
S ü ßc u gu t h

IjPrima Ballerina.
Operette in drei Allen von. Dr.

Otto Schivar

Mittwoch , 14 . Juli.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Phönix-Marsch J . Stasny
2. Ouvertüre z. Op.

„Raymond“ A. Thomas
3. Nächtliche Runde

A. Kontsky
4. „Am schönen Rhein,

gedenk ich Dein “,
Walzer Keler-Bela

5. Zug der Frauen
aus der Oper
„Lohengrln “ R. Wagner

6 Fantasie aus der
Op. „Die weisse .
Dame“ A. Boieldieu.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarteu.

Mail -coach -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klären tai—
Chausseehaus —Georgenborn-

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

j)\ Kaufmann.
1. Ouvertüre zu

„Ruy Blas“ F , Mendelssohn
2, Introduction aus

„Bai costume “ A. Rubinstein
8. Fantasie aus der

Op. „Der fliegende
Holländer “ R. Wagner

4, Cykloiden-Walzer
Job. Strauss

5, Eine nordische
Heerfahrt , Ouver¬
türe E. Hartmann

6, Die Fischerinnen
von Procida , Taran¬
telle J. Raff.

7. 1. Carmen - Suite
G. Bizet.

Abends 8.30 Uhr:
Während des Abendkonzertes

im Abonnement:
Gesangsvorträge

des
Kescliat -(( itlntetts

aus Wien.
(Die Herren : Rudolf Traxler,
Walter Fournes Clemens Foch-
ler, Georg Haan u. Komponist

Thomas Koschat ).
Orchesterleitung:

Herr Konzertmeister Ferdinand
Kaufmann,

VORTRAGSORDNUNG:
1. JubeLOuverture

C. M. v. Weber.
2. Vorträge des Koschat-

Quintetts
a) S’ Kärntner Herz
b) Büabel mirk dir’s fein
c) Der Diab

Thomas Koschat
3. Prolog aus der

Oper „Der Bajazzo“
R. Leoneavallo

4. Vorträge des Koschats
Quintetts:
a) 0 schöne Zeit,

o sel’ge Zeit W. Papp
b) Am Wunder:

bächlein
c) Der Stabs¬

trompeter
Thomas Koschat

5. Fantasie ans der
Oper „Mignon“ A. Thomas

6. Vorträge des Koschat;
Quintetts:
a) Unterwegs
b) Die dreifache

Hochzeit
Thomas Koschat

c) S’ Fensterin
im Winter

Josef Brixner
7. Ein Albumblatt

R. Wagner
8. Vorträge des Koschat-

Quintetts :
a) Dorfbarden
b) Die Vergeltung

Thomas Koschat
9. Rhapsodie No. 2

E, Lalo.

Texte der Gesangs¬
vorträge sind an den Eingängen
zum Preise von 20 Pfg . zu er¬
halten.

Städt . Kurverwaltung.

zu
Mittwoch , den 14 . Juli,
während des Abendkonzertes:

Koschat-Quintett
aus Wien

unter Mitwirkung des Kompo¬
nisten Thomas Kosehat.
Abonnements- cd. Tageskarte.

CtS* Texte der Gesangsvor¬
träge sind an den Eingängen
zum Preise von 20 Pfg . zuhaben.

Städt . Kurverwaltung.

_ fl!
Donnerstag , 15 . Juli.

Rheinfahrf
mit Sonder-Dampfboot der Kur¬
verwaltung (Köln-Düsseldorfer

Dampf schitfahrt .)
Durch den romantischsten Teil
des Rheintals mit Aufenthalt
in Bingen mit Burg Klopp und

St. Goar mit Rheinfels.
An Bord:

Konzert - Kapelle.
Abfahrt in Wiesbaden 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus“ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ).
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Uhr vormittags.
Frühstück und Konzert im
Garten des Hotels Viktoria in
Bingen. — Gemeinschaftlicher
Spaziergang durch Bingen unter
Führung von Mitgliedern des
Binger Verkehrs -Vereins zur
historischen Burg Klopp mit
interessant . Altertums -Museum

und herrlichem Rundblick.
An Bord des Dampfbootes:
Gemeinschaftliche Mittagstafel.

In St . Goar : Besuch der
Festuugsruine Rheinfels. Aufent¬
halt und Konzert in der Rhein¬
anlage.

Während der Rückfahrt an
Bord : Konzert und Schiffsball.
Bengalisehe Beleuchtung des
Grossherzogi. Schlosses und der

Rhoinufer zu Biebrich.
Rückfahrt mit Strasseubahn-
Souderzügen nach Wiesbaden.

Preis (einschl. Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von ja !.res-
fremdenkarten , Saisonkarten u.
Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

SKALA
Theafer

schöner frauen
Stürmischer Lacherfolg!

Ohne Männer gellt es
nicht

Burleske von Heinzins,
Musik von Schröter.

Dazu das bekannte grossartige
Spezialitäten :Programm.

Anfang 8 Uhr . 18822

Itlieinstr . 43.
5Inr 3 Tage :

Mittwoch, den 14., Donners¬
tag, den 15. Freitag , den

16. er.
Anfang Ä Uhr.

Als Extra -Einlage:

Grosse historische Dar¬
stellung :

Oie Schlachten von
1T93 - 18I5.

Keine Preiserhöhung.
Vorzugskarten haben
an dies, Tage keine Gültig¬

keit . (19106
Die Direktion.

Loge pSafo,
Friedrichsir . 27.

Mittwoch, den 14. und
Donnerstag , den 15. Juli,

abends 8*/2 Uhr:
Experimental -Vortrag des
berühmten Antirpiritisten
Fly-Cumberland

Die Macht der
Suggestion

und ihre Beziehung zu den
Phänomenen d. Spiritisten,
Gedankenleser , Hellseher

etc.
Moderne Wunder und
ihre natürliche Er¬

klärung -. (98'9
Höchst eigenartige , ver¬
blüffende Original -Experi¬
mente v, unerreichter
Vielseitigkeit u. anerkannt
Wissenschaft,!, Interessi.

Vorverkaufs -Billett $ zu er-
mässigr.i-n-Preisen : Reserv.
Platz 2.50 Mk., I. Platz
1.75 Mk., Saal 1.—Mk. b i
den Herren ; Heb. Wolff,
Musikalienhdlg., Wilhelm¬
strasse 12, Franz Schellen¬
berg, Musikhaus, Kirch-
gasse 33, Heb, Staadt ,Buch¬
handlung , BaLnhofstr . 6,
Lim hart h-Venn,Buch Hand¬

lung, Kranzplatz 2.
An d.Abendkasse : Reserv.
Platz 3.— Mk,, 1. Platz
2,— Mk., Saal 1.25 Mk.

Cafe Habsburg.
Täglich abends von 9 Uhr ab

Erst iiirtMil.
Die ganze Nacht geöffnet.

(19120

Altenau(Oberharz)
„Villa Clara'"

in ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M an p. Tag, in d. Vorsaison
Ermäßigung. 18860
Der Besitzer: 8. Benneckendors

HlÜ M\  SMM
im Taunus, direkt a. Walde, sch.

mbi.Zim.m gut bürgerl Pens. v.
3 M. an. Frau Pfeiffer. 9333

,Zur Bheinperle“
Mainz 18970

Postgäßcheu5. Am Brand
Gemütliche

Weinstube»
Freundliche Bedienung.

Rothenburger
Geldlose

ä 3 Mark,
ausw. Porto u. Liste 30 Pf.
18997) extra,
Hauptgew .60 OOOM.
40 000 M., 20OOOM,

noch zu haben bei :
Bahnhof:

, strasse 4.
Kirchgasseöl . 5

, Wellritzstr . 5, HJ.

Wiesbadener
pahnen-pabrik

Lnisenstrasse 4.
. 18834Nationnilahnen aller

Länder mit u. ohne Wappen.

Die Entrichtung der rückständigen Beiträge wird in Er¬
innerung gebracht, da in Kürze mit dem Mahnverfahren begonnen
wird. *

Wiesbaden,  den 12. Juli 1909.
18813 Hauptkaffe der Naffanischen 8audesbank.

Zeichnungen auf die neue mümlelsichcre
4°|0 Hannoversche Stadtanleihe von 1909

znni -i QgOI werden bis
Finissionskurse von J .li ’J .aÄÖ |0 spätestens
15 . Jnli 1909 provisionsfrei entgegengenommen von

Wiesbaden
jyüüiUll, Rheinstr . 111.Gebrüder Wer,

1GROSSEAiLötM.
,̂ K0CHKUIlS7-AUSSTtUUi4|[/«|TV1RWAH07CHOEWERBEN|WIESBADEN
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Apfel-
imd Beeren -Kelterei

Fritz Henrich.
Telephon 1911

Wiesbaden
Blücherstratze 24 Telephon 1911

Kellereien: Blücherstraße 24 und Schwalbacherstraße 7.
19069 Empfehle für Familienscstlichkeiten meinen
ia. Speierlürg-Apselweur, sowie diverse Beere»

rrud Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts. *

Wiesbaden 1909.
lai bis September *.

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich ŵeimaä MilifSr-Honzerte. ::
Illumination Leuchffonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
taer Verpäiifporli mit vielen Hliom.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u Samstags 50 Pfg:. ; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg . und 1 Mk.

Dienstag , den 13. Juli : Grosses Tag - Feuerwerk
(Nachmittags 6 Uhr).

Donnerstag , den 15. Juli : Grosses Badfahrer ;Fest
Schul-, Kunst : und Stabreigen . — Duettfahren . —

Todesfahrt im Höllenkessel,
Freitag , den 16. Juli : Grosses Sommernaeht -Fest

im Ausstellungspark . — Illumination und Tanz.
Sonnabend , den 17. Juli ; II . Allgemeiner Volks»

tag . — Eintritt zur Ausstellung und allen Sehens¬
würdigkeiten am ganzen Tage j e 30 Pfg.

- — - 18815
Vom 10.—15. Juli : Grosse Binderei -Ausstellung

— in der Gartenbauhalle . —

Bekanntmachung
betreffend Dauerkarten.

Der Finanz-Ausschuß Hat in seiner Sitzung vom 8. d. Mts.,
den Preis der Dauerkarten um die Hälfte ermäßigt und zwar auf:

M. 6.- für die Hauptkarte
„ 3.— für die Nebenkarte

einschl. Kunstausstellung. Die ermäßigten Karten haben Gültigkeit
bis zum Schluß der Ausstellung und werden von heute ab in der
Karteuausgube am Haupteiugang ausgegebeu. Monatskarten werden
gegen Nachzahlung von M. 1.— gegen Dauerkarten umgetauscht.
Der Eintrittspreis für die Sonderausstellung für christliche Kunst ist auf
20 Pfg. für Erwachsene und 10 Pfg. für Kinder ebenfalls ermäßigt.

Gleichzeitig wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß an
allen Mittwochen und Samstagen der Eintrittspreis in die Ausstellung
M. 0.50 für Erwachsene und M. 0.30 für Kinder unter 14 Jahren
beträgt, ab 7 Uhr abends 30 Pfg.
18815 Die Geschäftsstelle.

Ober-Bayern
Ausstellung Wiesbaden 1909.

Dienstag , 13 . Jnli 1909 , abends 8 Uhr

Doppel -Konzert
Schuhplattler Nationaltänze

Baumer & Sohn
das urkomische Münchener Contrast-Duo.

Tanzabend in Oberbayern.
Jeder Besucher erhält ein Andenken gratis.

An den weifegedeckten Tischen auf den Terrassen
wird kein Bier verabreicht. D. 61

Entree SO Pfg . pro Person,
Dauerkarten und Freikarten haben Gültigkeit.

IVeroberg,
Morgen Mittwoch: 18838

Gr.Milär -Uoinert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung thrcs Herrn ObermusikmetstcrsE. Gottschal?

Eintritt 30 Pf._ Anfang4 Uhr.

SANATORIUM hiddesen
GROTENBURG detmold

für Hora -, JTeryen ;, >« »« » Stoffwechsel-
kraukheiten , Gicht , Diabetes u . Nicrenleid

Unmittelbar am Hochwaid Herrliche Umgebung.
- -- Familiärer Charakter.

V 18824

Psychische, physikalische und diätetische Heil¬
methoden. — Luftbäder.

Prospekte durch den Leiter und Besitzer
Dr . MAXF11ED FUHBM AIOJ.

k
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